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Donnerstag , den 7, Dezember 1905.

Das 5cduluLiLsküalruagsgTsEtz und die
SimuUanidniie.

33ei der Wichtigkeit i>er Materie gelten wir int Nachfol¬
genden die Begründ un  g des vierten Abschnittes des
Sch!nIuntevha'ltu!ngsgclsetzDntw!urfe>si dessen hauptsächlichste
Paragraphen wir bereits gestern Mitgeteilt haben. Bekannt¬
lich gewähren dieselben, wie kurz rekapituliert sei. den Fort¬
bestand der Simultanschulen 5a,, wo sie bisher bestanden ha¬
ben^ In der Regel jedoch sind die öffentlichen Volksschulen
so einzurichten, daß der Unterricht evangelischen Kindern
-durch evangelische Lehrkräfte, katholischen Kindern durch ka¬
tholische Lehrkräfte erteilt wird. Die Begründung lautet:

Die Glaubensspaltung des 16. Jahrhunderts , welche zu
den Umwälzungen auf politischem Gebiete ichd schließlich zu
den Friedensschlüssen des 17. Jahrhunderts führte , konnte sä»
das Schulwesen seinerzeit lim so weniger ohne Bedeutung
bleiben, als nach den damaligen Verhältnissen die Volksschule
vielfach Äs ein annexum religionis galt . Ist auch in letzter
Beziehung in der preußischen Gesetzgebung des 18. Jahr-

, Hunderts eine durchgreifende Veränderung ein,getreten, so
hat doch das allgemeine Landrecht selbst in seinem Schulrecht
den konfessionellen Interessen eine weitreichende Berücksichtig¬
ung zuteil werden lassen. Der 8 30 Allgemeinen Landrechts
11, 12 bestimmt: „Sind für die Einwohner verschiedenen
Glaubensbekenntnissesan einem Orte mehrere gemeine Schu¬
len errichtet, so ist jeder Einwohner nur zur Unterhaltung
des Schullehrers von seiner Religionspartei beizutragcn v.x-
buudeu." Auf dieser Grundlage hat sich das System der
konfessionellen Schulsozietäten entwickelt. Der gleiche Rechts-
zuitand bestehet in den Provinzen Schleswig -Holstein und
Hannover. Aber auch, da, wo die bürgerliche Gemeinde ver¬
pflichtet wurde, die anderweit nicht gedeckten Mittel zur Un.
terhÄtung -der öffentlichen Volksschule oufzulbringen, blieb in
der Regel die Schule als Anstalt mit eigener Rechtspersön-
lichkett der Verfügung der bürgerlichen Gemeinde entzogen
und wurde in ihren Interessen durch einen besonderen Schul¬
vorstand geschützt und vertreten. Es gilt das inZbesondere
tm Bereich der Preußischen Schulordnung vom 11. Dezember
i o nach §.§ 28 und 32 derselben für die Schulen aus dem
«e . Wer auch für das Gebiet der schlesischen Schulregle-
mmts von 1765 und 1801, für das Westrhetnische und He s-
len - ^ assauische  Provinzialrecht wird in der Recht-

aiierkannt, daß die Schulanstalt selbst Träger der
H * " Persönlichkeit ist und ihr die Gemeinden und
Gutslbezirke pflichtig sind.
Gô . ^ efLssirngsurkunde legt nicht nur den bürgerlichen
una ^E.DerPffichtung auf, die Mttel zur Unterhalt-
^Aderosfentlichen Volksschulen zu beschaffen, sondern über-

Klelnes Feuilleton.
Ler Bürgermeister. Einen Bürgermeister, wel¬
lst-. Ä Bürger und deren Sicherheit sorgt, hat
inerter *;.; tT5fT naur h Th . ausKuweisen. Im dortigen Bade-
Wesen schon seit einigen Wochen ein Strolch sein Un¬
tote Er auf alleingchende Frauen und Mädchen Men-
Mülle* LI?* ^Tiefer Tage gelang es dem Bürgermeister Dley.
«annfckms? Menschen anzutreffen, nachdem die Schutz-
ist er , ,~l8̂ er,. vergeblich nach ihm geforscht hatte. Leider
ober sein̂ in̂ E'fflter Gegenwehr wieder entkommen, mußte
rückRss-u^ erzieher in der Hand des Stadtoberhauptes zu-
«en' d - ^.. Dieses Kleidungsstück wird hoffentlich dazu beitra.
sest' zy machen' ^ ^ ^ vholdes festzustellen und ihn selbst ding.

Abenteuer hat dieser Tage ein daue¬
rn toirh ä'eL ?-te in ^n „Münch. Neuest. Nachr." geschrie-
nach ^ iejI  triebt . Er kommt auf der Hochzeitsreise
fleißig des naßkalten Wetters nicht achtend,
Wechsel Südfrüchte. Ein anormal rühriger Stoff-
stiller2 bin und nötigt ihn, häufig zu den Stätten
der an* In einer solchen fällt ihm der Revol.
jicherweise und der Schuß kracht los - glück-
fviedo,em^ Rlaue . Aber keineswegs unbemerkt. Vor der

erflnrT" ,®n£? rt  entsteht ein Auflauf: Da drin hat sich
Ivird er n en-' .&cr  Herr Mojor dos Kabinett verläßt,
!'ch zu. Nr" einem Sicherheitsbeamten empfangen und freund-
^olieu -;„uPe begleitet. Zum Tragen von Waffen ist in
"niürljch Anderer Erlaubnisschein nötig, den der Herr

weist ihnen auch bie Leitung der äußeren Angelegenheiten der
Volksschule. Damit ist nicht nur eine konfessionell. Schnl-
sozietnt, sondern auch eine besondere Rechtspersönlichkeit der
Lchiule unvereinbar . Mit dieser Kommunalisierung der
Volksschutunterhaltung fallen daher gewisse Garantien für
die Fortdauer der bisherigen Schnlverfassung fort . Es er¬
scheint deshalb gerechtfertigt, im Gesetz selbst einige Bestim¬
mungen aufzunchmen. um den historisch gewordenen Zustand
zu sichern und in seinen bisherigen Bahnen zu erhalten.
Eine solche Maßnahme erscheint um so mehr angezeigt, als
durch die Kommunalisierung ein konfessionelles Schulvermö-
gen von mehreren hundert Millionen Mark an einen inter¬
konfessionellen simultanen Eigentumsträger , die politische Ge¬
meinde. überwiesen wird . In konfessioneller Beziehung fin¬
det die Verfassung der Schule insbesondere darin ihren Aus¬
druck, daß grundsätzlich entweder Lehrkräfte ein und desselben
Bekenntnisses oder grundsätzlich!Lehrkräfte verschiedenen Be¬
kenntnisses an derselben angestellt werdeit. Tatsächlich hat
sich nach der geschichtlichen Entwickelung das Verhältnis da¬
hin gestaltet, dass in den meisten Provinzen die Kinder von
Lehrern ihres Bekenntnisses unterrichtet werden und daß die
Schulen der erstgedachten Art in ganz überwiegendom Maße
vorhanden sind. Nach einer im * Jahre 1903 ausgestellten
Ueb-ersicht waren Schufen der letztgeÄachlen Art üb;rhnupt
nicht vorhanden in den Provinzen Sachsen, Schleswig-Hol¬
stein, Hannover unS Westfalen, ferner in den Regierungs¬
bezirken Frankfurt a. O., Stettin , Stralsund , Liegnitz, Köln,
Aach-en, Sigmairingen , in v̂erschwindendem Maße in den Be¬
zirken Königsberg (in 2 Städten und 12 Landorten ) , Gum¬
binnen (in 2 Landvrten ), Potsdam (in 2 Städten und 6
Landorten). Köslin (in 3 Städten , 1 Landort ) . Breslau (in
1 Stadt ), Oppeln (in 12 Städten n 2. Landorten ) , Kassel (in
1 Stadt ), Koblenz (in 1 Stadt und 1 Landort ), Düsseldorf
(m 2JI einen-Städten ), Trier (in 1 Stadt imd 8 Landorten),
in größerem Maße in den hier nicht in Betracht kommenden
Provinzen Westpreußen und Posen und im Regierungsbezirk
Wiesbaden.  Im ehemaligen Herzogtum Nassau beruht
die Einrichtung auf dem Gesetz (Schnledikt von 1817 H 2)
In einer großen Zahl der angeführten Fälle ist übrigens an
den betreffenden Schulen ein Lehrer anderen Bekenntnisses
»ur angestellt', um die Erteilung des Religionsunterrichtes
für die konfessionelle Minderheit zu ermöglichen; sie können
arher nicht zu den Schulen gerechnet werden, an denen
grundsätzlich Lehrkräfte verschiedenen Bekenntnisses angestellt
werden. Zieht man diejenigen Schulen ab, in welchen eine
Lehrkraft anderen Bekenntnisses nur wegen des Religions¬
unterrichtes der Minorität angestellt ist, und läßt man außer
den Provinzen Posen und Westpreußen den Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden unberücksichtigt, so zeigt sich, daß in Preußen
nur « um 30 Schulorte vorhanden sind, in welchen es Schulen

20 . Jahrgang,

gibt, an denen grundsätzlich Lehrkräfte verschiedenen Bekennt¬
nisses angestellt werden — bei rund 25 000 Schillorten und
rund 31000 öffentlichen Volksschulen eine verschwindend ge¬

ringe Zahl.  _ (Schluß folgt.)

Preu&üdier Landtag.
Hbgeordnefenhaus,

Im Anschluß an die feierliche Eröffnung im weißen
Saal fand um 2 Uhr eine kurze Sitzung statt, in Der der bis¬
herige Präsident von Kröcher ein Hoch auf den König aus»
brachte. Nach Verlesung einiger geschäftlicher Mitteilungen
>rnd Feststellung der Beschlußfähigkeit 'wurde die nächste
Sitzung auf Mittwoch 11 Uhr festgesetzt. Tagesordnung:
Präsidentenwahl und Interpellationen betreffend dasSprem-
berger Eisenbahnunglück und den Wagenman'gel im Eisen¬
bahnverkehr.

6errsniiau §.
Um 3 Uhr hivlt das Herrenhaus seine erste Sitzung ab,

die von dem bisherigen Präsidenten Fürsten Knyphaufen mit
einem Hoch ans den König eröffnet wurde. Der Namens-
auffuf ergibt die Anwesenheit von 140 Herren ; das Haus ist
also beschlußfähig. Zum Präsidenten wird auf Vorschlag-des
Herzogs von Trachenburg , Fürst zu Knyphaufen einstimmig
wiedergewählt. Ebenso werden die beiden bisherigen Vize¬
präsidenten Freiherr von Manteuffel und der Oberbürger¬
meister Becker-Köln durch Zurufe einsttmmig wied-ergewählt.
Nächste Sitzung : Mittwoch!. (Vereidigung neu eingettetener
Mitglieder .)

Bei Besprechung, der
Cfu-onn :(ifc

mit welcher der preußische Landtag , durch!den Fürsten Bülow
eröffnet wurde, betonen die Berliner Blätter einstimmig, daß
ihr Inhalt -ebenso nüchtern und geschäftsmäßig ist, wie sich
diw Eröfsnungsakt selbst im Gegensiatz zum Reichstag äußer¬
lich vollzog. Nur der Schlußpassus , der von !der Ostmarken¬
politik h,am elt , häoe einen etwas höheren Eindruck gemacht.
Mit diesem Teil der Thronrede beschäftigen sich daher die
Blatter auch mehr als mü den angekünd>igten Vorlagen, die
lämKich schon bekannt tvairen.

Am Montag nächster Woche soll im Wgoordnetenhause
ote erste Lesung des

_ . §ÄPgeletzLillwurts
beginnen. Fraglich pt es noch, ob am Donnerstag und
^amstag (Frettag ist katholischer Feiertag) die Steuervor.
lagen, ErnkommensteuergesetzMobelleund KreisvbgwbengefeH
zirr Derhan,dlung kommen oder ob die zweite Hälfte der
Sitzungen frei bleiben soll und d,ie genannten Vorlagen
nach Erledigung des Schulgesetzes in erster Lesung verhandeltwerden.

^iurlj» ^ s. rer irriaubmstchein nvtlg, den der Herr
eustveih ir -x , "eflht: da er sich aber als deutscher Offizier
^>rd 8«nSe5ft auf freiem Fuße. Nur der Revolver
tterladû . Doch schon am Abend findet er ein«
. Kons„fs , Gericht und trotz aller Bemühungen des deut-
?T,ü>aIt to jrj es zur Verhandlung. Der junge Staats-
•ie Fremden ohenbar die Sporen verdienen; er eifert gegen
^r - ° ê da glauben, Italien sei voller Banditen und

sei einê Mißachtung der Landesgasetze und er rufe deren ganze
^ ^ enge an : sechs Monate Gefängnis! Der Verteidiger fordert
"°turl-ch Freisprechung. Er verweist auf die vom bayerischen
Gepiaftttrager in Rom bestätigte Tatsache, daß in Deutschland
^eder Mfizier, auch m Zivil, Waffen tragen darf — was ja
auch italienischen Offizieren in Deutschland zugute komme und
also auf Gegen,eit,gkeit beruhen müsse; er beilagt in rührenden
Worten das Pech, das seinen verehrten Klienten in Florenz
betroffen: '̂ as unglaublich schlechte Wetter, das Bauchweh und
der Rum , seines schönen Pistolenfutterals usw. Und wenn er
schon damit die Lacher auf seine Seite brachte und den Richter
milde stimmte, sodaß dieser sich beweg,en ließ, noch unter das
geringste Strafmaß herabzugehen, so wurde doch aus 25 Taae
Gefängnis und 72 Lire Sttafe erkannt. - Die Suppe wird
auch ,n Italien nicht so heiß gegessen, wie sie gekocht wird: die
Strafe ist nur, bedingungsweise und gilt, wenn der Herr Major
innerhalb drei Jahren in Italien nicht wieder Pech haben
sollte, als verbüßt. Die schöne„verräterische" Waffe aber blieb
-als corpus delicti konfisziert! — Den 5pumor haben sich unser«
Hochzeitsreisenden durch das Abenteuer nicht verderben lassen
sie sind weiter nach Süden gereist. Moral : „Wer nach Italien
will, lasse den Revolver zu Hause."

Wie das Duell unblntig verlief. Zwischen Schülern des
Technikums fand letzte Woche bei Eutin ein Zweikampf auf
Pistolen statt. Grund : Zank bei einer Kneiperei. Drei Schüsse
wurden verfeuert, doch kamen Verletzungen nicht vor Letzteres
hatten die Sekundanten verhindert, indem sie vorher die Kn-
geln aus den Patronen entfernten. Plötzlich effchi-en ein För-
ster ans der Bildflachc, der den jungen Leuten die Waffen
abnahm und ihre Namen auffchrieb. Sie werden ihre Sckiek
lust also noch vor Gericht büßen müssen.

Der Strickstrnmpf i„ der Universität. In Rostock halten
*-I °^nör-en und Dozenten der Universität im Winter volkstüm¬
liche Vorlesungen, an denen die Beteiligung jedermann aeaen
VH  flcrttrße Gebühr freisteht. Bei dem Vortrag, der am
letzten Montag gehalten wurde, ereignete sich nun etwas das
bisher in den heiligen Hallen einer Universität wohl noch'nicht
vorgkommen ist, und von neuem die Vielfertigkeit der Frau

Ä r et̂ m "Emges -andt" in einer Rostocker Zeitung
steht zu lesen: „Kaum hat der Herr Professor unter der Spam

Ln *? L"H°rer seiaen Vortrag begonnen, da geschah es
man sollt« es nicht für möglich halten — daß eine der an-

wesenden Damen- einen wollenen Strickstrumpf von ansehnlichen
“fTf hervorzog und anfing, in wütender Gangart

daraus los zu stricken. Drese edle Tätigkeit hielt nnunter-
6T?-̂ e" ä?m des Vortrages an. Mxm kann ein der-
vSe ? e5ĉ mc" J,a schließlich nur eine Naivität nennen und
nw * ruckst, wie sich denken läßt, für die Um-
sttzenLen dies „Gekn-utt" zu einer wahren Tortur gewesen
wäre, unter der einem, manches vom Vorgetragenen verloren
SA ' W sich dieser Unfug nicht wiederholen. Wer
IS V tr1 Cn m5«e S" Hape bleiben und nicht in̂ e
Univeffitat gehen Dazu ist die Universität nicht da."

Auf telcphomsche Zeugenaussagi-n macht in ihrer neuesten
lüĥ sind' ouŝ d!"^ ^̂ ^ ^ Juristenzeitung" aufm-erffam. NaÄ^
ich sind auf die Idee , Zeugen telephonisch zu vernehmen iünast

wü Iustttrat Der erste Fall der AnwLg wÄ
K Dr . Sttanz in der „Jnr .-Ztg." schreibt, folgender-
Ein Angeklagter leuWete, Sttffel aus dem Laden eines
Mi^ckeit̂ ^ Eeu zu haben, er wollte sie von einem Dr

S bi^vyork als Geschenk erhalten haben. Der Rickteii
ließ den Dr Mitchell sofort ans Telephon rufen Di-ese-r er

fcent Verhör beiznwchnen. „Sich^ liZ lißtVch Lt " meL
DT. Mranz , „viel Zelt unt> Geld sperren. Ader urls-eri» Nttn
zeßordnungen stehen dervrttgen Veffuchen entgegen Mi? ae-
wissen Einschränkungenund Kautelen könnte aber^ sowohl^
Straf , als auch ,n Zrvilprozessen, namentlich für den ßWr*
2SÄ2 « Endung des TelepL guch bei L
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Die Revolution in Rußland.
Die Petersburger Garni.on

wurde itt den letzten Tagen sehr verstärkt. p'ür dm^Fall vo
Unruhen NM» die Sindt m Mer SJä
©cncmfen Ci «ro» , Sufcii « ., ®cl).n .M « tiM »
wurden. In diesen vier Teilen waren am 3. Dczunver
Bataillone 15 Schwadronen, 16 Sotinen Schaken n . --
Masck nenöewehre Die Post, das Telegraphenamt und da
ÄÄrf btwackst. Gestern atzend wurde eme Ver¬
sammlung der Petersburger Post - und Telegraphenbramte^
tnrck berittene Schutzleute und Kopten , die mit -“ ff - -•
erntziöben verhindert Der Arbeiterdeputierteiirat richtete iii
tm SrSw an He
wu in welchem er mitteilt , daß der'StadthauptmaiiN erklärt
höbe, er handle auf höheren Befehl. Ern Steinwurf oder em
Schuß, habe ec gesagt, und die Menge werde durch —
feuer auseinander getrieben, ^.er Anfr f ] ^ |
Auffordrung , nicht im Kampf zu erlahmen, bis oer voll

Militärbezirksgericht verurteilte die an dem Kom¬
plott ^ ege7 ^ n Genera ? ^ beteiligten Personen zu vier
bis zehn Jahren Zwangsarbeit . ^ waravben-

Ueber Eydtkuhnen wird von der russischen Telegraphen
ogentur gemeldet: Mach den Angaibender Inspektion der Fa.
tzriken'beträgt gegenwärtig die Zahl der

arbeitslosen Fabrikarbeiter
w Petersburg 28 000 Mann . Wie die Blätter melden, stcht
^ie Wiedereröffnung der nach den Januarnnruhen gej -
icnen Abteilungen der von dem Priester Gapon organisierten
Arbeitervereine und die Rückgabe der 'beschlagnahmtenSum¬
men bevor. .

Oie loÄalrevolutioncire Partei
erklärte in einer Resolution, daß die von Strttve und Gapon
vorgeschlagmcn Maßnahmen der: Arbeiterii rmr
bringen könnten. Warum , wird versckstmegen. ^Wiê behauw
tet wird , ist im Lager 'der Sozialdemokratie eme Spaltung

^ ^ 7sandels . und Industrie -Zeitung " erfährt ,ans zu¬
verlässiger Quelle, die Regierung stimme dem Proplte ■-

allgemeinen Wahlrechtes
zu Die Lage in Petersburg ist unverändert .^ lieber die
Stadt und den Kreis Kiew  wurde der K̂ g-zustand ver¬
hängt , weil Unruhen ausgebrochen sind Die . L -tadtduma
von Rischni-Nowgorod erklärte Witte telegraphisch, daß -
Resolution des Moskauer Semstwokongreste- den Wunschui
der Mehrheit der Bevölkerung widerspreche wie, wuma
sprach der Regierung ihr Vertrauen aus , daß sie die Rrfor-
nien durchführen werde, und befindet es für notig, daß uno.
zügtich der Kongreß der Semstwos und der « tadtduma zur
Unterstützung bei der befchleunigten Einberufung der Reichv-
duma einberufen werden müsse. Nach Informationen des
„Ruß" soll die Einberufung der Neichsdnma spätestens am
28. Januar erfolgen . . ^ nr„„,, :Sltvn,

Ueber Eydtkuhnen wird von einem Privattorresponden
ten gemeldet: Der Kommandeur des 7., Arniê orPs, General
Möller -Sakomelski, teilte mit , daß bei der Beschießung d.x
Kasernen von

Sedaktopol
vier Matrosen und drei Revolutionäre getötet wurden. 2000
Manu ergaben sich, davon 1600 Matrosen und 100 Mann,
wovon der größte Teil Agitatoren in Zivil und der Rest IN-
fanteristen sind. Obgleich-die letzten 400 Mann ebenfalls über
Waffen verfügten, trat bei ihnen ,jedoch der größt« Mangel
einer Organisation zu Tage . Die Stadt , ist wieder ruhig.
Eine große Menge Hafenarbeiter sei zur,Wiederaufnahme der
Arbeit bereit; Straßenunruhen seien nicht zu erwarten., wie
Meuterer verrieten trotz ihrer großen Zahl aus auÄgezeichne-
ten Bewaffnrm'§ keine Energie irnd Gewandtheit. ^Utis <ae-
sen Gründen seien auch die Mensch-enverluste geringer, aw
irgendwo bei einem Zusammenstoß nrit schlecht oder gar nicht
bewaffneten Volksmassen. (Dem stehen Meldungen gegcii-
über, nach welchen 1800 Matrosen gefallen sein sollen.) Die
Untersuchnngskommisslonbegann die Arbeit. An der Meu¬
terei waren hauptsächlich-Matrosen und Sappeure , von stii-
vatpersonen meist Ju -deir beteiligt . Voii dem Brestschen Re-
giment ist ein Soldat gefallen : zwei wurden verwundet.
Es geht das Gerücht, daß dst Zahl der von den Einwohnern
fortgeschafften Verwundeten erheblich größer sein so».

Wie der Petersburger Korrespondent -der Times meldet,
hätten sich neue, sehr bedenkliche Anzeichen der

Gährung in der Hrmee
und der Kriegsmarine ereignet. Drei Regimenter der Gar¬
nison in Riga , welcheB-efe-HI erhielten, in Petersburg Dienst
zu tun , weigterten sich überhaupt , n-a-ch der Hauptsta-ot zu ge¬
hen. Die Offiziere der Regimenter wurden verhöhnt, als ste
versuchten, die Mannschaften zur Reise nach Petersburg zu
bewegen. .. .

Wie die Londoner Zeitungen aus .Tokio melden, bleib.
die hage in Oitlibirien

höchst gefährlich. In Ch-arbin wurt -en einige Regiments¬
kommandeure von ihren Mannschaften auf grausame Art
und Weise ermordet. In Wladiwostok ließ der kommandie¬
rende General die Straßen voii Truppen besetzen̂ Der Ver¬
kauf von Spiritus ist überall vcrboteii, da die Soldaten zu
wilden Bestien werden, sobald sie Wutki trinken. Viele Offi¬
ziere in Wladiwostok haben öffentlich für die Meuterer Partei
ergriffen und erklären, daß noch vor Weihnachten ganz Ruß¬
land von dcir Sozialisten erobert werden wird.

Das „Aston Bladet" meldet, daß das schwedische Marine.
Ministerium zwei Kriegsschiffe nach Rußland zum

Schutze der sthustdlÄien Untertanen
abfenden wird. Der Torpedobootszerstörcr„Psilander",,wird
morgen nach Petersburg abgehen. Mit ihm kehrt auch der
schwedische Gesairdte in Petersburg auf seinen Posten zurück.
Ein anderer Torpedoüootszerstörer soll mit einem Handels¬
dampfer nach Riga abgehsn, um sich dem dortigen schwedischen

Poiitifdie tagessUeberfidtf.
* Wiesbaden , 6. Dezember 1905.

Dem Reichstag
ging der Gesetzentwurfzu betreffend den Servis ans und r
Klasseneinteilung der Orte . Danach werd n, d e « erv  sbe^
träge in der Servisklasse 3 nnd 4 atz 1., Apnl 1300, auf die
Sätze der Servisklasse 2 erhöht Die nach te Revston bo
Servistarife und der Klasseneinteilung soll mü Wirkung ad
1 Avril 1903 erfolgen. Dem Reichstag ging feiner Zu oer
Slw Mri di- MM d« 0cfeM Ute
Naturalleistungen für die bewaffnete, Macht im Frieden.
Darnach soll künftig betragen die Vergütung ,ur me Ra ur -
verpflccriing pro Mann und Tag für volle Tageskost mit orot
1 M (ohne Brot 85 I ) , für Mittagskost 52 I (ohne Brot
47 I ) , für Abendtost 29 bezw. 24 I , für Morgenkost 19 bezw.
14 I . Das Gesetz soll gleichzeitig mit der Reichsfinanzreform

^Berlin , 6. Dezember. Dem Bert . Lok.-Anz. zuwlge ist
dem Reichstage ein vom Bnndesrat beschlossener, vom 4 De¬
zember datierter Gesetzentwurfzugegangen, der da- Handet-
Provisorium mit England  vom 31. Dezember ab um wer
tere zlvei Jahre zu verlängern- vovschläzt.

Deutlch-Oltafrcka.
Der Kommandant der „Thetis " meldet unter dem 4. De

zember aus Tar -es-Salaam : Oberleutnant zur « «« PaaM
marschiert nach Utes in Kitschi, um m-rt Hilfe von 1000 Rntyi-
h'uten Getreide von Aufftändifchen zu ernten und wegzu-
-bringen. Oberleutnant zur See Sommerfeld hat emen
Ueberfall  ansgeführt und ein aufständisches -vors zer¬
stört Der Feind hat Tote, Verwundete und mehrere G-e
fangene verloren . Der Gesundheitszustand P b.frredMwd.

Wie die Voss. Ztg . von unterrichteter Leite rrsahrt tzt
mit Rücksichta-uf den Aufstand in Deutsch-Osta-frita du
Hauptmann der Schutztruppe in Kamerun Hans Dvmmit.
der schon 12 Jahre Tropendienst hinter sich hat , beauftragt
worden, eine Kompagnie der Kameruner Schutzkruppe auf
dem Wasserwege nach Deutsch-Ostafrika zu fuhren. Rach Ei-
tediguug dieses Auftrages wird Hauptmann Domm-ik zur
Dienstleistung bei der Marineinfanterie eintreken.

70. Geburtstag Stöckers.
Am 11 d M feiert einer der bekanntesten (wenn auch

iiicht einer der beliobtesten) protestantischen Theologen sei¬
nen 70. Gebuickstag. Hofprediger a . D. Adolf Stöcker, der
17 Jahre lang Hofprediger unter drei Kaisern war , wurde
am 11. Dezeniber 1836 zu Halberstadt geboren, studierte m
Halle und Berlin nnd ftun dann als Pfarrer nach Leggerda
bei Halberstaüt, 1866 nach Hamersleben, 1871 als Divisions-

verhindern und gleichzeitig alle Arbeiter Budapests aufzu-
fordern sich dem Setzcrstreik anzu,chlicßen, so sind große O-.-
nonstrationen z.i befürchten. Ein Expedit, onswagen de»

Budapesti Hirlap Mit mehreren tausend Exemplaren tmiue
Non streikenden Setzern überfallen und demoliert . Z
« • * * * * * .* « *!?y.

ritze einzelner xnasiti yuveu ^
den MHM « WLLL .'L.

VM  des Budapesti Hirlap , daß Fei « wegen des - e^ r
streikes beim Kaiser intervenieren werde, '-st wfunde . F-
strvary wird wahrscheinlich am Donnerstag nach Wren reisen,
mn des Kaisers Entscheidung darüber ei-nzuholen, ob das un
garisäe Abgeordnetenhaus vertagt oder aufgelöst werdm soll

Budapest , 6. Dezember. (Tel .) In,den Abendstunden
verbreitete sich das Gerücht, daß die Vorgänge des vorgcftr -
gm Abends sich wstbecholen-sollten. Dw Ladenbcsttzer ich os-
sm hieraus schleunigst ihre Läden. An verfchredmen Redak¬
tionen haben sich Studenten Mgestellt , um ste Mgm Angrif-
w zu schützen. A-)ends gegen 7 Uhr versammelten stchwow^ .
Redaktion des Blattes Nepszada nmevdlngs 2000  Demon¬
stranten Der Zug wurde von 30 berittenen Polizistm cn-
gehalten. Ans der Menge wurden drei Schüsse m dw Lus
abgegeben, worauf die Polizisten die Menge mit erner Attacke
zerstreut. Dabei wurden drei Personen schwer vmletz-.

Graf Wolff-metternidi und überdeen.
Der deutsche Botschafter in London,

nich ist unausgesetzt dafür tätig , die Politik der Verständig^
un Q zwischen England und DentWawd herbeizufuhreri Ca
fand, wie gemeldet, vor einigen
Club ein Festessen zu Ehren des dmtfchen Bot,chafters statt,
bei welchem Lady Aberd-een in deutscherS -prache ernen Trink,
spruch auf den deutschen Kaiser ansbrachte. Der Botschafter
dankte und betonte, daß kein Grund zu irgend welcher Feino-
schast zwischen England und Deutschland ser, ^

Gi-af Paul Wolff-Mettermch zur Gracht ist am o. Deze.il
ber 1853 geboren, also gerade 52 Jahre alt . Er trat erst der-
hältmsmäßig spät in den diplvm-atisch-en Dwnst rndem er
1882 Attachä bei d'er Botschaft in Wien wurde. Einen gro-

ßm Teil seiner diplomatischenLaufbahn hat er in London zu
gebracht, wohin er 1885 als zweiter Botschastssekreta_ y i mi. /-rr -'VmOIPrt 1̂

Konsul zur Verfügung zu stellen.

Pfarrer nach Metz, 1874 bis 1890 war Stöcker Hop und wom-
Prediger in Berlin . Seine Anhänger erbauten ihm 139.,
einen eigenen Predigtsaal auf dem Grundstück der Berliner
Stadtmission . 1878 gründete Stöcker die Ebristlich-foMle
Partei Seit 1879 gehört er dem preußischen Abgeordneten,
hause an . Von 1881 bis 1893 war Stöcker auch Mitglied des
Reichstages. Viele Schriften wurden von ihm verfaßt , u m
„Dreizehn Jahre Hofprediger und Politiker ", « eit 188.
gibt Stöcker die Deutsche cvang. Kirchenzeitung heraus.

Gährung in Böhmen.
Man befürchtet in Prag ernste Unruhen revolutionären

Charakters , d a die bisherigen Führer der tschechisch-nationa¬
len iind sozialistischen Masse diese niäft mehr ,n der Hand ha¬
ben und die Polizei gegen die zu-nchm-en-de Gewalttanglmt
machtlos ist. Die Erbitterung ist gegen die Deutschen geeicht
tet. Es erhielten neuerdings mehrere Regimenter d-e Ordre
zur Marschbereitschaftnach Prag , wo auch 300 Gendarmen
konzentriert werden.

Wien , 6. Dezember. (Tel .) Die Meldung von der An¬
ordnung der inilitärischen Bereitschaft für 12 Jnfanwneba-
taillone und zwei Klavallerieregim,enterkam völlig unerwar¬
tet Die Alarmnachrichten aus Böh-men haben unter den hie¬
sigen deutschen Abgeordneten Beunruhigung hervor gerufen.
Laut authentischen Meldungen aus Prag ist dort ein großer
Teil der Bevölkerung in Gährung . Nicht nur in der H.nipt-
stodt, sondern -auch in anderen Städten Böhmens tritt die
nationale Bewegung auf, die allerdings auch einen stark anh-
semitischen Charakter hat , weil der Statthalter von Böhmen
erklärte , daß die Garnisonen in Böhmen im Falle ernstlichr
Ruhestörungen nicht ausreichend sind, ist Vorsorge getroffen
worden, daß die in Frage kommenden Organisationen diê no-
tigen Verstärkungen erfahren. Uebrigens ist der Statthalter
noch immer im Besitz der Vollmacht, nötigenfalls sofort m-t
der Verhängung des Ausnahmezustandes und des Standrech-
tes vorzugehen.

Der Streik der Setzer in Budapest.
Man meldet uns aus Budapest, 5. Dezember: Trotz, des

Setzevboykotts sind heute einzelne Koalitionsblättcr erschie-
neu. Da jedoch-die Setzer ebenso, wie die -sozialistische,Partei

' iWirnffm halben, das weitere Erscheinen dieser Blätter zr

aebrach-t, wohin er 1885 als zweiter Bor,,ch-a-̂ f-ekretar kam,
nachdem er vorher dritter Sekretär m Paris gewesen war . Er
blieb bis 1888 in Loudo-n und wurde -dann zur DesanRsch-st
nach-Brüssel versetzt. 1890 kehrte er als erster Bot,chastssckrc-
tär nach London zurück, wo er %  Jahre blieb, um dann als
Generalkonsul für Aegypten nach Kmro zu gehen. L-ort er-
hielt er im März 1896 den Titel und Rang eures outzeror.
döntlich-en Eesandtm und bevoll-mächtigten Minister - . #
Januar 1897 wurde er preußischer Gesandter bei -den me» ,
lenburgischen Höfen und den Hanfastadten ^ n 'den ,Zähren
1898 und 1899 hat er den Kaiser mehrfach auf Reisen ai»
Vertreter des Auswärtigen Amts begleitet.

L -dy Aberdeen, deren Gatte im Jahre 1888 unter Glad.
sto-ne zürn Vizekönig von Irland ernannt wurde , fol-gt-e rh-mn
Mann «, als dieser xum Generolgouverneur ernannt worden
war , über das Wasser nachfAm-erika. Sie fick femerz-ert am

dem Berliner Frauenkongrcß ga>nz besonders auf.
eine Fra -u von außerordentlicher Begabung iind hrnreiM ^
Beredsamkeit, dabei aber auch, eine hervorragend b1'0?^
grau , die über ein uiigewöh-nlich-es Organ -isatio-nstalen!
fügt-

Die Floftendemonlfration.
Das Zollamt nnd das Tel-ograph-enamt auf der -

L e ui ii o s lourde gestern besetzt. Heute findet eme >
Besprechuii-g der Botschafter über die Antwortnote -der -PP
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Sir Benry Eampbell-Bannermcm.

EnMcher Prsmieominister und Nachfolger Bialfours ist
Sir Henry Ccrmpbell-Barmermann . Er ist der Sahn des rei¬
chen ehemaligen Oberbürgermeisters von Glasgow und Erbe
eines noch reicheren Onkels und bezieht ein Jahreseinkommen
von etwa 50 000 W . Sterl ., das ist eine Million Mark . Ohne

ehrgeizig zu sein und sich besonders anznstren -gen , hat er eine
glanzende Staatskarriere gemacht . Mit 32 Jahren war er
llrrterhcmsmitglied , wurde wenige Jahre später Staatssekre¬
tär für Irland und Mitglied der Kabinette Gladstone und
Roseh>ery . Wes das , ohne daß man wußte , wie und warum.

Deufldiland.
* Breslau , 5. Dezember . Wie die Schl . Bolksztg . mel-

i>et, hat -der Gendarm Schubert,  der bei dem Streikkrawall
in Wilhelminenhütte den Grubenarbeiter Sollorz in der Not¬
wehr erschoß, nachdem er , selbst schwer verletzt worden war,
eine Belohnung von 500 <Al sowie das allgemeine Ehren»
zeichen erhalten.

kloslaml.
* Veziers , 5. Dezember . Der in Agde verhaftete Mann,

der sich als Urheber des Attentats gegen den König von Spa¬
nien ausgegöben hat , erklärte nunmehr dem Staatsanwalt,
daß er spanischer Nationalität , mehrere male bestraft und aus¬
gewiesen sei. Sein wirklicher Name ist Latorre Palaccio.

Bus  dler K’eü
Wieder ein Augzusammenstotz. Ein Privattelegramm mel¬

det uns aus Z w e i b r ü cke n , 6. Dez. : Auf dem Bahnhof
Nsunkirchen lief heute nacht ein Personenzug einem Güterzug
in die Flanke. 8 Reisende wurden verletzt,  mehrere
Wlaigen zertrümmert.

Eisenbahnuufall . Ein Telegramm meldet aus Herbes --
thal:  Infolge dichten Nebels fuhr eine Schnellzugsmaschine
«ms einen Rangierzug . Die Maschinen und ein paar Wagen
wurden zertrümmert . Die Führer und die Heizer , sowie zwei
Rangierer wurden erheblich verletzt.

Opfer des Eises. In Ober -Rosenthal bei Reichenberg in
Schlesien ertranken vier Kinder beim Schlittschuhlaufen aus
einem Teich.

Ein militärisches Drama . Man meldet aus Lyon, 5. Dez. :
Vor einigen Tagen versuchte der Hauptmann de Guyot im Ho¬
tel d'Univers den General Audard zu erschießen. Das Attentat
wurde aber durch das Dazwischentreteu eines Adjutanten ver¬
hindert. Darauf ließ der Kriegsminister den Hauptmann zu sich
kommen und nahm ihm unter seinem Ehrenwort das Versprechen
ob, die Angriffe gegen den General einzustellen. Der Haupt-

-wann kehrte nach Lyon zurück, wo er sich erschoß. Gerüchtweise
verlautet, Geldsorgen hätten ihn in -den Tod getrieben.

Eine schwere Katastrophe ereignete sich gestern nachmittag
«ns dem Charing Groß Hauptbahnhofe , dem' verkehrsreichsten
Mittelpunkt des Londoner Westens. Als sich eben vier Per¬
sonenzüge in der Halle befanden, stürzte ein großer Teil des
enormen von eisernen Schwibbögen getragenen Glasdaches aus
ber Höhe herab und begrub die Züge unter seinen Trümmern.

Szene war unbeschreiblich. - Eine große Anzahl der An-
tossenden konnte sich retten , aber viele wurden in den Wagen,
deren Dächer zertrümmert waren , begraben . Soviel bisher
sestgestellt wurde, sind 4 Personen getötet und 40 ver»

worden. Einige von den Arbeitern , die mit der Repa-
^üur des Dachas! beschäftigt waren und aus der Höhe herab¬
stürzten, erlitten schreckliche Verletzungen. Im ganzen Bahnhofs¬
viertel wurden Verwüstungen angerichtet . Das Avenue-Thea¬
ter wurde teilweise zerstört. In der Villier Street und der
Cravon Street wurden viele Häuser beschädigt. Zwei Drosch-
supferde außerhalb des Bahnhofes wurden getötet . Es ist

Eln Wunder , daß die Katastrophe nicht mehr Menschenleben
fordert hat. Der ganze Bahnhof ist von der Polizei abge>

und der Bahndienst eingestellt. Die Ursache des Un°
«lncks ist noch unbekannt, doch soll das Stützdach zuerst einge-
Mrzt sein.

Ans is.-r Umgegend siehe Beilage.

* Wiesbaden , 6. Dezember 1905.
Oer findreasmarkf 1905.

SBett Morgen AnldreasmarkbRnmmel und« heutd ein
toetW ^ SMSnet ^ We  vielen Freuden teilweise zu Wasser

^ «ssen, so zu Wasser, wie die Schneeflocken, welche
^ißenv ^ iä in den Lüsten Herumspielen! Was soll das

Wollen Sie to oben nicht etwas Rücksicht mit uns

Wiesbadenern nehmen und uns etwa gar ein Fest verderben,
ans das sich bereits Jung und Alt seit Monaten freut und vor
allem auch spart ? In der Tat , man legte in der letzten Zeit
alles aus die große Kante, für das Weihnachtssest natürlich . Und
Andreasmarkt nicht zu vergessen. Der kommt bebinntiich vor
dem Weihnachtsfest. Nüancher sonst treue Stammtischbrnder
blieb seit etwa 8 Tagen einfach unentschuldigt von der Kneipe
weg. Fragt man ihn nach der Ursache, dann schreit einem der
Kerl wie toll an :. „Mensch, der Dalles . Sie können meine
Taschen nach allen Seiten umwenden. Nicht ein Knopf fällt
heraus . Wissen Sie denn nicht, daß morgen der Andreasmarkt-
Rnmmel beginnt ? Da darf kein echter Wies 'badener sparsam
zu Hause sitzen bleiben. Vorher besorgt man das hübsch. Und
dann steht auch Weihnachten vor der Tür ." Der Mensch hat
vollkommen recht. Lieber vorher ein paar Schoppen weniger
trinken. Aber ja nicht zum Andreasmarkt geizen, an jen-en bei¬
den Tagen , wo in Wiesbaden wieder einmal gründlich der Him¬
mel voller Geigen hängt . Wo Jung und Alt an allen Ecken
und Enden mehr wie zu viel Gelegenheit hat , sein Geld los
zu werden. Dafür wird ihm aber auch ein Aeqmvalent geboten'.
Unterhaltung und Zerstreuung her erdenklichsten Art und reich¬
liche Kaufgelegenheit. Mir klagte übrigens gestern ein Ge¬
schäftsmann sein Leid . Das Geschäft sei in den letzten Tagen
recht schlecht gegangen. Der der — — — Andreasinorkt ! rief
er aus . Aber nein . . . Wir haben ihn getröstet, so daß er
versprach, sich selbst mit uns morgen in den Strudel des Lebens
hincinzustürzen. Nach dem Trubel werden für ihn schon bessere
Zeiten kommen.

Nicht wir Besucher des Andreasmarktes allein haben große
Hoffnungen ans ihn gesetzt, in erster Linie selbstverständlich die
Restaurateure , sowie die vielen , vielen Unternehmer , welche
ihren Besuch angekündigt haben . Ueberall große Konzerte, Un
terhaltungen und Festbälle , allerorten , wo man geht und steht
musizieren und ausgelassenste Heiterkeit . Und auf den Fest-
Plätzen? Hier zeigen uns . „echte" schwatze Menschen ihre Künste,
da segeln wir ans einem Unterseeboote in die „Meerestiefe " .
An einer anderen Stelle kann man stolze Reiter ans den Pfer¬
den der Karussells sehen, die im Hippodrom durch echte wirk¬
liche Reiter ersetzt werden . „Kommen Sie herüber meine Her¬
ren , schießen Sie 'mal," rufen an verschiedenen Stellen die be¬
kannten Damen . Kurz es ist alles da. Jetzt nur tüchtig Mo¬
neten in die Tasche gesteckt und dann nach allen Regeln der Kunst
alles mitgemacht. Auch wir hab.en uns ein Riesenprogramm zu¬
sammengesetzt. Wir wollen doch über unsere Erlebnisse
berichten. ' B . K.

28, SdWi

* ErgänzumgSwahl zur Handelskammer . Mittwoch , 13.
Dezember, vormittags 10 Uhr , findet die Ergänzungswahl von
zwei Mitgliedern zur Handelskammer für den Regiernngs-
bczirk Wiesbaden statt.

** Bau -Unfall. Der Tüncher Anton H o l d m a n n, Wal-
ramstraße 12 wohnhaft , stürzte von dem Neubau der Rieder¬
bergschule ab und zog sich dabei eine Verstauchung des linken
Fußes zu. Die Sanitätswache brachte den Verunglückten ins
städtische Krankenhaus.

** Pferd gestürzt. Heute vormittag 10.16 Uhr wurde die
Feuerwache vor das Haus Moritzstraße 27 gerufen . Dort war
infolge der Glätte ein Pferd gestürzt, wodurch der Straßenbcchn-
und Passantenverkehr gehemmt wurde . Die Feuerwehr stellte
fest, daß das Tier nur wegen der abgebrochenen Eisen anstatt
Stollen gestürzt war . Es dürfte sich doch bei der jetzigen Mit.
terung für die Fnhrwerksbesttzer empfehlen, ihre Pferde mit
ordentlichen Hufeisen zu versehen.

**  Kleine Diebstähle . Von einem Neubau in der Dotz-
heimerstraße wurden aus dem Werkzeugkasten zwei Hammer,
3 Hobel, 1 Stecheisen und 1 Zange gestohlen. — Im Laufe
des 2.^Dezembers ist von der Waschleine eines Gartengrund¬
stücks in der Abeggstraße ein schwarz- und graumelierter Anzug
entwendet worden.

* Prozeß Woitke. Herr Woitke teilt uns mit , daß er mit
dem Urteil des Reichsgerichts nicht einverstanden ist. Er wür-
de die anderen Wege, die noch offen stehen, beschreiten. Für
ihn würde der Prozeß erst dann ansgesochten sein, wenn leine
Sache Anerkennung mit allen Ehren gesunden haben wird.

* Mordversuch. Unser D .-Mitarbeiter berichtet unterm
5. Dezember ans Mainz : Der 23jährige Buchhalter Philipp
Bruch ans Wiesbaden  war im Jahre 1903 bei dem hie-
stgen Banmaterialienhändler Gg . 'Bruch , mit dem ex in keinem
verwandtschaftlichen Verhältnis steht, in Stellung . Im Jahre
1903 war der Angeklagte mit der Beaufsichtigung der Arbeiten
in einem Neubau in Langenlonsheim beauftragt . Nach Feier-
abend stürzte er beim Verlassen des Neubaues infolge eines
Fehltrittes 5 Meter tief hinaub in einen Brunnenschacht und
perletzte sich schwer. Er wurde ins Hospital nach Kreuznach
verbracht, woselbst er 3 Tage in bewußtlosem Zustande verblieb

brachte der Angeklagte im Hospital zu str hatte einen
Oberschenkelbruch davongetragenj . Der Angeklagte blieb dann
längere Zeit arbeitsunfähig bei seiner Familie in Wies¬
baden.  Die Berufsgenossenschaft lehnte die Entschädigungs¬
ansprüche des Verunglückten ab , da der Unfall nach Feierabend
emgetreten und Bruch auch nicht versichert war . Nun verklagte
der Angeklagte seinen früheren Prinzipal . Der Zivilprozeß zog
sich in die Lange und ist bis heute noch nicht erledigt . Der An¬
geklagte und seine Mutter gerieten darüber in große Aufregung.
Sie wendeten sich an das Ministerium und beschwerten sich über
die Richter und Rechtsanwälte , behaupteten , die Beamten seien
diirch den Verklagten bestochen. Anfangs August d. I . sollte
der Angeklagte bei einem Bauunternehmer in Rimbach in Stel¬
lung treten , da er keine Papier von seinem früheren Prinzipal
hatte , wendete sich der Bannnternehmer an Bruch , erhielt aber
von diesem keine Antwort . Am 31. August in der Wttagszeit
erschien der Angeklagte in der Wohnung des Bruch als dieser
gevade mit seiner Frau am Mittogsessen saß. Er verlangte
von seinem früheren Prinzipal noch angeblich rückständiges Ge.
halt iind Arbeit , oder Beantwortung des Briefes des Bannn-
ternehmers in Rambach. Es entstand nun ein erregter Wort¬
wechsel, der Bruch verwies dem Angeklagten feine Wohnung.
Als der Angeklagte in die Tasche griff , flüchtete Bruch in sein
nebenan liegendes Bureau . Der Angeklagte zog einen Revolver
ans der Tasche und eilte dem Flüchtigen nach. Es gelang ihm
seinen rechten Fuß zwischen Türe und Angel einzuklemmen'
während der Verfolgte die Türe znhielt . Der Angeklagte streckte
seinen mit dem Revolver bewaffneten Arm durch die Spalt«
unid gab einen Schuß ab. Die Kugel flog zwischen der Türe
und dem Körper des Bedrohten hindurch und schlug in die
Wand ein. Nun begann ein Ringen zwischen dem Angeklagten
und dem Bedrohten . Schließlich kamen Hausbewohner hinzu
und es gelang, den Angeklagten zu entwaffnen . Ein herbei-
geholter Schutzmann fesselte den Angeklagten, einen schwächlichen
Menschen, und verbrachte ihn ins Untersuchungsgefängnis . _
Der Angeklagte, ein äußerst aufgeregter Mensch, erklärte ' bei
seiner heutigen Vernehmung , daß er nicht die Absicht gehabt
habe, den Bruch zu erschießen. In seiner Aufregung habe er
Nür den Revolver ergriffen , um damit zu schlagen, dabei sei der

Schuß losgegangen. Außerdem habe er in Notwehr gehandelt,
da er von dem Zeugen Bruch zuerst einen Schlag auf den Kopf
erhalten habe. Den Revolver habe er sich schon im Oktober
vorigen Jahres in Wiesbaden  in einem Läden der Bahn-
hvsstraße gekauft und war zu seinem persönlichen Schutze, da
er in den Wäldern Wiesbadens  häufig spazieren ge¬
gangen. Er habe den Revolver stets bei sich getragen. — Der
Zeuge Gg. Bruch teilte mit , daß der Angeklag'te nach dem Un¬
fall zu ihm einmal die Aenßerung getan habe, wenn der Zivil.
Prozeß für ihn schlecht aussalle , dann werde ,eS auch ihm schlecht
ergehen, es läge ihm >dann nichts mehr am Leben. Ein hiesiger
Wagnermeister erklärte als Zeuge, daß der Angeklagte. einige
Monate vor dem Attentat bei ihm gewesen sei und nach dem
Bruch gefragt habe. Dabei Hobe er die Bemerkung falstn
lassen, daß, „wenn er den Bruch erwische, dann mache er ihn
kalt !" Der Angeklagte will diese Aenßerung nicht getan haben.
Der Kaufmann Horn aus Wiesbaden,  ans dessen Bureau
der Angeklagte früher gearbeitet , bemerkte, daß der Angeklagte
immer etwas aufgeregt gewesen sei, nach dem Unfall sei das
in noch stärkerem Grade gewesen. Der Angeklagte habe ihn ein¬
mal besucht und dabei geäußert , wenn er seinen Prozeß wegen
seines Unfalles verliere , dann schieße er den Bruch gelegentlich
zusammen. Herr Kreisassistenzarzt Dr . Drescher kam ans die
Familie des Angeklagten zu sprechen, gegen die Nachteiliges
nichts bekannt sei. Irrsinn und Trunksucht habe in der Familie
nicht geherrscht. Der Vater des Angeklagten sei Bäckermeister
m Wiesbaden gewesen und dort verstorben . Die Mütter und
übrigen Geschwister seien sehr aufgeregt , das sei auch bei der
Beweisaufnahme hervorgegangen . sMntter , Brüder und
Schwester des Angeklagten wurden als Zeugen vernommen.!
Der Angeklagte habe in Wiesbaden die Volksschule mit gutem
Erfolge besucht und dort die Kaufmannschaft erlernt . Durch
den Fall in Langenlonsheim , bei welchem Unfall der Angeklagte
3 Tage bewußtlos gewesen, lasse sich darauf schließen, daß eine
erhebliche Gehirnerschütterung stattgefunden habe. Vdn dieser
Zeit ab sei der Angeklagte nicht mehr arbeitsfähig gewesen. Die
Gehirnerschütterung müsse auf den Angeklagten bedeutend ein-
gewirkt haben. Sein Körpergewicht sei um 30 Pfund zurück¬
gegangen. Der Angeklagte — und das sei bei der ganzen Familie
zu beobachten — hänge arg an seiner Mutter und den übrigen
Geschwistern, er verkehre deshalb gar nicht mit seinen Alters¬
genossen. Der Unfall habe ans seine finanziellen' Verhältnisse
eingewirkt und ihn in eine verärgerte Stimmung gebracht.
Hinzu sei noch gekommen die Verschleppung seines Zivilpro-
zcsses und die Einwirkung der Gehirnerschütterung . Meistens
hätten durch Unfall Verunglückte die subjektive Empfindung,
daß ihnen Unrecht geschehe. Geisteskrank sei der Angeklagte
nicht, aber sein Erregungszustand müsse ihm beim Ausmaß der
Strafe zugute gchalkcn werden . — .Der Staatsanwalt hielt die
Anklage auf Mordversuch aufrecht unter Zubilligung mildernder
Umstände. Der Verteidiger , Herr Dr . Znchmayer, plädierte
auf Freisprechung eventuell ans Bejahung von Bedrohung. Die
Geschworenen verneinten den Mordversuch , bejahten nur. die
Frage wegen Bedrohung . Das Gericht verurteilte den Ange-
klagten zu 3 Monaten Gefängnis  unter Anrechnung
von 2 Monaten Untersuchungshaft.

G . Gesellschaft für bildende Kunst. Am M >7* . * abend
hielt in der Aula der höheren Mädchenschule Frl .' Mela
Escherich,  als Kunstschriststellerin durch ihre interessant be¬
obachteten Berichte über die Neuerscheinungen aus dem Ge.
biete der bildenden Kunst weiteren Kreisen nicht unbekcMt,
einen Vortrag über das „Problem des Weibes" in der deutsche»
mittelalterlichen Mälerei . Rednerin ging von der italienischen
Renaissance ans , in welcher die Darstellung des Weibes zur
höchsten künstlerischen Behandlung kam in Bildern wi!e die
Sixtinische Madonna , die himmlische und die irdische Liebe n. a.
Während in Italien die Madonna alle anderen Figuren über¬
wiegt, ergeben sich schon in der deutschen Frührenaissanee viel-
äch .reichere Mwandlungen des Motivs durch KnltivÄrung
der Heiligen , der Venns , der Hexen, der Lncretia und besonders
der Eva . Besonders in letzterer Gestalt sucht der Deutsche den
Begriff des Weibes allegorisch zu erfassen. Von der sinnenfrohen
Schönheit der italienischen Renaissance trennt die deutsche ei«
pedantischer Hang zur moralischen Kritik sdas nackte Weib mit
dem Tod, Venus mit dem Skeletts . Im Bilde der heil. Mär¬
tyrerin zeigt sich das Problem in der Auffassung höchster durch¬
geistigter Erotik . Nachdem Rednerin in dieser Weist die Geg en-
ätze der deutschen und italienischen Schule im allgemeinen und

mit großer Klarheit erörtert hatte , wandte sie sich zu einer Be¬
trachtung der Hanptvertreter der deutschen Malkunst und schil¬
derte deren hier in Betracht kommende Werke mit feinstem
Kunstverständnis in lebendigster Sprache . Die Kölner Schule
mit Winnrichs berühmter „Madonna mit der Evbstnblütc",
Lochners mystischer „Madonna mit dem Veilchen" bildete den
Ausgangspunkt , von welchem sich der Mg alsbald in einen ge>
unden Realismus wendet , der durch das Hereindringen des
Bürgertums bedingt wurde . Mit Holbeins königlichen Gr-
schemnngcn seiner Bastler Patrizierinnen tritt die Weltdame
ans den Plan und sogar die Heiligen werden jetzt zu über¬
triebenen Modefignren . Die Kunst drängt aus der Religion
heraus , und die neuen Einflüsse des 16.' Jahrhunderts unter
bera Zeichen des Weltverkehrs machen sich geltend. Dürer und
Holbein sind die ersten, die das Problem des Weibes an für
ich erfassen, auch ohne fte al«s Ev-a . Madonna zu aüegorisieren.

Dürers ^-rauentzlesLalten ẑ itzen sein Studiurr / ber anatomischen
Konstruktion; es entstehen Madonnen , die es nur ' dem Namen
nach, in Wirklichkeit aber reizvolle Schönheiten sind. In Hol-
bein zeigt sich ein starker Persönlichkeitsknlt , LncaS Kramach
malt ohne Skrupel die nackten bürgerlichen Maitraisien seines
Kurfürsten ,n ihrer Reizlosigkeit . Der Stürmer und Dränger
in dieser Gruppe ist Baldnng mit seinen wilden Triumphen der
Form und Farbe . Er verbindet die Darstellung des nackten
Weibes mit dem Tode und läßt die beiden großen M « lve der
Natur Leben und Vernichtung , zusammenklingen. — Nach die.
str lebensvollen Darstellung der Einzelschöpfungen erörterte
Rchnerin noch kurz die Persönliche Rolle , die daS Weib in dem
Leben und Schaffen einzelner Meister gespielt habe und schloß
mit einem Hmweis ans die Wiederaufnahme des Problems in
unserer modernen Kunst . Eine größere Anzahl vorzüglich ge.
lungener Lichtbilder brachte bann die Illustrationen zu den
letzten Ausführungen . — Zeigte schon die Wahl des Themas

GE , so verriet die Ausführung überall die
reise Veherrschung des Stoffes durch Frl . Escherich. Ihre «Kh
rednerisch überall verständlichen und wirksamen AnIfübrunaen
wurden von der zahlreichen Versammlung mit lebhaftem̂ BÄstllMlsge-nourm-en.

* ®*r Evang . Männer- und Jünglings-Verein sPlatter-2i vnnnstaltet am kommenden Donnerstag, 7 d M
abends 8 Uhr, einen Familienabend , woselbst Ansprachen Vo°
saunen-, Chor- und Zithervorträge , Gesangs-Soli und Duetts

Deklamationen , ferner ein <Äspräch von 9 Personen Der
Fffchzng mit einander abwechseln. In der Paust findet' ein
Verkauf von Handaweiten zum Besten der Mission statt E-
tritt inkl. Bewirtung 35 A . Jedermann ist herzlichst eingeka>
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EL hat geschacht- Ja . ^eute vormittag schüttelte wieder
die sprüchwörttich gewordene Frau Holle ihre Betten ganz f,e-
hörig aus , so kräftig, daß es schien, als dürften wir Andrcas-
markt in einer völlig winterlich gekleideten Landjchaft feiern.
Bald war aber die Herrlichkeit zu Ende. Allerdings nur inner¬
halb des Stadtgebietes verschwand das schone weihe Kleid wie
der Blitz von der Oberfläche und wir hallen das Vergnügen,
mit Regenschirm und Gummischuhen ausgerüstet im schönsten
Regenwetter durch den in Schmutz verwandelten Schnee zu
wandern. Wir sind dieses Katarrhwetter vom Jahre 1905 nun
nachgerade gewöhnt. Deswegen keine Aufregung . Ist die Land¬
schaft der Umgegend, namentlich die Höhen des Taunus umso
interessanter . Dort glänzt alles noch in dem funkelnagelneuen
weißen Weihnachtskleid . Wenigstens etwas , das uns an das
nahende Fest erinnert . Also nochmals : Schwamm drüber hin-
sichtlich des Matschwetters , denn morgen ist ja Andreasmacht!

Das Endresultat der Stichwahl . Das Gesamt-Resultat
der Stadtverordneten ^Stichwahl in der 3. Klasse stellt sich fol¬
gendermaßen : Löw 1989 Stimmen , Enl 1840 und Greis 1822
Stimmen . Demnach gesellt sich also zu Herrn Groll Herr uul
in das Stadtparlament . Daß Herr Löw wiedergewahlt wurde,
-war vorauszusehen. „ _ 0 .. .

** Wo gehen wir zum Andtpasmarkt hin ? Das ist e:ne
Frage , die nrcht so leicht beantwortet werden kann. Uebewall ist
nämlich etwas los . Um einen richtigen Geschmack von dem
Wiesbadener Andreasmorkt -Rnmmel zu bekommen, ist das Ein¬
zigste und Vernünftigste der Vorschlag, sich mit nicht zu wenig
nervuiI rerum zu versehen und einen Bummel durch alle Lokale
und Sehenswürdigkeiten zu unternehmen . Gewiß , es ist etwas
viel Aber es geht. Ganz sicher. Wir sind ehrlich genug, zu
verraten daß wirs auch tun . Und der Leser wünscht trotzdem
ausführliche Schilderung der Erlebnisse . — Unser Bummel, be-
ginnt mit der „Walhalla ". Dort gibt 's Konzerte, Ball etc.
Sogar dressierte Flöhe wird man zu bewundern Gelegenheit
haben. Von hier ziehen wir nach dem „Grünen Wald,
um den Rummel studieren zu können. Da wäre ja auch der
„Ra täfeltet"  in der Nähe . Darum frisch-anf hinun¬
ter . Wem sollte es dort nicht gefallen . Weiter heißt die Parole:
„Friedrichsho  s ". Da mangelt es an nichts . Ein klei¬
ner Abstecher wird nach dem „Goldenen  R o ß" unternom¬
men. Man soll da auch sich genugsam amüsieren können. Schließ¬
lich fällt uns der „Europäische Hof ", das „Cal6
Habs  b nt  j " und „D i e Z a n b e r f l ö i e" em. Die Sowie
liegen ja nicht weit voneinander . Deshalb besuchen wir sie. ,Ge¬
nug ist ebenfalls los , weshalb wir wohl auf unsere Rechnung
kommen. Wie stände es denn einmal mit den „Re ich sh al¬
len " ? Ach , richtig . Tanzbein schwingen, "Konzert etc. DaS ist
ja ganz famos . Nach dem kann man schon wieder etwas vertra-
gen. Sehen wir schnell mal in die „Concordia"  hinein.
Und nun rüsten wir uns zu dem Besuch folgender Lokale.
„Drei König e", „Deutscher  Hos ", „Zum E l et a n-
t e n". „Carls  Hof "/ Fürst Blücher " „Burg-
gras ", „H c r z o g v o n N a s s a u", „Sedan . „Deut-
i ch es  E ck", „H o p f e n b l ü t e" und „Ka is  e r W 11-
h e I m", ferner noch Restauration „A l t st a d V. Ueberall
herrscht Leben, echtes sideles Leben. Uid auch an guten Spei-
sen und Getränken fehlt 's nicht. Meine Schlnßstation btldet der
„K a i k e r s a a 1" in der Dotzheimerstrahe , etn Elabltsie-
ment das sich schon jetzt mit seinem prächtigen Saal sehen lassen
kann. Wenn dann erst die neuen Lokalitäten emgewecht sind!
Hier konzertieren die 80er und die 27er. Beide Kapellen also.
Zweifelsohne wird es da famos werden. Das kann überhaupt
gut werden ! — Wie gesagt, alles  probieren , geht über stn-
dieren!

o. Milchhändler Giebermann vor dem Schwurgericht. Die
diesjährige Schwurgerichtsperiode wird bis Freitag verlängert.
An genanntem Tage hat sich der Milchhändler G i e b e r -
mann  aus Erbenheim wegen Blutschande zu verantworten.
lWir haben über diesen sich erst vor wenigen Tagen ereigneten
Fall bereits eingehend berichtet , D . Red .j

* Nur weil sie Miete haben wollte. Der in der gestrigen
Notiz unter dieser Spitzmarke erwähnte Arbeiter erklärt uns,
daß die Polizei keine Veranlassung habe, ihn zu suchen, da er
polizeilich gemeldet sei. Im klebrigen sei der «streit von- der
Frau provoziert worden. Die Untersuchung wird dte Asiare
klarstellen.

* Besitzwechsel., Die Villa des Herrn Hauptmann von
Rettberg , Beethovenstraße 9, ging durch Kauf in den Besitz der>
Herrn Karl Mcrtz (Kanfmannj über . Das Geschäft wurde ver-
mittest und abgeschlossen durch di-e Jmmobilien -agentur von -a-
Ehr. Glücklich, Wihemstraße 50 dahier.

** Todesfall . Ans Dotzheim  berichtet unser ch-Kor-
responLent von gestern : Von einem unerwarteten Tode wurde
heute Nachmittag der im 49. Lebensjahre stehende Betgcord-
nete Winterm eyer  nach kurzem Krankenlager -dch-mg --
rafft . Das Dahinscheib -en dieses hochgeachteten Mannes be.
deutet für unsere Gemeinde einen großen Verlust . Herr
Wintevmeyer gehörte ' seit 1898  mit Einführung der neuen
L-andgemeindeordnung -der Gemeindevertretung und seit Mai
1902 als Schösse dem Gemein -derat an . Erst im Juni d :e es
Jahres wurde er einstimmig ! zum Beigeordneten gelvähst.
Ter Verstorbene , welcher sich wohl das Vertrauen der ganz n
Einwohnerschaft und darüber hinaus erworben , hat 'D'urcf)
seine reichen Kenntnisse und Erfahrungen zum Wohl her Ge¬
meinde Großes geleistet insbesondere in der Förderung der
treuen Projekte , wie Wasserleitung , elektrische Bahn eir . Die
Ein -wo-hnerschast nimmt Wohl daher an dom Tode des Win¬
termeyer herzlichen Anteil.

* Vari/tö „Goldenes Roß ". Während einiger Tage gastiert
im „Goldenen Roß " ein Variöt ^ nse-inble, welches ein sehr
gutes und reichhaltiges Programm bringt , so daß dem Besucher
einige heitere Stunden sicher sein dürften . Mit großem Bei¬
fall wurden bisher die Charakter - und Karikaturen -Darstellungen
daN Ensembles ausgenommen. Namentlich die Szene „Tr.
Quacksalber als Hypnotiseur auf dem Jahrmarkt " ist ein Schla-
,er ersten Ranges und erntet stürmischen Applaus.

* Der Turnverein Wiesbaden hält am Sonntag nachmittag
SV2 Uhr in seiner Turnhalle, Hellmundstraße, ein Schau,
turnen  ab dessen Reinertrag den verwundeten und erkrank-
ten Kriegern ' in Deulsch-Südwest -Afrika zugute kommen soll.
Schon aus diesem Grunde dürfte der Besuch ein recht zahl¬
reicher sein. , . ..

* Der Club „Edelweiß " veranstaltet heute Donnerstag
sten ersten Andreasmarkttogj von abends 8 Uhr ab in der Turn,
halle. Wellritzistraße 41, einen großen Andreasmarkt.
rummel  mit Tanz . Für Unterhaltung ist -bestens Sorge
getragen.

^ Dotzheim , 16. Dezember . Für das an die Militärvor-
tcdltung verkaufte Gelände erfolgte heute hier die 3 . Auszahl¬

ung an hiesige Grundbesitzer . Zur Auszahlung ^ gelangten
10 000 M — Die Herren Wilhelm , August und Adms Wur¬
ster hier verkauften ein int Distrikt „Ober dom J °hanu :sgar¬
ten " belesenes Grundstück an die Zrege -er Eichbaum G . ,. m.
b. H. zum Preise von 1915 M.  Ferner verkaufte bre Fr •
Wilhelm Rossel II Witwe einen „Ober den Kluften b legenen
Äcker zu 300 Ji  an den Landwirt Ludwig Wagner . — Emm
schweren Beinbruch  hat sich der an h '.e,tger Walstrleitung
beschäftigte Berich . Schaub von Wiesbaden zugezog ^ .
Beim Rvhrabllaiden rollte ein solches nach, wodurch - der Unfall
hevbeigeführt wurde . T -er Verletzte mußte ins Krankeichaus
gebracht werden . — Einen Knöchelbruch am rchsten Esiß zog
sich der Maurer Aug . Jäger  von hier zu . Beim ErNicha-
len stürzte der Verletzte vom Gerüst so unglücklich, daß er den
Knöchel brach-.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Weilburg a. d Lahn.

Voraussichtliche Witterun,,
für Donnerstag , den 7. ®ejtmber 1905.

Nkltwiise windig, meist lrübe, doch etwas milder, Ni-derichläge(meist
Regen).

G en a u e r ° s durch die WeltbürgerW-tterkart-n (manatl. 80 Plg.)
welche an der Expedition des „Wiesbadene  ^
Anzeiger ", MaurttiusstralZe8, täglich angeschlagen werden.

Sdiwurgerichtsntjung vom b. Dezamber.
Raubmordversuch.

Am heutigen zweiten Sitzungstage stand der 19 jährige
Fabrikarbeiter Narziß Klaib -er  aus Nied , geboren zu Ram-
mingen lWürttembergj . unter der Anklage des Raubmordver¬
suchs. Zur Verhandlung sind 9 Zeugen und 2 Sachverständige
geladen Die Verteidigung liegt in den Händen des Rechtsan
walts Tr . Warxheimer hier . Der Angeklagte wnd beschulRgt.
am 6 S ;otember d. I . den Entschluß gefaßt zu haben, den Ar.
beiter Sbroeder der Höchster Farbwerke , wo auch der llng
klont? tatia ist zu töten und diesen Entschluß durch den
siZ dem Schroeder den Hals abzuschneiden, Eefuhrt hat
Klaib-er ist weg-enB-etrugs . Sachbeschädigung .«^ uU^ gsund
Bettelns vorbestraft , ist im übrigen ein geistig öuruckgeblleoener
Mensch An dem fraglichen Abend gingen ^ r Angeklagte und
Sch? oeder um 5 Uhr nachmittags aus der Fabrik nach Haust
l'Niedi Von hier: gin<; er bald wieder: fort und begetz.tz, e,

!n Höchst arLo » seinem Kollegen , Schroeder . , K aio-er
machte den Vorschlag, ein Glas Bier zu trinken , worauf ,
das Restaurant zum Landsberg eintraten und dort zwei Gla^
Bier tranken dann verließen beide das Restaurant , um n
-Knun 'anderen zu Nacht zu esseu. »w sie ebenfalls noch ermge
-Schoppen Bier zu sich nahmen . Von hier schlugen sic, nachdem
Schrosder bei Bezahlung seiner Zeche em Zwanzigmachstuck g -
wechselt hatte , den Weg nach dem Bahnhof m ziemlich- ange-
beiterter Stimmung ein , d« Klaiber nach Nied fahren wollte.
8 TvitS u/mitol ,i -b°ch°« UMf «jjf -
Zuq war aber schon 11.08 Uhr abgefahren K. machte nun-
mckr den Vorschlaa, nach der Schützenbleichie fem! freies Ge-
L am Mains zu geheu und dort zu . übernach^ -̂ Auf dem
Wege dorthin begegnete ihnen der Arbeiter Maus , weläM dm
Heiden vorschlug, mit in seine Herberge zu kommen was K
jedoch energisch ablehnt -e. Nach der weiteren -Darstellung des
Angeklagten soll Miaus sich nach kurzer Zeit -entfernt haben und
Schr sowie K gingen- in die Anlagen und legten stct) tm Göbufch
Sr H  war nunmehr 12 Uhr geworden. Im ^ uf,e des
jetzt folgenden Gespräches, welches noch vor dem Einschlafen
Älogen wurde soll Schr . den Angeklagten „dummen Schwab
genannt haben, worüber dieser sich so empört haben will daß
er mit dem Messer , welches er sich von Schr . hatte geben lassen,
anscheinend zur persönlichen Sicherheit dem Sch . eine / cm.
tiefe Halsschnittwunde über der Kehle heibrachte. oei bem nun
entstandenen Ringen hat Sch. noch eine tiefe Schnittwunde m
den Hinter -kopf bekommen. Ter Angeklagte erklärt , -cr habe
iür die ihm zug-efügte Beleidigung allerdings ichlagen wollen,
habe aber nickst daran gedacht, daß er das Messer in der Hand
gehabt habe . Andererseits sagt er aus , trchen habe er den
Verletzten wollen, aber nicht in den Hals . sind bie l̂us
i'übrunaen des Angeklagten, welche von dem Verletzten natur tch

Snto . W S « , ° - >chn »°« - « J
Narbe am Hals trägt , erklärt zur Katastrophe unter Eid fol¬
gendes ' Tie Vorgeschichte enifpricht dem bereits Gesagten Bei.
de legten sich also im Gebüsch hin , worauf K. fhrt austorderte,
sich doch auf dcn Rücken zu legen, was dieser zedoch nicht tat.
Hierauf ließ er sich dessen Taschenmesser geben, mit dem Hin.
-ufügen er fürchte sich, man könne nicht wissen, was passiert
etc. Tann schlief Schr . ein . Plötzlich erwachte er und wollte
austvringen . Ta bemerkte er, wie das Blut am Hal > herun-
terlief Als er sich zur Seite wandte , um knieend sich zu erhe¬
ben ' legte sich K. über ihn und brachte ihm außer der 7 cm.
langen^ Wunde an der Kehle eine weitere tiefe Schnittwunde
am Hinterkopf bei , woraus er das BLesscr von sich wars und me
Flucht ergriff . Zu bekannten FabrikarLeiten soll K. , geäußert

' habmi er wolle Schr . ermorden , ihm das Geld -abnehmen und
sodann in den Mlain werfen. Einem weiteren Arbeiter hat K.
erklärt : „Heute stkacht habe ich was geschasst, tch habe dem, Sch.
den Hals abgeschnitten '." Der Ameklagte b-estrettet solches ge-
sagt zu haben. Bei Schluß der Redaktion dauert die Verhand¬
lung noch sort.

Halifax , 6. De ember. Der Quelbocker Dampstr „Du"
ncnburg ", auf der Fahrt zwischon Neu -Schottlay -d und den
Magdalenen -Jnseln , ist im Schneesturm g e s ch-e t t e r t ^. re
Eigentümer und 10 Mann von -der Besatzung -ertoanten , 0
wurdm gerettet.

Die Revolution in Rußland.
Petersburg , 6. Dezember . (U-cber Eydtkuhne -n von der

Petersb . Tel .-Ag .) Gestern wurde in ZarSkoje 'ssclo
Regimentsfest des Garderegiments szemenow g-efetert . B -r
demselben -hielt der Kaiser  N r k o la  u s eme Ansp .a-
ä 'o an die Truppen , in der er ihre bewahrte Pflichttreue i uh-
mend hervorhob . Bei dem Frühstück der Ofstziere brachte d-er
Kaiser einen Trinkspruch aus das Ofsizierkorps au » und
dankte dem Regiment nochmals für dw must rh -astm D .enst-
leistunaen und schloß mit dem Wunsch-e, daß das Rcgumnt
Szemenow sich stets so fest geeint wie gegenwärtig zeigen
möge . - Aus W o r -o ne s ch- vom 3. Dezember w-ird -gemel¬
det , daß die Soldaten des Diszipstnatb -atatllonS m Gruppen
die Stadt durchsstreifen und in ihrer Trunkenheit -die! L-traßen
unsicher machen . Die im Vorort Pridatscha ZurnckgM .eoe-
nen übersielen die Einwohner , ein anderer Teil suchte die
Nachlbardörfer und "Güter mit Gelderpressnngen heim . -
Eine Meldung aus Kiew vom 4. Dezember besagt : Die berm
5 Bataillon neusormierte Kompagnie weigerte sich- am 31.
November die Wache zu beziehen und verließ am 1. Tez -ember
der getroffenen Geg-en-matzregeln ungcv-chtet, die Kaserne.
Bald schlossen sich der Ko :nragnie auch! andere Teile dev
Sappeutzürig -ade an . T -ie Meuterer  zogen m dte Stadt,
um -die dort garnisonierenden Truppen zum An -schluß zu be¬
wegen Bei den wusständi -gen Arbeitern der Fabriken und
Eisenbahn -werkstätten sanden sie Unterstützung . Gegen dm
Pteuter -er wurden Kosaken gesandt , die mit Gew -th-rseuer em¬
pfangen wurden . Bei der Kaserne des Regimets Äsow gab
das Regiment Nowgorod eine Salve auf die Meuterer ab,
von denen etwa 20 bis 30 fielen ; die Zahl der Verwundeten
ist nicht ermittelt . Gegen 200 Meuterer wurden festgcnom.
nen . Die übrig -cn ergrisstn die Flucht.

Petersburg , 6. Dezember . (Uöber Eydtkuhnen .) Dre
Zeitung „Ruß " erfährt aus Kiew , daß dort Panik  herrscht ..
Die Bevölkerung flüchtet . Ein Teil -der Truppen meutert.
Im Polytechnikum fand eine Versammlung von 16000 Per¬
sonen statt . Meuternde Soldaten schützten das Gebäude ge-
gen die Polizei . Weiter nmldet die Zeitung „Ruß " nach
durchaus zuverlässiger Quelle , Minister Durnowo  habe
ohne Wissen des Kabinetts den K r t e g s z u st a u d
über Kiew  verhängt ; nur Gras Witte habe davon gcwuß ..
Aus dem in Moskau tagenden GutAbesitzerkongreh rich eten
die Mehrzahl der Redner heftige An-grisfe aus Len Grafen
Witte ; derselbe führe Rußlan -d dem Untergang entgegen.
Es würde beantragt , an den Kaiser die Bitte um E n t l 'a  s-
sun g des Grafen Witte  zu richten . Der Kongreß be¬
schloß, -den Kaiser durch eine Adresse um -die Wi -ederh-erstelltms
der Ordnung und um die Ersetzung der gegenwärtigen Re.
gicrung durch eine ändere zu bitten , weil die gegenwärtige
außer Stande sei, die Wirren zu unterdrücken . Betreffs der
Agrarfrage wurde eine Resolution gefaßt , daß das Landbe-
.»ürsnis der Bauern durch Krön - und Kommunalläirdereien
zu befriedigen ses.

»Stammtisch im Elefanten . Die Naub -mördcr Groß und
Stafsorst wurden mittelst Fallbeils hingerichtet.

Mehrere Abonnenten auf den: Lande. Abkömmlinge, die
als gesetzliche Erb -en zur Erbfolge gelangen, sind verpflichtet,
die Zuwendungen , die Ihnen der Verstorbene bei Lebzeiten ge¬
macht hat , bei der Anseinanders -etznng zur Ausgleichung zu
bringen . Die Höhe der erfolgten Zuwendungen ist am besten i«
Testament anzugebcn. . *

Kl. Die Schadenersatzpflicht des Vermieters tritt nur bei
Verschulden ein . Ein solches Verschulden kann aber nur dam
als vorliegend -angenommen werden, wenn der Vermieter die
Schadhaftigkeit des Miasserrohres gekannt und trotzdem eine
alsbaldige gehörige Reparatur unterlassen hat.

F . V. Die Entfernung von Warzen von der Nase uber-
lassen Sie am besten einem Arzt , da durch nicht sachverständige
Beseitigung sehr leicht ansfall-ende Narben entstehen̂ können^
Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagA-
anstalt Emil Bom .mert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schüfe  t ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;
für  Inserate und Geschäftliches: Carl  Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

ULtzts Celegramme
Feuersbrunst.

Frankentlial, 6. Dezember. In der -vergangenen Nacht
brach in einer Abteilung -der Schnellpressenfabrik A-lbert LCte
an größeres Feuer aus . Der 'Lcha>!>en ist -öuirch Versicherung
gedeest. Ter Betrieb -der Fabrik erleidet keine Störung.
Tic Brandursache ist unbekannt.

Zwei Dampser gesunken.
Halisar , 6 . Dezcnübcr . Der Dampfer „Sonntag " ist

ist - er Nähe des Hafens gesunken . 13 Mann von der Be-
satzrmg sind ertrunken.

Immer die Schönste5 'i Ä“
IStniel&en verdanke ich t n c

der iinverqleichliche ,,_ M V ' l n O 1^ 1^ 11^8861/04

Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt
^ dir Kognakbrenncrci 6sorg Lcbersr &

in Lariycn bei, auf den wir ganz besonders Hinweisen.
Die Einrichtungen dieser Firma sind mustergültig und M
Erzeugnisse derselben in Bezug aus Qualität und Guts
rühlnliehst bekannt . _ _

1680

Sefchäftliches.
— Der Andreasmarkt mit all seinen Freuden ist wieder W

Stadt und Land richien sich zu allen Möglichen Einkäufen a»,
dem Machte . Es gibt jedoch -auch bei hiesigen Geschästsleui
gut und preiswert zu kaufen. So z. B . Lebkuchen. Wir molch««
in diesem Artikel besonders auf die Firma I . M . Roth Aachs--
aroße Burgstraße 4 und Kaiser Friedrich -Ring 44, aufV°s
sam, welche von heute bis Weihnachten stets frische Scn ""^Q.
und zwar in großer Auswahl von tz. Haeberlein
in Nürnberg erhält . Ferner bemechcn wir noch, daß die staa ^
L-öbkuchcn mit römischen Zahlen , die geringere Sorte und
arabischen Zahl en die feinste Qualität ist._ M

Frelvank . ct
Donnerstag , moracnö 8 Uhr,  mindernd ’ (

Fleisch riner ftul) (40 'Cf), einer Kuh <30 Pf.), zweier» 1
(50 Pf .), zweier Schweine(50 Pf .)

Wiederverkäufern(Fleifchiiändlcrn, Dletzqcrn. Wurübereiter», 7
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibank,leifch verboten.
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Auszug aus ven CivilstaudsRegistern der Stadt
Wiesbaden vom 6 . Dezember 1905.

Geboren : Am 30. November dem Gülerbobenarberter
Rudolf Lorenz e. S ., Gustav Eugen . — Am 1. 'Dezember
dem Schriftsetzer Johann Konrad e. S ., Hermann . — Am 3.
Dezember dem Koch Wolfgang Gustav Knaus e. T ., Justine
Erna . — Am 30. November-dem Loglöhner Peter Fries e.
T ., Elisabeth. — Am 29. November -dem Gärtner Georg
Schreeb e. S ., Georg . — Am 1. Dezember dem Straßenbahn-
Kontrolleur Johann Lucking e. S .. Johann . — Am 4. De¬
zember dem Butter - und Eierhändler Christian Werner e. T .,
Ella Frieda Katharina.

Aufgeboten:  Dekorationsmailer Karl Siegmund
hier mit Katharine Heikens hier. — Maurer Peter Hamm in
Berg.-GIaöbach mit Maria Anna Knebes in Ei'senbach. —
Stuckateur Jakob Jost in Schlebusch mit Katharina Ott- in
Eisenbach. — Kürschner Konrad Altensell in Osnabrück mit
Elise Heinze hier . — Fuhrmann Ludwig Wilhelms in Geisen¬
heim mit Katharine Schlosser rn Evbenheim. — Geschäfts¬
führer in einer Restauration Rudolf Rommerskirchen hier¬
mit Maria Wagner hier. — Feldwebel Heinrich Kaiser in
Metz mit Karoline Scherf hier. — Gärtner Theodor Becker in
Schierstein mit Charlotte Johan nette Diefenbach hier.

Gestorben:  4 . Dezember Elisabethe. T . des Taglöh-
ners Heinrich Belz. 1 I . — 4. Dezember Heinrich, S . des
Photographen Richard Rendsckmidt, I I . — 6. Dezember
Marie gab. Koch. Ehefrau des Rentners Kart Klern, 50 I . —
5. Dezember Friedrich, S . des Mechanikergehülfen Karl

. Pöhlmann aus Clarenthal , 1 I.

ULteSdadencr @cne(al <3tnjeigct. 20.

Königliches Standesamt.

Kinder-
Strümpfe.

echt schwarz,
anerkannt beste
un* haltbarste

Qualitäaea,
kaufen Sie

in reichhaltigster
Auswahl u. »n allen

Preislagen am
.Vligsten in dem

i tiumpfwaren haus
8181 von

L. Schwenck, lühlgasse 11-13-

KüMmKirMf,
Waldftrntze 55 .

Großer Andreasmarkt-Kuiumel
verbunden mit

grotzer Tanzrnzrfik.
Eintritt 50 Pf . Tanz frei

Es labet freundlich!'! ein
Friedrich Schnitzer

Jeden Sonntag von 4 Uhr ab Tanzmusik 3239

Achtung!
Turnha

Hellmmrdstratze 25 .
. ^ ""uerstag , de » 7 .,  Freitag , den 8 . Dezember,

Bidet >n meinem Lokale

großer

Aiidre«s-Kllll
freundlichst cinladet 3245Alinn II <*« sner.

statt.

Hotel Karlshof
Gcke Rhein - und Karlftratze.

pfehlk für dir AudreaSniarktiage:
Aiurr von 12 —2 ’|, Uhr
Kouprr von 0 Uhr ab

^kzialitäten von 6 Uhr ab.
fie r - Gansbraten mit Salat
««»»«brate». U«prM. Kapaun mit Kompott-

Avibskopf en tortnr.
^ ' ^ agout . Klösse . Mock turtle . Uagont.
* lBi>« frtunblidjjt el„ 3262

Auton Bauer

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner werten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum von Wies¬

badenund Umae gend die höfl. Mitteilung, daß ich
»Bl 1, Ws««

»eben Walhalla,  Ecke Kirchgasse,
ein

Detailgeschäft in Obst- und Südfrüchten
eröffnet habe.

Der Engrosverkanf findet nach wie vor nur ans dem Markt statt.
Hochachtcnd

«R. W . ftftommer 9
32 '9 _ -- _Obst - und Südfrüchte - QSrotzhandlnna.

L!»err. der zu Hause arbeitet,
(schrift!.), s. hübsch uiöbl. Z.

Ost m Preis cinfdjl. Frühstück u.
Aed. (ev. Pension) Z 1 postlag.
Rbeinüraße. 3259

breite sowie Kugelfations in
allen Preislagen. Verkauf nach
Gewicht . Gravieren nm-
feonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kirehgasse 40. 8736

Zum tjoftfeiieii lo|
Goldgajse7.

21» beide » Andreasmarkttage » :

Krossö

5 Damen. F Herren.
Elegante Kostüme, sckmcidigcs Anftreten.

Kolk« frei. Aiistlig4 |l|t nnrijmittnfls.

ZwaugsverKeigrrnng.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Ge¬

markung Wiesbaden belegene, im Grundbuche von Wies¬
baden, Jnnendezirk, Band 53, Blatt 791, zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der
Eheleute Gastwirt Hermann Morgenroth und
^btha » gcb. KlamP zu Wiesbadeu, eingetragene Grund¬
stück, Kartenblatt 86, Nr . 81/21 — 1 a .r 41 qm Wohn-
Ijauä mit Hinterbau und Hofraum, Ncrostraße 7, jährlicher
^vtzlingswert 3300 Mark, am 9. Februar 1906, nach¬
mittags 3 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht, an der
Gerichtsstelle— Zimmer Nr . 61 — versteigert werden.

Der VersteigcrnngSvcrmerkist am 15. November 1905
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 29. November 1905.
3242_K önigliche s Amtsgericht 12 .

VrrntzwrrrrimvzsK
Donnerstag , den 7 . Dezember et*., vormittags

10 Uhr, werden auf einem Lagerplatz im Distrikt Hascn-
garlcn hierselbst:

ca. 300 Dielen, ca. 50 Gcrüstsiangen und ca. 600
ocrichicdene Rosetten und Gesimse

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Sammelpunkr : Am Uebcrgang der Hess. LndwigS-Eisen-

bahn üaseldsi.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1905. 3291

IfW  Ol £<PBBÜI31.88| ) A9
_Gcrichlsvoliztch .' t.

Bekanntmacyung
'Diit Ablauf de? 10. d. 2)it-3. wird die Königliche

Eisenbahn Bauabteilung in LLiesbadcn aufgelöst.
Die Geschäfte der Bouabteilung gehen aus die Unterzeichnete
Eisenbahndirektion über.

Die die Eisenbahn-Bauabteilung in Wiesbaden betreffen¬
den Schriftstücke sind von dem vorbezcichneten Tage ab an
«ns zu richten.

Mainz , den 5. Dezember 1905.
Königlich Prenstische und Wrosih Hessische

77/178  _ Cifcnba hiidirektiou.
©araersotoleo.

Hierdurch mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich von
der Deutschen Danersohlen - Gesellschaft , Berlin,
das alleinige Recht erworben habe, nach dem deutschen Reichs¬
patent No. 141400Danersohlen
sowie wasserdichtes Lever herzustellcn. Dadurch bin ich in bie
Lage versetzt, die Haltbarkeit der Sohlen um das Doppelte,
ja Dreifache zu erhöhen und wasserdichte Stiefel anzufertigen.
In seinem eigenen Interesse verabsäume cs daher Niemand,
diese großen Vorteile auszunutzen und seinen Bedarf bei mir
zu decken. 1625

Heinrich fktprlnh Schubmachcrmeistcr.neilllieil VöltJI iun , Wiesbaden . Ncronr 2r

Gasthaus zu dan drei Kronen*
Kircbgasse 23 ( Fritz Mack ) .

k  Dcn Besuchern dcj Andrearmarktej em<
richie mcknk iLastwirtschaft aus das Bcsie.

Bürgerliche » Wiittagvtlkch,
Restauration jeder Tnge «keit

HanSmachcr Wurst . *
Wild . G slüacl

Auf ein prima W>as Busch -Bier u. einen_
rcingehallene» rheingauer WEIN , per halben Schoppen -jo  Ps g.

mache besonders aufmerksam. OOOO’
Während der beiten Markttage in meinen Lokalitäten;

Großes JahrmarktstreLben und
i&Zgr €01 € £ DT.

Cigarren
für den Weihnachtstisch zu

Gttgros Preisen.
Um meine hervorragendenSpezialitäten bei dem hiesigen Publikum

einzufllhreii. offeriere Sumatra -Zigarren hochfeine Qualitäten in
eleg. 100, 50 und 25 Stück-Kistchen von M. 2.50 bis M. 8 p. 100 Stck.
fleliirielB Flörsheim ©̂

3272 Zigarrenfabrik, Wörthstrafle 4.
Stein Laden, nur EngroS-Verkauf.

Aufforderung!
Diejenigen, welche als Erben oder Gläubiger Ansprüche

an den Nachlaß der am 27 . Juli 1905 verstorbenen ledigen
Henriette Rödde zu haben glauben, werden auf¬
gefordert, diese Ansprüche bei dem Unterzeichneten Nachlaß.
Pfleger binnen 4 Wochen anzumelden. 3241

Wiesbaden, den 4. Dezember 1905.

Dr. Stahl, Rechtsanwalt,
Rheinstrasie 32

Im Aiidttlisiimllt ln MesdMii. (fUiidjtiflr.)
ist die hochinteressante, berühmtc

Gemälde-Ausstellung
„Ueber Land und Meer"

wieder eingetroffcn.
Bon dem reichhaltigen Inhalt ist besonders hcrvorzuhcben:
Die Hinrichtung des Raubmörders Oscar Hndde,

sowie das Eisenbalinnnglück in Kelsterbach.
Die Judenhetzc in Odessa und

die Kindcsmörderi » Frau Loh aus Offeubach a.M.
Anszerdcm die neuesten Zeit - u. Wcltereigniffe.

Um gütigen Besuch bittet 3093
Dei » Besiixeir

Restaurant Sedan.
Scerobenftrasie — Sedanplatz.

Während der beiden Markttage empfehle:
0an8 mit Kastanien , Has im Topf,

Hasenbraten , Hasenpfeffer , llehbraten,
Rehragout,

sowie sonst reichhaltige Speiscnkarte.
Es ladet zu recht zahlreichem Besuche ein

3287  Heinrich Krekel.
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Todes -Anzeige.
Allen Verwandten Freunden und Bekannten die tiefschmerzliche Nachricht, dass

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, heute Nachmittag 7,2 Uhr meinen inmgstgeliebten
Gatten, unseren lieben Vater, Grossvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel

den Beigeordneten

Friedrich August Wintermeyer
im 49. Lebensjahre nach kurzem, schwerem, mit Geduld ertragenen Leiden zu sich in ein
besseres Jenseits abzuruf'en. Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dotzheim , den 5. Dezember 1905.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 7 . Dezember , nachmittags
3 Uhr , vom Sterbehause, Wiesbadenerstrasse 5 , aus statt.

Für bte überaus zahlreichen Beweise der Liebe und
Teilnahme bei dem herben Verlust meiner unvergeßlichen
Frau, unserer lieben Mutter, Schwester. Schwägerin,
Schwirgerlvchter und Tante

JaKotune Weicher,
geb. Müller,

spreche ich auf diesem Wege meinen innigsten Dank aus,
ganz besonders aber dem „Sängerchor des Turnveleins
für den erhebenden Grabgesang.

Wiesbaden, den5. Dez. 1905.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Leicher.
3 72

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gebe . Neugebauer,

Telefon 411 . 22 S -bwalbacherstr. 22.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Mctall-

Saracu sowie comvlette Ausstaitunge » zu reell
billige» Preisen . TrauSvorie mit eigenem Leichen-wagen.

Altftadtkonsm
LL Met zgjer gasse 31 >Neubau,
offeriert für Backzwecke für Weihnachtens 3276
Mehl, Pfd. 12 Pfg.
Küchenmehl, „ 15 „ .
Brillantmchl, „ 17 „
Schmalz, „ 48 „

bei 5 Pfund , 46 „
Metzger-Schmalz„ 60 „

bei 5 Pfund „ 5b „
Abfallwürfelzucker

Pfd. IS „
Korinthen. Pfd. 25 u. 30 Pfg.

Rosinen, Pfd. 30 u. 35 Pfg.
Sultaninen, „ 34 u. 40 „
Mandeln,Orig., Pfd. 85 „

, handbelescn, „ 95 „
„ Bruch, „ 10 „

Wallnüssc. franz., „ 35 „
Haselnüsse, groß, „ 38 „
Hafelnußkern,gr, „ 60 „
Kleine Hausmachcr Schinken

von Mk. 2.— an.

Zum KimfMackelU
I». Kuchenmehl, 5 Pfd. 80 Pfg.
Ih.  Blütenmehl, 5 „ 85 „
Süße Mandeln, 1 „ 80 „
Pflanzenbutter, 1 „ 60 „
Solo (Margarine),i „ 75 „

Walnüfl«, 1 Pfd. 35
Haselnüsse, 1 „ 40
Zitronen, 1 Stück 7
Garantien reines Schmalz,

1 Psd. 60

Kebeusmittel-Kaufhaus,
Dotzheirner straffe 72 . 3253 Telefon 3 !2S.

Männer-Turnvercin Wiesbaden.
Juristische Person.

Mitglied der Deutschen
Tnrnerschaft.

Tnrnhalle:
Platterstrasse 16.

Turnplatz :
Distrikt Nonnentriit.

Vorläufige Anzeige!
Lus Anlass der silbernen Hoclizeitsfeier Ihrer Majestäten des

Kaisers und der Kaiserin
veranstalten wir zur Betätigung unseres patriotischen Gefühls am

Sonntag , den 21. Januar 1906, Abends 8 Uhr:
Zum Besten unserer bravan Krieger in Afrika

ein grosses

Schauturnen.
Dm dasselbe möglichst allen Schichten der Bevölterong zugänglich m

nach» , ist der ^ pr0  p ers0n
festgesetzt cd « rweisen w auf .

Fr * Kaltwasser , Tspezierermeister u. Stadtverordneter

Kaiser Haiwmma
Rheinstraffe 31.

Optische Anstalt.

lO 0L, Rabatt bis Weihnachten!
Empfehle mein grosses Lager in:

Bril’en,Pince-nez, Lorgnetten, Feldstecher,
Operngläser,Barometer, Thermometer usw.

Optische Anstalt Const. Höhn, 3125
Inh . Carl Krieger, Langgasse 5 - Lieferant des Beamteterem .»

unterhalb deS LuifenplatzeS
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 3.- 9. Dezember.

Serie I:
Amerika Kalifornien

Der Mond.
Serie II:

Zweite interessante Reise in
Chile über die Cordilleren

und den USvallata -Pasz.
Täglich geöffnet von morgen- 10

bis abends 10 ilhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg,
Abonnent nt >283

3 «fl nn;l. k.Perionenaü  IriH . jed. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl. Thütigkeii, Perirctung:c.
Näheres Erwcrbscentrale in
Fraukfnrt a M . 115|275

Elektrische

Ämgdlliüagm
sowie Reparatur?n derselben werden
gut und billig ausgetührt.

Jakob Wagner.
W06_ Mauritiusstr 10.Umzüge
per Möbelwagen und Fedcrrollen
besorgt unter Garantie 1607

Ph . Kinn,
Rbeinstr. 42, Stb. P.

yekanntmachung.
Ls Ist eine unbestreitbare Tatsache , dass
jeder , der kulant und billig bedient sein
will , seinen Bedarf in Herren -, Damen-
Kinderganderobe , Möbeln etc . auf

Teilzahlung nur in dem

Möbel-».Waren-Kredithaus
von J . Jttmann

deckt.

/

b

m

Das

löht‘1-..War en-
Iredil -Iiaas

von

J .Jttmann
ist nur

Bärenstrasse4

Ö
30
r +-
-tP
30
30
®

Stiftstrasse 16.
A«liißUch de» Andr-asmirrkte»

«ach der BorsteUnng : J

Grosser BAUU
Kein Tanzgeld . 81

Beginn der Vorstellung abends 7t** UvT‘

Wegen Umzug
Aiisvcrkiml

meines gesamten
Lagers in: Tabakspfeifen, Spazierstöcken, Schachspiel«"'

echten Wiener Meerschaum- und Bernsteinwaren.
ivr.ii» Tn. ftnnlität zu bedeutend herabgesetzten Preisen . 2j
—J-  Ausführung sämtlicher Reparaturen . = = == =

arth,  Drechsler, Heugasse 17.
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Cafe Habsburg.
An beiden Andreasmarkttagen, abends von 6 Öhr an:

Concert der Italiener -Kapelle Sayoya.
Mittwoch Abend : Vorfeier.

1 Nachtrag.
^ohmaBgeaa etc.

(junger Mann sucht per fojort
<0 möbl. Zimmer mit Pension,
nicht über 50 Mk.

Off. unter H. W . 3214 an
die Exp. d. B. 3248

>.tz«^ abl. Alausarde an Arbeiter
vvl  j U vermieten.
3251 Jahnsir. 22, 3.

Ĉ ranfcnfir. 19, Vdh., gr. leeres
W Zimmer mit 2 Fenstern nach
der Straße aus gleich od. spät, zu
verm. Näh. Vdh. P . 3237

k̂ rankenstr. 19, möbl. Zimmer
"O lnit 2 Betten und 1 Mans.
mit 2 Betten zu rerm., pro Woche
2 Mk. Näh. Bdh. P . 323

Kurhaus zu Wiesbaden .
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von demstädtischen Kur - Orchester
Donnerstag-, den 7. Dezember 1905.

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Ouvertüre zu . Die lustigen Weiber “ . O. Nicolai.
Norwegisch u. Erste Begegnen für Streicher E . Grieg.
Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 . . . Joh Brahms.
Tonbilder aus . Die Walküre . . . ß . Wagner.
Ave Maria, Meditation . . . . P . Benoit.
(Violin. Solo : Herr Kapellmeister H. Inner .)
Ouvertüre zu „Das Modell“ . . . F . v. Suppe.
Mosella-Marsch . . . . . . H . Sitt.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRRER.

Fest-Ouverture . . . . . . A . Lortzing.
Finale aus „Euryanthe“
Schwedische Tänze
Marche heroique
Ouvertüre zu „Othello*
Polonaise
Liebesneckereien , Walzer
Wiener Volksmusik

C. M. v. Weber.
M. Bruch.
C. Saint -Saens.
G. Rossini.
E . Lassen.
A . Czibulk 'S.
C. Komzack.

KöniglicheM Schauspiele.
Tonn . rStag . den 7. Dezember 1905.

16. Vorstellung. 272. Vorstellung. Äbonn ment B.
Im weißen rliößl.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumcnthal und Gustav Kadclburg.
Regie: Herr Köchy.

Joseph« Bogelhuber, Wirtbin zum
Leopold Brandmayer, Zählkellner.
Wilhelin Geselle, Fabrikant .
Ottilie, seine Tochter .
Ĉharlotte, seine Schwester
Walter HcinzelmannPrivatgclehrter
Clärchen, seine Tochter.
Dr. Otto Siedler, Rechtsanralt .
Arthur Sülzheimcr . . .
Loidl, Bettler . . . .
Neste, sein- Nichte
Assessor Bcrnbach . . .
En»»y, seine Frau . , .
Rälhin Schmidt . . . .
Melani Schmidt . . . t .
Forstrath Kracher. . . .
Ein Hochtourist. . . .
Eine Dame, .
Erster Reisender. . . .
Zweiter Reisender
Kaihi, Bricsbotin. . . .
Franz, Kellner 1 . .
Ein Piccolo /
Mirzl, Stubenmädchen \
Mali, Köchen J
Martin, Hausknecht) .
Joseph, Hausknecht. ) ""
Der Portier im „Weißen Rößl"
Ter Portier zur Post
Der Portier zum grünen Baum
Ter Portier zur Rudolphshöhe
Ein Dampser-Capilän .
Ein Bootsmann.
S-PP, Gebirgsführcr .
Eine Bäurin

Bergleute. Gäste. Reisend
Ort der Handlung
Ansang

;en Rößl“ Frl . Doppelbauer.
Herr Schwab.
Herr Andriano.
Frl. Cordes.
Frl . Ulrich.
Herr Zollin.
Frl . Eben
Herr Malchcr.
Herr Weinig.
Hr. Mebns.
Frl . Schubert.
Herr Spieß.
Frl . Hoevering.
Frl . Schwartz.
Frau Martin.
Herr Engelmann.
Herr Rohnnann.
Frl . Hi,isen.
Herr Baumann.
Herr Otton.
Frl . Koller.
Herr Martin.
Frl. Jacob.
Frau Baumann.
Frl. Roßmann.
Herr Carl
Herr Eberl.
Herr Armbrecht.
Herr Achter erg.
Herr Lear»,an»
Herr Bertram.
Herr Winka,
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frl . Mühldorjcr.

Torfkindcr, Gcbirg-sührcr.
Das Salzkammcrgui.

7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.
Ende 9.30 Ubr. _

in, „Weiße

Weißen Rößl

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch

vernsprech-Slnichluß 4S. Fcrnsvrech-Anschluß 49.
, Donnerstag , den 7 . Dezember 1905.
Abviineinents-Borstellung. Abonneinents-BilletS gültig.

Das Pariser Modell.
Schwank in 3 Akten von Wagh (Teilweise nach einem französ. Motiv.)

. Regie: Gustav Schnitze,
vnnrich Pietschmanni. Fa. Hoberland L C:e. Heinz Hetebrügge.
atelocit) Geldner, seine Braut
7-Zo Hoberland , deren Bonnund
- " -ze Dietrich, Putzmacherin

aroniu Bronislawa Ryskiewitsch
^ra, Zetlingcr. Leutnant a. D. ’

untr.er von Schnackenberg
^beopbU Lchmkuiil, Rentier
X' nnt), seine Gattin
«« omnubG Iöner, Geschästsreisender
^ MiamieN elschke, Portiersfrau

cmria, Dienstmädchen bei Leymkuh'
g . *r H°^S' itSgast* !***.Gat,in

Wmir. Diener der Baronin
7.T . Oe*t:  Gegenwart . Ort:

Steffi Sandori.
Theo Tachauer.
Bertha Blanden.
Sofie Schenk.
Rcinbold Hager.
Gerhard Sascha.
Theo Ohrt.
Lucie Elscnborn.
Richard Ludwig.
Minna Agte
Rose! van Born.
Hermann Pöichko.
Else Feiler.
Arthur Rhode.

Eine deutsche Stadt.
-^IsNöffnunaG'|Lmir Ansang der Vorstellung7 Uhr Ende 9 Ubr.

Feldsteclier , m jeder PrelStage,
V v * CI / Optische Slnstait 204,

JC . HO hn ( Inst . C.  Iii -i . Langgassc 5.

r ,_ Wahrsagerin, _ _
^rühmte , immer noch zu sprechenf. Herren u. Damen,
^alramstratze 4 » Stock , nahe der Bleichstraße.(Kein Linterhaus .)

Telegramm!
Ai Z„m erste« Male in Wiesbaden!

Am Audreasmartt auf dem Blücherplatz!

Neuestes Karuffell
Unterseeboot.

Hchöttstes K« nff -U am Platz:
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein_ Der : Äesttzer»

3292

Gesucht 3244

Helle Vittjertt-Uzme,
Torfahrt, kanalisiert, Wasser. Gas.

Off. mit Preis u. H. P . 3213
an die Exp. d. Bl._

dlerstr. 28, 1„ erhält Arbeiter
■44 bill. Logis. 3252

SlJomerbetg 8. 3 Zim. u. Küche
vl - sof. ob. spät, für 280 M. z.
vin. Näh. 1. St . l._ 3267
tzĤ ömerberg8, 1 Zim. n Küche
*7*  sofort od. spät. f. monatl.
15 M. zn vm. Näh. 1. St l. 3263
ÄlsZömerberg8, StaUnng für 2

Pferde, event. mit Wohnung
zu verm._ 3267

S$ fj qimrium, mittl. Größe, für
^ 18 M. zu verk. 3273

Hcllmundstr. 53, 1. St . r.
(Irchwarzer, langer Tuchpawtot,

schw. Tuchcapes und Tuch»
sackets. bill. zu verk. 3310

_Bismarckring 34, I. r.

Zum Kaiser Wilhelm , *cU"'54f*roftc
Empfehle zu den beiden Markttagen (Kciiisebralc « ,

Nehbrate », Nchrayout , außerdem eine reichhaltige
Speisekarte und giKcm bürgerlichen Mittagstisch.

Achtungsvoll 3260 I . Fürst.

Audreasmarkt.

Restauration;ur Linde,
82 Dotzheimcrstrasre 22:

Allerhand Klimbim.
Vorzügliche Küche, prima Lagerbier, ff. Weine.

3283 I . 93. Gustav Polzin.

Konkordia -Saal , ätWrche1.
2 . Attdrcnsmarkttag:

Großer Jirstrnmrktsrummel
rrud Tau .; . 3264

„GlffopälsllhlJ)of.“
An den beiden Andreasmarkttagen :

Seezunge auf Admiralsart , Spansau mit Salat,
Dippehas, Gans gefüllt mit Kastanien, Fasan mit

Champagnerkraut.
Echtes Mülleimer Winter -Scliankbier.

Freitag : Lichtenhainer Bier und Thüringer Klösse
mit Schweinebraten.

NB Musizieren , Konfetti würfen u . s. w. ist verboten . 3263

Telegramm
aus Mülhausen!

Frau 8 . Klsikl aus Mülhausen
Erfinderin des weltberühmten

Fortschritt',
festes Haarwuchsmittel der
’tSell , kommt zum Andreasmarkt»
Llücherstrastc . 3281

Niemand versäume, das längste
und schönste Haar der Welt zu sehen.

Frau Meinl versendet in ganz
Deutschland die Flasche zu 3 u. 5 Mk.

Wiesbadenr Mieterverein.
Dienstag , den 12 Dezember , abends 8 ' /, Ustr, im Saale

des (Sa chau cs „Zur Germania " (Frau Bender Wwe ), H-.-nen.
straßc Nr. 25:

Miig>ieder-Verssmm!ung.
Tagcsoröunng (wird durch spezielle Einladung mitgeteilr).
Ui» allseitigen Besuch bittet

gogg _ Der Vorstand.

Zrrgjalousieen, Rollläden
juetben gut uno inUu} repariert onrt 25<7

Pi. Bücker, MkWlr. 44, "LLk

•J/j Dtzd. junge, muntere

Schnccgänse
suchen je einen Pass. Gansert
zum Andrcasmarkt.

Sanunelplatz: Faulbrunnenplatz
(Dasserhäuschcn), 3 Uhr 3270
_ Donnerstag.

Zn Wethülllyieu!
Kind.-Kauflad.(Stand ). Kmdertisch.
m. 2 Slühlch., stark. rd.Tisch bill. z.v.
3247 Bismarckring 19, 2. r.

jj4*»iu fan neues Sammctkleid,sowie ein weißes, seidenes
Kleid für schlanke Figur preisw.
zu verkaufen. 3254

Näheres Sedanstrab« 15, 2. r .,
von 10—12 Ubr.

Ein guterh. 3243

Mllft. Mlewrlipg
ist wegen Sterbefalls billig zn ver¬
lausen bei Frau K. Eckhardt
_ in Nambnch

erö. Betten, Wasch- und
Nacktlische, Kommode, Tische,

Stühle, Spiegel, Bilder, Sofa,
Sessel, ^ ttomane, Lüster, Lampe,
Waschmange, Fiurtoilctte u. s. w.,
billig zu verkaufen 3265

AdolsSallc 6,  Hth . Part,
cue und gebr. Fcderrollen
zu verlausen 3275

_ Dotzheimcrstraße 85.
Anzüudcholz,
fein gespalten, per Ztr . Mk. 2.10
Abfallholz,

. „ » L20
frei ins Haus eiupfiehlt

Ach. Ziemer,
Dampfschreinerei, Dotzheimerstr. 96.

Telefon 766. 3238

91

«istL̂ äsche z. Waschenu. Bügeln
wird noch angen. Billige

Preise. 2638
Schach,str. 8, Bdh.. 1. St.

^ ^ auprojckto , Kosicnan-
schlage, Rechnuiigs»

vriifnngcn , cvcntl. auch Ban¬
leitung , alles schnellu. billigst.
Adr. u. Nr. B . 21. 10V« an die
Exped. d. Bl. 1003

Arbeitsmarkt.

tauche eine brave, saubere
Putzfrau,

am liebsten für morgens.
Wiesbadener Fahnenfavrik,

3230 Fricdriwstr. 25.

Karrenfuhrwerk
gegen gute Bezahlung gesucht.

Neubau Becht.
3246 Platlerstraße 82.

Tüchtiger

Monteisr
nach ausw. in dauernde Stellung

gesucht.
Off. nebst Zeugnisabschriften u.

H . A . 1681 an die Expedition
dieses Blattes. 1681

als jZuchhälte"'
Lekretär , Verrvalter erh.

gg. Leute nach 2 bis 3 monat¬
licher gründlicher Ausbildung.
Preis rnässig. Prospekte gratis.
Bisher über 1100 Beamte ver¬
langt Direktor P . Küstner,
Leipzig -Schi., Könneritzstr . 26,
I. u. II . 1320/332
uUAäbd). empf. sich im Ausd. u.
wr %> Wäsche ii. Kleid. pr.Tg. 1.50.

Gefl. Off. unter 8 . 5314 an
den General-Anz. 3210

S teilung

Fürst Blücher,
6 Blücherstr . 6 , Gartenhaus,

Treffpunkt vieler Andreasmarkt-Besucher,
empfiehlt während der Festtage:

Gänsebraten , llehbraten , Rehragout,
Hasenbraten , Hasenpfeffer , Wellfleisch,

Scliweinepfeffer , Bratwurst mit Kraut
etc . etc »,

ausserdem ein ausgezeichnetes Glas
GermaDia Lager »ller,

sowie
ff . Weine.

Es ladet höflichst ein -8287

Carl Trost.
Ernst Schulze& Co.,

Centrale: Wiesbade « . Kirchgass « 1 « , I . Telefon Nr. 31bö- - 1
Friiale: Mühlheim a . Rhein , Wallstr. 16. 682
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Unvergleichliche Vorteile
bieten meine Verkaufstage während der Andreasmarkt-Woche.

Niemand versäume die günstige Gelegenheit!
MUgUPBBS

Ein WaMil braunes irbrnes Geschirr
Bundtöpfe, 6 Stück, zusammen nur LG Pf.

Runde Schöffeln*- 102'5& u"s I KochtHse 10,15,25u. 35 Pf. |Blumentöpfe.
Bnndsormen 25, 30, 35 Pf. IKaffcctöpse 15,20,25-50 Pf. IUntcrsütze in allen Größen.

Ein Waggon Steingut.
Speiseteller, tief und flach, glatt . . . . . . 6 Stück nur
Speiseteller, tief und flach, gerippt . 6 Stück nur
Speiseteller, tief und flach, blau Zwiebel . . . 6 Stück nur
Speiscteller, tief und flach, bunt, mit Schrift . 6 Stück nur
Obertassen, weiß . 6 Stück nur
Obertassen, bunt . 6 Stück nur
Bauerntassen, bunt, mit Untertasse . 6 Stück nur
Satz Schüsseln, weiß . . . . . zusammen 7 Stück nur
Gemüseschüsseln, rund . . . . . . . Stück nur 10, 12,
Salz- und Mehlfässcr zum Anhängen . Stück nur
Seifen- und Zahubürstenschalcn. Stück nur

30 Pf'
38 Pf.
45 Pf
45 Pf
30 Pf
48 Pf
48 Pf
85 Pf
15 Pf
24 Pf

3 Pf

Ein Waggon echt Porzellan.
Kaffeekannen für 12 Personen . Stück nur 38 Pf.
Milchkannen in verschiedenen Formen . . . . Stück nur 5, 8 Pf.
Zuckerdosen. . . . .. . . Stück nur 10 Pf.
Gcmüseschüsseln in diversen Mustern . . . . Stück nur 25, 30 Pf.
Mehlspeiseformen. Stück nur 30, 35 Ps.
Suppenterrinen. . Stück nur 65, 85 Pf.
Kartoffelnäpfe . Stück nur 65 Pf.
Speiseteller, tief und flach . Dtzd nur 150 Pf.
Dessertteller . . - - - Dtzd. nur 120 Pf.
Kompotteller. . Dtzd. nur 65 Pf.
Tasse mit Untertasse . complet nur 9 Pf.

Tonnengarnituren,
1« -teil ., hübsch dekoriert, Mk. 3 .9 ®.
22 -teil ., „ „ Mk . « 75

Waschgarnituren,
totnplet,

von Mk . 1.35 an
in riesiger Auswahl sehr preiswert.

Kaffee-Services,
9 -teil,

echt Porzellan, hübsch bemalt, Mk . 1.98,
2 .35 , 3 .5 ® bis zu den feinsten.

2 WkWickiMM SpielMM n. JuWU.
Reizende Neuheiten ! Riesige Auswahl:

Durch Maffcnbczüge unerreichte Leistungsfähigkeit:

Kaufhaus A . Wttrtenberg,
Ecke Neu- und Elleubogengaffe. Telefon 2001

Alligße Bezugsquelle fiit Wirte,
Wiedemrkimfer und Uku-Gurichtuilgeu.

Wnmsikg: Metzelsuppe,
wozu freundlichst eiulabet 3280

_ i Jol) Melder, AdlerSr. 37.
Restauration Altstadt,

Neugaffe 32.

Deute und morgen: Großer Rummel.
Reichhaltige Speisekarte.
Spezialität : Geflügel . Wild,

wozu freundlichst einladet 3285Th . BeIIstein.

Restaurant

Hspfkublütk
Körnerstraße7.

Während der beiden Andreas¬
markttage halte eine besonders reich¬
haltige Speisekarte bestens empfohlen.

Andreas Bpple.

Club tbriwif.
Doii » erstag,den 7 . Dezember (1. Andreasmarkttag,)

vo» abends 8 Uhr ab, im Saale der Tnrn-
gescllschaft , Wellritzstraße 41 :

Großer
NiiitieasminÄ Kumm"l

mit Tanz.
Hierzu ladet freundlichst ein

3235 Der Vorstand.

Männer Turnverein
Freitag , den 8 . Dezember » (3. Andreas¬

markttag), abends von 8 Uhr ab in unserer
Tnruhalle, Platterstraße 16:

Großer

Iahrmarklsrmnmet
m»t Tanz,

wozu einladet '̂ 01
Der Vorstand des Männertnrnverrins.

H,tklN»i»ir,RkßMsil!Ii»bklflstr
Nsugasie 7.

An denb.iden Andreasmarkltagen-
Große

humoristische Konzerte
3 Damen . Anfang 4 Uhr: 3 H- rre».

^ —̂ Eintritt frei. —̂
M . Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt

Achtungsvoll
3. 82 Friedrich Best er.

„Jum Herzogv.Nastau^
%3tT  BiSmarckring.

Empfehle während der AnvreaSmarkttagc r
Giinskdratkn, Rrhbraten, Hasenbrottt
Slehragout, ßchilpskffer, Gliustklm.

außerdem wie bekannt reichhaltige SpebsEnkarte
Zum gefl. Besuche ladet srdl. ein

M. I . S.



sw. MhrsE.
WieSdavener Ge»era!-« »zet8Tr.

Häsr isHäa erhält ein Gsschenk

Weüritzstr. 8Wellritzstr. 6

Glänzende Bildert
1.90 Mk. 12 Prinzess 7.00
3.00 Mk. 12 Promenad9.00
4.90 Mk. 12 Boudoir 12.00

frosserungen und Malereien mache ganz speziell aufmer
bei tadelloser Ansiiihrung.

ine Ausstellung Wellritzstrasse6 zu beachten
ren Konkurrent tu vergleichen.

12 Visit
12 Viktoria
12 Cahinet

UmSOHSt . " ZLD

Abends Aufnahmen hei elektrischem Licht.Gut durchheizte Räume.
WWW

sollen bis Weihnachten mit einer

Anzahlung von8 Mark
und wöchentlicher Abzahlung

von1 Mark
verkauft werden.

Ferner empfehle ich mein grosses Lager in

ain Schlossplatz.

An beiden Andreasmarkttagen
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise
G. Gott **'aid,

Goldschmied,
7 FaulbrunnenstrasseV
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber. S38
beiden Tagen gültig , sind

3J27Passe-partout -Karten für Stammgäste , an
im Bureau und beim Portier zu haben. in unerreicht grosser Auswahl zu coulan-

testen Bedingungen.

An beiden Andreasmarkttagen:
* 811  32 ü2

Grosses

Militürkonzerl
ausgeführt

yon einem Teil der Kapelle des Füsilier -Regiments Nr. SO.
Pssea . naitlouts sind am Buffet zu haben . _

Friedrichstrasse 33

- — ~ Argosy -. 'Säsmarch -,

MfüWfkMLW.
lbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen 11

gasse 17, Gg.  S chmitt , Langgasse  i f»
Martöffeln̂mid Gemüse o.Ql§!
llkaanum bonum und gelbe En-ilisÄc.
Beii,kraut, Rotkohl. Blumenkohl, gelbe Rüben,
iodlrübcn, ^ntlerrüben für Pferde

Tcleion 564. ^

Telephon 894.

Reißzeuge,
LmddsSk», Waldiihtr,

sowie
alle Schreib - und Zeicheu-

Ntaterialieu empfiehlt
IVilh . Holtmann.edanstr. 3,

Gastwirte
und Interessenten hört die neueste»

nutom . Musikwerke:
Schnck ),

Marklstr. 10in allen Preislage », nur solide Fabrikate.

G. Seils , Uhrmacher,
Kleine Bnrgsiratze 5.

Wicsbade «,Telefon 016.
Sieferant des

Konkurrenzlose Auswahl in Spiegels Klavier-Konzerte
im Restaurantz. ..Westend ", Noonstr-
10 und Spiegel s Rosstu » t» ' ;

Marklstr. 15.j. ..Uhrtur,» .
Musikwerke. Industrie

LieserantenL.. 8p »vg «l ^«„hn>i»n»akcn a. RN
»jedt unstreitig das wohlschrnsckendste , bekömmlichste Gebäck
bei leichtester Anwendung , die ein Misslingeri vollm ausschhosst.
Packet für ca. 1 Pfund Mehl IO PI , 6 1 . oO Pf . Erprobte
Rezepte gratis . Nur zu haben : _ -4o

Germania - Drogerie
von C . Portasehl , Rheinstrasse Nr. 55._

bietet das Kammspezialgeschäft von
Min » Kttcliler Wwe.

ans Mannheim.

|ry Zum erstenmale zum AndrcaSmarkt hier!
DerkausSbnde nur Blcichstrafie._ :‘)2 -°

Jviir Herrschastcn mit) röereinc 1Restaur. Deutsch-Eck, Ranenihalkrstr. 24
Zlndreasinarkttage:

Gaus mit Kastanie», Kas im Laps asm.
Carl Dörr.

l,eater-ü.Fahnenv erleihan statt
' G-lcaeuheits-Dekoration. Fcstdekoration aller Art empfiehlt.

. I . F . Lcwald , Schwalbachetstrab- 2ö.
Hierzu ladet sreundUchst ein

MM
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^ Bekanntmachung.
Freitag , den IS . Dezember d. Js ., mittags

12 Uhr, sollen 5 vom Zietenring der Eckernförder- und
Waterloostraße eingeschlossene, der Stadtgemeinde Wiesbaden

örige Bauplätze:
Nr. 1, ca. '626 qm groß, belegen am Zietenring,
Nr. 2, ca. 522 qm groß, Eckbauplatz Zietenring und

Waterloostraße,
Nr. 3, ca. 341 qm groß, belegen an der Waterloo¬

straße,
Nr. 4, ca. 672 qm groß, Eckbauplatz Eckernförder¬

und Waterloostraße,
Nr. 5, ca. 817 qm groß, belegen an der Eckernförder¬

straße,
im Rathause hier, auf Zimmer Nr. 42, öffentlich meist¬
bietend zum zweiten Male versteigert werden.

Die Bedingungen, sowie der Plan liegen auf Zimmer
Nr. 44 offen.

Wiesbaden, den 29. November 1905.
2760 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den IS . Dezember d. Js .. mittags

12 Uhr» soll ein städtischer Banplatz an der Riederberg¬
straße hier von ca. 8 af 95 qm im Rathanse hier, auf
Zimmer No. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf Zimmer
No. 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 29. November 1905.
2759 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Interessenten werden auf das von der Kaiserlichen

Birlogischen Anstalt für Forst- und Landwirtschaft heraus¬
gegebene Flugblatt über die Blutlausplage und ihre
Bekämpfung , aufmerksam gemacht, mit dem Bemerken,
daß dasselbe soweit der Vorrat reicht, im Rathause hier,
auf Zimmer Nr, 44 unentgeltlich verabfolgt wird.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1905.
3052 Der Magistrat.

Bersteigeruug.
Am Samstag , den 9 Dezember 190S , mittags

12 .IS Uhr, soll im Kanalbauhof, Schwalbacherstraße8,
ein Posten alter Gummischläuche, Hanfseile und Kanal-
stiefel, die für unsere Zwecke nicht mehr verwendbar sind,

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Die Bedingungen werden vor der Versteigerung an Ort

und Stelle bekannt gegeben. 3072
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
lim eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

>m allgemeinen sanitären Interesse herbeizusühren, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
-̂on einem Kranken der 1. Berpflegungsklasse----- 12.—■Mk.

3.
----- 7.50
— 2.50

normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1V* Stunden
etfinet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
ger̂ Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
be Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet,

zur Bedienung erforderliche Personal wird eben-
besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke

l̂ . und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
berpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be-
derung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
lphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus n. dgl.) leiden,
'! innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
unimten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
hrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
rauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
9onenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken

benutzt werden. (Polizei-Verorön. v. I . Dezbr. 1901).
Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur

ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
wkenhause und werden Bestellungeck auf diese Wagen zu
!r  Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent-
eugenvmmcn. Bei der Bestellung ist genau anzngeben,
"'e und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
, ^ rt, wohin der Kranke befördert werden soll.

Städtisches Krankenhaus.

Verdingung
Die Ausführung der Klcwpnerarbeiten für den Neu¬

bau der Mittelschule an der Riederbergstrafte zu
Wiesbaden (Los I und II ) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder beslellgeldfreie Einssndung von Mk. —.50
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A IlS Los *,
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den II . Dezember 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart' der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Berdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. November 1905.

2831 ' Sladtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verd-ngung.
Die Herstellung der Zimmererarbeiten des Neu

baues für den Bäckervrunnen in der Grabenstrafte
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Zeichnungen können während
der Vormittags- Dienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Fricdrichstraße Nr, 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Psg. bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H . A . 114"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den S. Dezember 1S0S,
vormittags iv Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 27 . November 1905.

2709 Stadtbauamt, Abt für Hochbau.

Seefisch verkauf.
Von der nächsten Woche ab findet bis aus Weiteres

unter Aufsicht der Akziseoerwaltung in der südlichen Halle des
Akziseamtsgebäudes, Neugasse 6a, ein Verkauf von See¬
fischen zu billigsten , von uns festgesetzten Tages¬
preisen statt.

Der Verkauf wird jedesmal vorher in den Tages¬
zeitungen bekannt gegeben und außerdem durch Aushang
unter Preisangabe am Akziseamtsgebäude, am Markt¬
hause, ' an den Akziseabfertigungsstellenam Ludwigsbahnhof,
an den Güterbahnhöfen Süd und West und im Schlacht¬
hause, sowie an der Stadtwage, Bleichstraße3, bekannt ge¬
geben. Der verfolgte Zweck, die Einwohnerschaft mit gutem,
aber billigem Ersatz für das zur Zeit teuere Fleisch zu
versorgen, kann nur erreicht werden, wenn von dieser Ein¬
richtung allgemein und regelmäßig Gebrauch gemacht wird.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.
2580 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr ( V8, Zug Clarental ) .
Sonntag » deu 10 . Dezember 1903 , vor¬

mittags 9 Uhr, findet an den Remisen eine
Ucbnug statt.

Unter Bezugnahme aus die Statuten wird pünkt¬
liches und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1905,
_ 3120_ Die Brauddirektion.

Dienstboten Abonnement
des städtischen Krank uhanses

Die Dienstherrschaftensetzen wir hierdurch in Kenntnis,
daß vom 1. Dezember 1905 ab die Abonnementskarten bei
unserer Kaffe eingelöst werden können. Diejenigen Karten,
welche bis zum 1. Januar 1906 noch nicht abgeholt worden
sind, werden durch unseren Kassenboten'zugestellt.

Neuanmeldungen von' Abonnements seitens der Herr¬
schaften, welche unserer Einrichtung noch fern stehen, werden
jetzt schon von der Krankenhauskasse entgegengenommen.

Wiesbaden, den 20. November 1905.
5432 Stävt . Krankenhaus.

BekaittinuaNmng.
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

„Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in die¬
sem Winter die Mittel zufließen läßt, um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot, ja mitunter nicht einmal dieses erhalten, in
der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden wird, neh¬
men entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1, Herr Stadt-
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraste 13, Herr Stadtverordneter
Tr . med. Cuntz, kl. Burgstraße 9, Herr Stadtverordneter Oberst¬
leutnant a . D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtver¬
ordneter Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtverordne¬
ter Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirks-
Vorsteher Gerichtsassessor a . D .„ Direktionsmitglied der Nass.
Landesbank Reusch, Landesbvnk , Herr Bezirksvorsteher Lehrer
Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst. Rentner
Brenner , Rheinstraße 38. Herr Bezirksvorst . Reg.-Sekretär a.
D . Schröder , Emserstraße 48, Herr Bezirksvorst. Rentner
Vierecke, Walkmühlstraße 42, Herr Bezirksvorst .-Stellv . Lehrer
Wedesweiler ) Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst. Kaufmann
Möckel, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst . Rentner Berger.
Mauergasse 21, Herr Bezirksvorst . Rentner Vollmer, Haiuer-
weg 10, Herr Bezirksvorst . Dreher Zollinger , Schwallmcher-
straße 25, Herr Bezirksvorst . Schuhmacher Rumpf, Saalgasse
18, Herr Bezirksvorst . Rentner Kadesch, Ouerfeldstraße 3, sowie
das städt. Armenbüreau , Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zum Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt : Herr Kaufmann C. Acker Nachf. (E. Hees jun .j,
Gr . Burgstr . 16, Ecke Schloßplatz , Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel , Hauptgeschäft : Taunusstraße 14, Zweiggeschäfte:
Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2, Herr Stadtverordneter Kauf-
mann A. Mollath , MlchelsLerg 14, Herrn Kaufmann E. Schenck
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgass^
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt , Langgasse 30.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen-Deputation:

Travers,
1462 Magistrats -Affessor.

Bekanntmachung
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken.

Haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlicĥdaß die um Ausnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Ausnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müffen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst¬
herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einweispapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtreit auf.
genommen. ° 5332
__ __ Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche
LprchLmScA „ pMeltr fnptHth.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs rc.). 354

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankeiilians Verwalt «»«

Bekanntmachung
Nachdem das König!. Obervermaltungsgericht entschiede»

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländische»
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollansländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akzisevcrwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahre»

Wiesbaden, den 1. Juli 1903 ~ ^
5398 Der Magistrat.
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Fremden - Verzeiciiniss
(aus am tlieher Quelle)

Vom L>. Dezember 1905.
Hotel Biemer,

Sonnenbergerstrasse 11.OUUUOUUCl JJOl Ollii*w«v - —
Bussmann Oberlandesgerlclits

rat Dr. Haag

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Neumark Kfm Hannover

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Beeger Brauereidirektor
Zwickau

Darm städter Hof
Adellieidstrasse 30.

Schwegler Zahntechniker Willi-
san

Dieteumiihle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Back Dr math . Wilna
Henke Fr Rent Sonnenberg

E i n b o r n
Marktstrasse 32

Weiss, Kfm Mannheim j ,
Brötz Riidesheim
Schott Kfm Frankfurt
Frömmelt Kfm Frankfurt
Kann Kfm Hamburg

E i s 8Ub a b n - H o t e 1«
RHeinstrasae 17.

Sönnsen Rom
Ruwe Kfm Bad Oynhausen
Winzer Kfm Berlin
Hoffmann Kfm Frankfurt
Weitzel N.-Ingelheim
Bläser Kfm m Fr. Worms
Stohr Direktor Bad Salzschlirf
Morbini Kand arch. Turin
Ginzburg Kand . ing., Moskau

Englischer Hot,
Kranzplatz . 11.

Grödel Frankfurt
. Kömee Graz . i

Europäischer Hof,
Langgasse 32

Ilerveki Kfm Mannheim
Süss, Kfm Mannheim
Gusbein Kfm Dessau

Hotel Fuhr,
Geiasbersistrasse 3

'̂ ibrecht Architekt Stavenliagen
Maerdian Kfm Mannheim

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Keldis Kfm Köln
Albrecht Kfm Freiburg
Vieler Kfm Frankfurt
Brunabend Kfm Köln
Schlüter Fr m Tocht. Barmen
Meyer Kfm St. Goar
Eiche Kfm Heidelberg
Marcus Kfm Köln
Hannes Ing. Karlsruhe
Heinz Ing. Karlsrühe
Daelen Ing. Düsseldorf
Albrecht Kfm Berlin
Böcksen Kfm Berlin
Henkel Direktor Kassel
Anders Kfm Leipzig
Trost Kfm Pforzheim
Goldacker Kfm Graz

Hahn,  Spiegelgasse 18.
Sigler Rent . Stuttgart

Happel.  Scnillerplatz 4.
Brauer Kfm Aachen
Streber Frl . Dresden
Ringel Kfm Giessen

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

£uns St. Johann-
Schlösser-Fr . Elberfeld
Iriindgens Fr ., Düsseldorf

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Bechtel Hauptm a. D Speyer

Kaiserhof
(Augusta -Vietoria -Bad),
Frankfurterstras .se 17.

van der Velde Frl . Weimar
Loewysohn Rent. Berlin

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Küfer St. Johann

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Eitelmann Neuleiningen
Damscheid Kfm Frankfurt

F. ur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Siebenmeyer Buchdruckereibes.
Engers

Schmitt Doseliheim
Meyer Kfm Koblenz
Lange m. Begl. Kupferberg
Hoehle Fr. Frankfurt
Schäfer Kfm m Fr. Lothringen
Florian Kfm m Fr. Frankfurt
Scalabrini Gehr., Frankenthal
Schuld Fabrikant m Tocht

Höhr

~Otel Lloyd,
Nerostrasse 2.

inabe m Fr . Volkstadt
;omeissm Fr Stadtilm
rcuer Meissen
anghammer Fr. Kaiserslautern
uerchfeld Rudolstadt
iramer Kfm Rudolstadt

[etropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 tl. 8.

aremak'er Frl. Scheveningen
[eisezard Kfm Mannheim
riinthal Kfm Berlin
feiffer Düsseldorf
evy Fabrikant Köln
ayser Frl . Heelsums

Tannhäuser,
Bahnhofst-asce 8.

Koehlmann Deidesheim
Stein m Fr Hildesheim
Lingesleben Halle
Stübgen Kfm München
Best Kfm Mannheim
Geihel Kfm Berlin
Frey Kfm Ulm
Landmann Kfm Mannheim
Nussbaum Kfm Heidelberg
Spelz Kfm Aachen
Indinger Kfm Dresden

Taun us -Hotel,
Rhein strasse 19.

Hernicke Kfm Kassel
Fels Kfm Antwerpen
Götzel Fabrikant Mannheim
Hinkel Kfm Wetzlar
Fries Kfm m Fr Essen
Abraham Kfm Zürich
Gerson Kfm Mannheim
Klein Referendar Metz
Löfmann Prof Dr Freiburg

Union.  Neugasse 7.
Nilsen Kfm Hanau
Mehl Kfm Mühlhausen

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Gerritten Fr Rent Kt Anna
Christi . Hospiz I.

Rosenstrasse 4.
von JJothkirch -Krach Freifrau

Dresden
Pension  II um  b o 1d,

Frankfurterstrasse 22
Dross Pastor Strasburg
Cleinow Frl Halle

Kapellenstrasse
Bradky Fr Dr Moskau

Nerostrasse  14
Mayer Fr Rent Hannover /

Quellenhof,  Nerostrasse H.
Wallmerod Lehrer Wallmerod
Hartug Fr . Eisenach

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

von Freyhold Excell. General¬
leut z D m Fr . Baden-Baden

Schmidt Kfm Leipzig
Mancher Kfm. Gerolstein

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Peltzer Offizier Brüssels
Wenid Frl. Kassel
Schauff Rent m Fr. Barmen
Peltzer Fr . m Bed. Brüssel
Peltzer Frl. Brüssel

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Johanny Kfm Honnef

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Dittmann Kfm Bochum
Leut Fr Geh Regierungsrat

Berlin

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse S.

Durst . Kfm Frankfurt
Mann Kfm Krefeld
Mertens Kfm m Fr . Koblenz

8 I

Helmenrich Fr Rnet m Sohn
Hannover

Villa  V i o 1e 11 a,
- Gartenstrasse 3.

Elphinstone Frl London
Fritsch Hauptm a D Frigdrichs-

roda
Elphinstone Oberst London
Besser Frl Essen

Augenheilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Bendel, Fr Breidenau
Koch Elisabeth Flonheim
Neif, Münsterbac-1)
Nagel Fr Erbach b Camberg

Viktoria - Hotel u o u
Radliau  Wilhelmstrasse 1.
Heinig Rent Lombach
Metzger Fr Berlin
Kritz Oberleut u Adjutant

Strassburg
Schuster Dr med Nauheim
Berger Hofkapellmeister Prof

Meiningen
von Heuser Frl Konstantinopel
Schultz. Frl Berlin
Schmitz Fr Köln

otel Nassau (Nassauer
lof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

ibcn Rent m Fr Herford
einzel-Hohenfels Baron Lagie-
winki
iheibler Rent. Basel

Prof . Page n Stechers
linik,  Elit-abeinenstrasse 1.
iekersteth Rent London

nichtamtlicher

Grganzlmgsmichiell
für die Handelskammer Wiesbaden.

Im Anschluß an die Bekanntmachung vom Oktober
werden die nach den Bestimmungen des Gesetzes über die
Handelskammern voin 24. Februar 1870 und 19. August
1897 sowie nach dem Statut der Handelskammer Wiesbaten
vom 21. April 1900 zu den Wahlen zur Handelskammer
Berechtigten zur Vornahme der Ergänzungswahl von 2 Mit-
gliedern der Handelskammer für den IV. Wahlkreis(Wies¬
baden Stadt umfassend) eingeladen.

Die Wahl findet statt Mittwoch , deu 13 . Dezvr.
1905 , vormittags 10 Uhr, im Rathause (Wahljaal,
Erdgeschoß).

Wiesbaden, den 5. Dezember 1905.
Der LLahlkommissar:

Z225 Heinrich Häffner,__
Bekanntmachn-rg.

Einem aus beteiligten Kreisen bei mir gestellten Anträge
entsprechend gestatte ich hierdurch am Sonntage, den ol . De¬
zemberd. IS ., nachmittags von 3—6 Uhr, den Handel mit
Papier und Neujahrskarten.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1905.
Der Regierungs Präsident:

I . B. : gez. von Gi zh ck i.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2.

3229

Dezember 1905.
Der Polizei -Präsident:

V. S chenif.

Weins-  Bahnhofstrasse 7.
Streckard Kfm L-Sehwalhach
Knoch Reichsbankvorstgher RU-

desheim

In Privathäusern:

Pension Albany,
Kapellenstrasse 2

Lipawsky Fr Dr m 2 Kindern
Petersburg

Gurwitz Fr Lodz
Lipawsky Frl Ekaterinoslaw
Lipawsky Fr Ekaterinoslaw

CSBare witsch -Heim
Mozartstrasse 8.

Brodsky Militärarzt Dr Moskau
Schulz Stabskapitän Moskau
Butkewitsch Obevleut Peters¬

burg
Dmitrenko Leut Petersburg
Villa Carol  8 , Ncrothal 5

1?vi« öHvvortlvf Frl llcifl XmillPÜll

Zurangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wies¬

baden belegenen, im Grunübuche von Wiesbaden(Fnnen),
Band 209. Blatt 3130, Band 216, Blatt 3235, Band
246, Blatt 3726, und im Grundbuche von Wiesbaden
(Außen), Band 24, Blatt 470, 471, zur Zeit der Ein¬
tragung deS Bersteigcrungsvermcrkes auf den Namen der
Eheleute, Bauunternehmer Gustav Envcrs und Anna,
gcb. Rudolph , zu Wiesbaden, als Gesamtgut eingetragenen
Grundstücke: Kartenblatt 70, Nr. a) Wohnhaus mit20,
Hojeaum. b) Seitenbau links, mit abgesondertem Holz¬
schuppen, o) 1- Seitenbau rechts, 6) 2- Seitenbau rechts,
c) Schuppen, Wcllritzstraße 19, 11 ar 14 qin groß, Karte u-

75»,9?r -1^ -  Hosrauw (Zugangsweg), Qucrfeldstraße,8

54 gm aroß. Karrenblatt 64, Parzelle
1116
33,

Acker, Ecke

der Ätvillcrstraße und Rheingauersrraße,
Kartenbatt 64, Parzelle Acker Wallufecwcg.

groß, Karienbla'.t 64^

35,
Parzelle-

5 ar 95 qm groß,
94 qm

1160

34,
Acker

2 Gewann, 04 qm groß, Kartenblatt 64,
Acker, Ecke der Elrviller-
Kartenblart 17. Parzelle

Walluserwcg,
1158

Parzelle 34,

29,

09 qm groß. Kartcnblatt 17,

und Rheingauerstraßc, 51 qm groß,
^0 Acker Lothringcrstraße, 1 ar

straße. 1 ar 03 qm groß,

Acker Nheingauer-30,
Karrcnblatt 29, cu 662Nr. .-ns—105tc.,

a) Wohnhaus mit Hosraum und Hausgarten, b) Sautenhaus,
o) Gewächshaus, (1) Gewächshaus, e) _Gewächshaus,
f) Gewächshaus, g) Gewächshaus, Plattcrstr. 64, 15 ar
10 qm groß, Kartenblatt 29, Nr. 98, Acker Rödern,
3. Gewann, 8 ar 24 , qm groß, Kartenblatt 99, Nr. 99,
Acker Rödern, 3. Gewann, 6 ar 18 qm groß, Kartenblatt
l4(  Nr . _ 108_ _ Acker, Ecke der Grenz-- und Dotzheimer-- — v*uv t/ ~ V . . IlQ-124k.,
straße, 4 ar 02 qm groß, am 3» Januar 1906,
«achmittats 2 '/» Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61, versteigert werden.

Wiesbaden, den 26. November 1905.
3234 Königliches Amtsgericht 33-

Das Buch der praktisch.Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender ^Fach¬

männer von Seinhold Fröhel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 30 Bfg*
Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk:

„Das Fröbel ’sche Buch ist ein .Volksbucb, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademeeum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dein
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten, dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarren die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Er Werbetätigkeit praktisch
und prfnltn -eieh zu gestalten ist . läOO

Der
Bekanntmachung.

diesjährige LLeihnachtsmarrr wird von
Dienstag, den 12. 'bis Sonntag, den 24. Dezember ein¬
schließlich aus dem Faulbrunnenplatze, ver Chrittbanm
markt von Freitag, den 15. bis Samstag, den 23. De
zember einschließlich ans dem Dern'sehcn Gelände, in der
Querstraße und aus dem Luxembnrgplatze abgchalteu.

Wiesbaden, den 28. November 1905.
Der Polizei-Präsident:

Lieft1,'.

in grosser Auswahl
empfiehlt

» . Sülzer
£Fr « Scheck)

Wiesbaden . Marktstr . IO
Telefon 616 .

de-» Wiesbadener 1 Beamten -Vereins.

Bitte versuchen Sie
Nähr-üaiz -Kaffee

1 Pfd .-Paket nur 30 Pfg.
V. . H> »

Akademische Znschneide Schule
gäZVtl'SSViiti * „s

dinitte. L-tcht saßt. ■IHrtHote. botjuflL Pta '
m >. wW - ASt ÄS Ä

Erste, alte w it.
und säunnN. Xanten« tittö
Pariser schni..
SSÄ « T <» «STSSÄ « S
tliodirtm . 75  Ps M 1 Md

Büsten -Verkant ' : Lackb. t'iott vonM. 3. an, ©
Bon dli. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— «n.

Weihnachtsbitte
T u S8T-Hi.W«Lrri t.

Aus Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird allerwäitS
aerüstet. Etwa 60 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden
Herze s dem Feste entgegen. Jnnigst bitten wir, wie in früheren
Jabren , ihrer gedenken zu wollen nnd uns zu helfen, diesen« «mitten,
di« den FesteSgtanz selb» nicht zu schauen vermögen, ein srohltch-» am
-u bereiten, datnii Freud- und Dank ihr inneres Sehen erhelle.

R-aft alle unser- Rögünge sind völlig vermögenslos und au] °te
werktätige lltächnenliebc lbt-r Mitmenschen angewesen. W,r durien
öeSitaib wohl zu verstditlich hassen, daß unsere chteihnachtsbiltenicht ver-
acbens dinau»gehr. Gtitt-te Gaben werden mit herzt,chnem Danke ent-
gegenoenoinmen von Jnsp -ktor < Blindenanstalt , W «.k-
mü hl st roste 13 . Fräulein Sehmidt , Blinden Heu,i. Emscr
,,raste 51 , Kaufmann Peter ^ aint , aut tüiarft, Satifniatiu
Knders , Michels beig 32, in der Expedition d-Z „WteLbadencr
Generalanzeiger" und von dein

Vorstand der Blinden -Anstalt i
13 Esch , Rentner, Sdnitzenslraße2, 8i . Evertsbnsek,
Rentner, Watkmühlstr. 11, Dr . « .eller , Prälat , griebrtdiitr. 3v.
esjet). Rat Krrkel , Landesliauptmann. Arndtstr. 1, Behorsx,
Rentner, Matnzerflr. 18, rstnrtvrins , Land-Lhauplinann a. D--
Katser Friedrich.Ning 48. » - Vierecke , Rentner Lalkmtth!.
straße 42, Dr . 8teink » « ler , Walkmühstlr. 17, 3 , Wiekel,

Rektor, Emserstraße 73, _ 2°‘ lr

W« feiliiiac !itsfoltte
der Angenheiianftatt für Arme.

In der schönen Weihnachtszeit hat sich die Betätigung
barmherziger Nächstenliebe nun schon seit einem halben Jahr¬
hundert an unserer Anstalt in reichem Maße bewährt. Zum
erstenmal begehen wir das Fest in dem neuen Anstal'-.'-
gebäude, welches etwa 80 minder- und unbemittelten Angen-
kranken Ausnahme, unentgeltliche ärztliche Hilse und billige,
zum Teil freie Verpflegung gewährt. Der Neubau entspricvr
nach jeder Richtung seinem Zweck Die Baukosten im Betrage
von 420000 Mk. erforderten indessen nicht nur d>e Aus-
Wendung unserer Ersparnisse, sondern auch die Anfnahme
einer Anleihe von 100 000 Mk. Wir sind deshalb aus
Privatwohltätigkeitangewiesen und wenden uns Vertrauens«
voll au unsere Mitbürger mit der Bitte, durch Darreichung
von Liebesgaben uns in die Luge zu setzen, den kranten
Kindern und Erwachsenen der Anstalt eine SSeU)« " # »*
srende bereiten zu können. ^ h

Gaben an Geld, Kleidungsstücken, Mä'che, Schuhzeugu
Spielsachen werden in der Anstalt, im Verlag des Wiesbaden
Tagblattes ttnd von den Unterzeichneten entgegengenommci-

Die Berwaltunqskommissiou:
Wilhelnii, Oberstleutnanta. D., Viktoriastr. 9 ] -̂ 0

Pageustcchee, Geh. Rat und Professor, Kapellcnstr. ^
ö’V
T

v. Bergmann, Stadtverordneter, Schwalbachcrstraße& '
tumpff, Oberrcgierungscata. D., Rheinstr. 71,- Dalentim^
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jßaiier Friedrich-Ring 61, Ncu>
bau, öerrfdjastli le Wohnung

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet,
1. ii. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten Näb. daielbst
oder Rüdesbeimerstraße 11, Dau-
bu-au. 2969

8 Zimmer,

^jauggosse 10, 2„ sch. 8-Ziminer-
<+* Wohnung, pass, für Aerzte,
Rechtsanwälte. Agenten oder
PensionSindaber, zu verm. Näh.
Eutierür. 11». 2 . 2224
Hs»4,ederwaldstr. 11, 1„ 8-Ziminer»

Wohnung ttebfi Zubehör für
1600 Mk. pro Jabr zu vertu.

Mittaas 12—1 Uhr. 2896

7 Zimmer. ]
kljlatterftr. 23b, 7 Zn»., Küche,

2 Balkons, Loggia, Bad. M.
1100—1300, per 1 ' Jan . 1906.
coent. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, Md)' a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen" 8085

piljflmllrßlie 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. doch, zu
verm Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer.

g^ amba thal 12. Gib., Pari,
^  5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sojort zu verm. Näh. bet

O. I’liiiippi,
4171 Dam acht da! 12, 1.

voUllalldig neu helgerichiete
^ "b.Znniner-Wohuunqett (1. u.
3. Etage) mit allen, Komfort, GaS^
eielir. Lucht. Bad und sonst. Zu¬
behör per 1 Jan . vreiswert zu
verm. Näh. Orauienstraße 40,
Mtlb. Part . 1827
Ls. errsch. Wohnung mit GaS und
«4k eleltr. Licht im 2. Stock am
üatser Friedrichriug bestehend ans
ö Zimmern nebst Küche, Bade-
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg
zugs von hier sofort zu vermiete».
1450 Mk. Schefselstr. 1, 2. zw.
11,u nd 1 Udr. 29<4

lk̂ etzhemicruraße 26, Mmetbau,
*** vier Zimmer per sofort zu
b^rm, ten,_ 2514
Karlstraße 35, Eckhaus, 4» und

3-Zi»»nerwobn. sehr preisw
WI zu verm. Näb. Laden oder
Nauenthaierstraüe  14 . Part 1763
Ä ^lalternr. 236, 4 Znu., Küche,
1*  Balkon, Bad, Di. 700—800,
Lec.L 3 °n. 1906. Näh. daselbsf

‘ält am Walde gelegen, nahe
Wflattou der elektr. Bahn „Unter
ü-, Eichen". 257!

3 Zimmer , |

>°tzhe,>,,er,traße 94, 1, Stock
ä). ll.Zimmer.Wohnung aufISSN. verni '<4035^ _ 9235

dg-uie Mansardewohu., 3 Raume.
an ruhige Leute per 1 New.«u Vermieten.
_ Einserstraße 40,

«4>ut. ad. 15. Ja », eine 3> u.
2'Znnnierwohuuitg mit

(Giasabschluß) zu vertu.
Llch arabe» 26. 6u66
^ledrj ^bogr 6, eine Wohnung.
Und° 6'U'mer, Küche, Bad. Erker
E°ut, ° Zubeh., sowie 2
Bureaus °ume. W-rkstätte.
ederŝ ,„ " ^"b-rraum per sos.
r. od L °» m. Näh. Part.
Fra,, , ^ u.brunneiistraße5, bei
^Ee ' »kiartncr . 1069
^ tdH^ Äohn . von
« *• ä  Zubeh . (neu her.

verm.
3113

ftr_ 49j 6J unb
ä'nimet’gf^ ' "1“3'’ f̂ önc 3‘
Undo m" ,?^uungen mit Bad
Ah." s°f. zu ver.u.
^bustr4 , 3̂ '^ Dbcrheim.

^p -bergst̂ KSch «tz.« ,

Platterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkan,
Loggia per 1. Jan . 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Walde, nabe Endstation der
elektr. Bahn „U. d. Eichen.

Näh. daickbst. 2570

2 Zimmer.

^judwigstr. 12, schöne Zwei- und
^ Drei-Zimmerwohnung zu ver-
mieten._ 2895
vlLltviUerstr. 16, sch. 2-Ztlnmer»
vi ' Wahn. (Hih.). sowie 1-Ziin.<
Wohn. (Pttlb.) ans 1. Jan . z vin.
Näh. Bdh., Hochp. r_ 3004

Mengaffe la,
1. Etage, 2 Zimmer für Bureau«
Zwecke aus gleich zu vertu.

Näh. bei Friede . Marburg.
Neuggsse1, Weiiihaiidluiig. 2080
(Adchachturaße7, schöne Piansaroe-

Wohnung zu verni 2451
/Iktiststr . 1. eine schöne Froutsp,
'«■r 2—3 Zimnirr tt. Küche auf
gleich oder später zu verm.

Daselbst One neue heizb. Maus,
zu vermieten. 3201

Zu rfragen 1. St I._
y^ ioänung , 1. St ., 2 Z , Küche,

aus 1. Jan zu verm. Preis
340 Mk. Näh. Nest. Jägerhaus,
3168_ Schiersteineriir 62.
«pz» m .ansarden um Küche z. Diu

Näheres Wörthstraße 11, im
Lghen. . . , 9421
CSJ-viUjljitim,' Wteŝ aoenertir. 41,

nahe Bahnhof, ich. 2-Zim -
Wobiiungen nebst Zubehör per
1. Oft. und 1. Nov. bill, z verm.
Näh. das. Bart . !ks. ln59

i Zimmer.

tzb« delheidstr. 6, Hth., Zimmer,
und Küche sojort oder später

an inhigk Leute zu vertu. Näh.
Bureau. 2964
Hßd .e.stt. 55, Dachzuiimer und

Küche für gleich od. 1. Jan
zu oenmeim.  _ 3071
bVß ülersttaße 67. sch. Dachivohn.,

1 Ziin., Küche u Znoehör,
aus 1. Januar 1906 billig zu oer-
imeten. _8169
-̂ .otzheiiiierur. 17, 3 FrontsH -,

1 Zimmer, Kammeru. Rüche
per 1. Jan . zu verm. 965
stM> üvj>e,ij,eistt. 105. Hu,.. H’Üt

'H, 8 !t. Küche3 Dill 9868
t»äll »ailiaibe ni Bett gegen1 clw

Hausarbeit fiel.
ol 17 Bleichstr. 22. 1
sF!I.latietstr. 24,, 1 Zimmers Küche
T*1 >m Abschluß bis 1. Januar
zu vermieten. 3161
(Dstcmgasse 6, Dach. 1 Zimmer

und Küche zu verm. 2730
ü?4^üirainur . 9, 2. r., Zimmer

„ Maus, mit je 2 Betten
sotort zu verm. 30,7
zsÛ a.raiiistr. 25, 1 gr. u. 1 11.

Dachwohn., 1 Zim., 1 Kam,
Keller, aus sos zu verm.

Näb. im Laden. 3084
%#4i cUr >ö„r- 47, 2, 1., Zun um

2 Betten an rcint, Arbeiter
billig  zu verm. 3032
O iiiimermaniistr. 5, 1 Zimmer
>0 u. Küche(Hth.) aus 15. Dezi
zu verm. Näh. Bdh. Part . 2815

LeereZimmer etc.

ellmundstr. 40, 1. I., schönes
leeres Zim. mit sep. Eing.

auf 1. Jan , zu verm._ 3175

Maimtiusßliltzc8
ist ein leere- Zimuier im 3. Stock
zu vermiethen.

(Näheres parterre^Exped.)
^b^ioonstr. 11, ein leeres, heizb.

Zimmer per 1. Jan . billig
zu verm. 2951

ttöblirtc Zimmer . |

A„st. saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle crüalten.
Philipp Kraft , 5703

Adierslraße 63. Hth. Part.
(TAkch.assteüe frei. 3116
W Bleichstr. 22, 1.
<t»7,ins. möbt. Zim. m. 2 Beiten

an leinl. Arb. zu verm.
29«8 r^eichstr. 41. Slb 3. r.

^^ iucherur. 7, 3., schön, mörl.Zimmer zu verm. 3087
»Z niödl. Zimmer mit od. ebne
&  Pension zu vermieten 154b

Blücherstr. 13. Part . I.
t,Hßrbetter erb. « chlafst. Bülow

straße 11, Hth. 2. 3049
«i ^ einl. Arbeiter ery. Schlafstelte

Dotzdeimerstr. 14, S . 1. 3063
^xachn möbl. Zunmer zu ver-mieten.
1719 Drudenstr. 7, 3. r.
FLltvillerstr . 14, Bdh., Part . 1,

ein möbliertes Zimmer zu
vermieten. >887

tI ^ illen- Kolonie „Eigenkeim",
Forststr, 3, 1., dichta. Walde,

bochf. möbl. Zimmer mit od. ahne
Pension zu verm._494
ik̂ atubrunneiistr. 6, 2., möbliert.
iS  Zimmer zu verm._ 31: 7

ratifenitr. 1, 1. r., erh. 2 Arb
iS  sch. gr. Zim., nach d. Straße
gelegen, m. 2 Belten, pro Woche
4 M. u>. Kaffee. 1070
FjLiusach möbl. Zimuier an einen

soliden jungen Mann zu v:r
mietben. Frankenstr. 24. 3r . 242
ÄLiit möbl. Zimmer an Frl. zu
"  verm. Preis 10 Mk.
3083 Geisoergstr, 11. Bdh.
k̂ chön. gr. möbl. Zim. ni. ens.
^ an Herrn od. zwei Damen
sos. billig zu verm.
1790 Hellmundstr. 41, 2.
^erderstr . 2, Hrh, 1. St ., k.

2 anständ. Arbeiter Schlaf-
stelle erhalten. 3174
KLroge heizb. Nians. an einzeme

Pers. mit od. ohne Möbel
U vermiethen. Näheres Herder-

straße 16, 2. I. 6722
7% ahnstr. 20, 2.. beff. Schlaf
\J  stelle mit oder ohne Kost bill.
zu ve rmiete,,._ 1939

jatmut. 42, P.h., Part ., eun.
möbl Zimmer zn verm. 3110F

tẑ rani.mur. 27, 2. t. crh. ansl.
t*** Arbeiter Logis, b076

rvße iaj mövt. Mails, a. >os.
zu vermieten 2981
_Rietst,,r . 10, 1. I.

G
,andere junge Leute erhallen

-d Schläfst. (Woche2 M.) p. sot.
Riehlstr 10. 1. l. 2982
«»HLoonur. 12, 3. r , >chön möbl.

Ziinmer, sep. Eingang, zu
vermieten 3179

Mödl . Ziiuurcr
zu vermieten 1080
_ Sedanstr. 5, Hth. 1. I.

ebener erh. LogiS mit oder
ohne Kost Kl. Schwalbachcr-

straße5. 3_ 1293
H sreundt uiöbl. Zimmer, 1 dto.

mit 2 Betten (sep. Eing.) sos.
zu vermiethen 9467

Schwal acherstr. 6, 2.
^Lchwalvacheriir. 7, 3. St . rechts,
'mr  möbliertes Ziinmer sehr bill.
zu vermieten.  _ 2843

nitäiidize Mädchen od. Arbeiter
erhallen Schlafstelle.

3189 Schwaluacherstr. 9, D., Dach.
möol. üllansarden iiiil od. ohne

&  Kost auf Monat oder Woche
zu vermieten 1890

Schwalbacherstr. 49, Part.
<7» chwllivachcrjrr . -49 , Bdh.

1. St . 3 sch.m möblierte
Zuiiiiiec mit guter Pension aus
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
gtoße- Zimmer und Küchc per fof.
oder timte: zu verm.

Näheres Parierre._ 1891
(Kchulberg 6, 2.St . hoch, rl. Arv.

Kostu. Logis. 4629
Archon iiiovuertes Zimmer zuv * vermieten. 2813

Schulberg 15, Gib. P . I.

2 heizb- laus. |
mit 1 oder 2 Betten zu verm.

Walramstraße 13, Part . l.
Dal, erh. Arb itcr Kost u. Logis.

möbliertes Ztmmer billig zu
vi , veruiicten.
2832 Weüendstr. 26. P . l.
KLorturaße 31, Part , t., schönes
x / möbl. heizb. Ziiiimerf. lg Mk.
monail. zu verm. 2854
tzALeis- Arbeiter erh sch. möbl.

Zimmer m. Kost Zimiiier-
mannüraße 5, 2. St . r. 9735

Läden.

Großer

Laden
mit Zimmer, in nächster Nähe des
neuen Bahnhofes, sehr geeignet
für Friseurgeschaft. event. m. Ein¬
richtung, sofort oder später preis-
wert zu vermieten. Näh, Albrecht-
straße3. Part._ 3105

mit
aus

C^ ratifcnftr. 9, ein Laden mi
13  Zimmer für 350 Mk. au
1. Ja », zu verm. Derselbe eign.
sich auch ,ür Tapzierer. 3014
^ ^ adcii . Niauritiusstr. 1, nahe
^ Kuchgasse, mit Zubehör per
sofort zu vermieten, lliäh. Leder-
handluna daselbst._ 1971
fühpit für jedes Geschäft ge-
KUV4>!, eignet, mit Wohnung
zu verm. Näh. b. Ferd. Fischer,
Nerostraße3. 2652
<V̂ ! cbergasse 58, Nenvau, Laden

mit oder ohne Wohnung zuvermieten. 3060

Schönes

Laufpferd,
für Geschäfts- und Privatfuhrwerk
geeignet, zu verkaufen.

Näh. Hochstätte 8 . 1777

Ein- und zweispönnige seine

Pferde-
Gefchirre

billig zu verkaufen
1778_ Hockstätte 8.
LIianarieuwetbcheit( St . Seifer!)
v » zu verk. 51öh!cr , Albrccht-
straüe 40. 2_ 27,'8

äbmaich., Hand- u.Fußo.. z. v.
782 O.aiiieiiür, 45. P. l.

Ei » s neue
laMfiätimaschine

wegen Sterbesalls billig zu verkauf
2771 Sjorkür 7, 1. r.

Ei»

LHlmseiMrchiW,
Türen und 2 Nollladen, kompl., zu
verkaufen. Bureau Dreiweiden
straße 8 2978

In der W.ti,euiistr. sieht eine
elegante komplette 2939

Ladeneinrichtung
svottbillig utnt Berkauf. Näheres
Mauritiusstr 1 im Zigarrenladen.
-g graueru.1schwarz.Uniform.
-®- mantel, sowie 1 Jnfanteiierock
bill. zu verk .;  das. sind auch3 Gas¬
lüster (1-, 2- 11. 3-arm.) zu laben
Schiersteinerstr. 17, Laden. 2747

Eine Mauslialtags-
NäiimasoMne

zu verkgusen. 2360
Zuumtrimuviftr, tz. H , 2 1.

^Eeveiisinitte' l-Konsmngeiäi.,worin
ein Reingewinn v. 3 4000

Mark erzielt wird, ist Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Offerten tt. I H. 2908 an
die Exped. d. Bl. 2911

Thcater -Eoulisse»( ines Eiurichtiitsg), jür Land-
Vereine, bill. zu verk. gtambach,
L-eiolbau zum Taunus . 1624

Wemfüffer,
frisch geleert, in alten Größen zu
haben Albrechtstr. 31. 8768
^olz , sein gespalten, per Sack9g 80 Pfg. Best,p, 2<Pfg.-Karte,
Ludwigstraße6. bei A. Weimer.
Telefon 28 '4. 2631LQ""Zictiiiarmonika,fneu,
vi / und eilt jung. z. Eichhörnchen
bill. z. v. bei I . Boos. Schierstem,
2821 Adchsstroße8

Siegen LLegzugs
2 öo.tft. Äeildn. Sjiiejel, Wasch¬
kommode, Klkiderschr., Geige, Losa,
usw, gut erh., zu oerk.
3098 Bertramstr. 22, 1. !.
Kdd eiserne Bettstellen mit
-M. v !' Drahtfederbodeuu. Matr.,
sauber u. gut erh., Platzmangels
wegen abzng. Preis 7.50 Mk.
3t02 Röderstr. 25. Hth. 1. l.
4^ » uteryaltene Guitarre villig zuoerfauien. 3171

Schwalbacherstr. 45, 1. r.
Zwei irene Nolle « ,

25—30 Centner Tragkraft, zu
verkaufen. 3086

Hummel , Blüche,platz 3.

Strickmascta
sind das beste Erw-rbSmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr . Pracht-
Kaialag geg. 30 Pig. Briefmarken.
166 ! P . Kirsch . Döbeln.
'S seuecstchere Getokassete, 1 Flur-^ lampem.Arm,div.Gallerten
für Fen rer. 2 Blechkoffer, 1 Peu-
düle-Uhr billig abzugeben 8233

S 'danvlatz6, Hih, 2. r.
k̂ ansch oag. a--- v avverd., <-rcak,

Gig u. Geschästswagenz. ot.
3006 Oranienstr 84, Golombek^ gute lltaoeru3gute Achsen" v.e. Federralle bill. zu verk.
b. Schmiedemstr. Wend. v. d. Heid,
Frauenstein b Schiersteiu. 1677
bVtẑ inter Ueverzieher 10 Pch, eis.

Kinderbettstelle3 M., Sitz-
u. Liegewagen bill. zu verk.
3195 -frankenstr. 28, 3. r.

Großer geschlosseuer

GMäftswage».
fast neu, für Flaschenbier, Fleisch-
od. Eisnansport , sowie für Pack«
wagen vorzüglich geeignet, billigst
zn verkaufen.

Näh. Hclenenstr . 12 . 3123
^HZersch. g. Ueberzieher von

3 M. au, Damen-Jackett, 2
Ilbendmäutel, wenig getragen, zu
verkaufen ’ ' g'Zpg

Lebrstraße5, Part.
Ein 1 au neuer stmzz
geschl . Lraftenwage » ,

zecignn für Kolonialgesch.. ' Bäcker,
Metzger, billigst zu verk.

Aitsus. Schwalbacherstr. 53, 1,
Eine fait neue dnw-,

Polstertüre
(2,15 in hoch, 95 cm breit) billig
zu verk._ g)ort'fir. 7. 1. r.

Ein Bett
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lewald. 1224

Gut erhaltene 2851
Ladeneinrichtung,

Tisch, Regal und kleiner Erker
billig zu verkaufeu.

Zu erfragen in der Exped.

lOpferdiger
Elektro-Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durch,»., sos. zu
verkau-en. Näh. Bleichstr. 2, bei

Hanson sen . 8193

GeiiWillUe
mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichüraße13.
$| Y} uid)clöett 45 M., Weißzeug-
» » 4 schrank 18 M., Küchenschr.
13 M., zu verkaufen 1115
_ Raiienthalerstr. 6, Part.
^YJeuet Tasche » Dtva » 46,

Chaiselongue 19, mit sch.
Decke 26 Mk., zu verk. 1116

Rauentbalerstr. 6. P

t  Dampsmaschme('zp-eroelr.)1 Grammophon, 1 gr' Vogel¬
ecke,blll. zu verk. 2841
Dovbeimerstr. 93, Vdh., 2, l.

^Spiegel -,
Weißzeug- und Kieiüerschränke,
hochhäuptige Betten, Waschkom-
modeu. Nachttische, Sophas, einz
Sessel, Gallerieschräukcheu, Spiegel,
Tische, Stühle. Ottomane, Eß.
zunmer und Schneidertisch, Deck¬
betten, Kissen ic. billig zu ver¬
lausen. 1929

Schwiilbacherür. 30, Alleeseite,
linkes Huiiertiaiis. Eing.große- To r.

Sehr. Federrolle
zu verka.tsell 2443

Weilüraße 10.
Lolonikll ^ aren-

IzaÄ6NtIl6lL6II,
I <rrä6N86krLink6,

neue und gebrauchte, sehr billig
zu verkaiisen 3005

Rkarktstraße 12, bei Sväth.
Anerkannt nur beste.Arbe it.

>HTaheri>che Kartossetii siiioD.beiten
■V? u. gievt dieselben billigst ab
Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part . Bell,  ver Postkarte.  2380

Sl'c bcft '
e » Holz u, Briketts.
Abschlag. 2605
__ Hirschgraben18»._

Uolifnlitwftft, »Ä,“
wie die Ueoernabme der Knndsch'
zu verkaus-'n. Näh. in der Erv.
d. Bl._ 3261

Gvötzev Posten
pt. Ueberzieher

2 und 5 Mk. 2859
19 Hochftättr »9_

>HLreniiho.z, ä E:r. i .Uj m .. au-
zündeholz ä Ctr. 1.70 Pt .,

zu 6. Blücherstr. 17, 3. l. 3037
ilfiut Kriegs .»uuv , män.tUai,

Eltern prämiiert, 4 Monate
alt, preiswürdig abzugeben
Dotzheim, Wiesbadenerstr. 35, bei
2838 Pliilivv Schneider ' .
^nsclouttcr nst. 8 2o,  i . ^>o..,g,
^  M . 5.—*/a Butler ‘i2 Honig,
M. 7.—, je 10 Pfd. Brecher,
Tluste 81 via Schlesien. 1815/205

GvßsaLLHVVS'LL
ete . kauft und reparirt 9744
k. Schneider, SS?;
Michelsberg 26, gegenüb. b. Synag.

1 großer, ictjaefcr inuajjuüo ge¬sucht. Näheres in der Exved.
d. Bl._ 9746
3 ahle stets die hüchn. gere,.!.oli. Eisen. Blei, Kupfer, Zink,
sowie alle Art. v Metall. 2355
A. 28euzel , Dotzdeimerstr10'-.

Mafcheu
werden angekauft. 2600

Flaschen- und Faßhandlung.Schwo'bacherstv N9

K'anfe' Prano.
Off. unter I W . » Oi :r an

die Exved. d. Pl . 131a
Em »pevraucyierLjnSsr-LaMaäöü

zu raufen gef. Off. u. W . Sch
3120 an hie Erv. d B ö18G

i}HJ,
gcbr., kauft. Off. u. A 1 vauvt
postlagernd. 3,7
tzDIu- u. Berta,>i 0.
'Z*  Bögcln u. sonst, (« cflugcl
2582 Walrainstr. 22, Hth., 1.

9615



7. Deg-«ber 1006. Nr . 286.

Verschiedener
Entlaufen.

Auf dem Wege nach Biebrich
ein hellgrauer mittelgroßer

Wolfsspitz
entlaufen.

Gegen Belohnung abzuliefcrn
Bieb rich. Wiesbadener Allee 67.

Verloren
ein Laterncnsticfel mir Benzin-
licht vom Haufe „Schwarzer Bock".
Sonnenberg, Rauibach. Bierstadt.

Gegen Belohnung abzugeben
Steingaffc 3. Part.  3126
1 kleines, leichtes Rollcllt'n,12 Ztr . Tragkraft, für Pony,
fuhrwerk, gesucht. Näh. i« der

——W-i— — »»»»»̂ —
TB um Ausdess.. Äeudern, Putzen

und Bügeln v. Herrenkleidern
empfiehlt sichP . Arabin . - chwal-
bachcrstraßc 55, Hth., 2. St . 3106

Hilfe
gegen Blutstockung. Rückporto er¬
beten. Frau Kotowöki Berlin,
1870_ Cdaussccstr. 117.

Damenstrümpfe
sind zu haben u. werben gestrickt
3221 Blüchtrstr. 17. 3 l

Füv Knaben n.
Mädchen!

Einen Posten Schube u. Hosen
GclegenheitLkauf, um schnell damit
zu räumen, verkaufe dieselben zu
jedem annehmbaren Preis . 2742

NlNilllffe 22 , ! . st.

An ;Unde !MP . Ltr . 2 . iO
Vrennhoi ; „ 1 -20
Mndrlhol ; p . Ddi 0 .15

frei Haus. 357
H. Becht . Frankenstr. 7

Original
Phrenologiu.
E - Ktenkllltr.12,1.

(Vorderhaus ) .
Sprechstunden:

10 Uhr morg.bis7 Ubr ab.
Nur für Damen. 7129

Jetzt LLebergasse 14

©cnctal »5l «jctgr»

Grosse Treibjagd!
(Wi dabschlag!)

Durch Erlparung der hob. Laden.
miete billigste Preise.

Schwerste bah: Hasenbraren3.—,
„ Halenrücken 1.80,

” „ Hasenkeule 1.50,
feinster Rehbraten 6.—,

sow sonst.Geflügelu. Wild sehr bill.Karl Petri,
Bliicherpiatz 5,

Hth. Part . Best. p. Karte werden
prompt des. Fortwährend Hasen-
und Rehragout. 2670

2V. Jahrgan ».

zum Bugem wir»
W angenonimen Zictenring 1,
Hth.,' 1. St -, bei Buff. 1210

Ljebcnsverficher . - 'Abschlüsse
^in je». Höhe, evtl, mir Bor-
fchuß-Darlchne verm. unt . coul.
Bedingungen Rnd . Gerber,
Barmen (Rückv). 571r>

Berühmte
Kartendeuterm,

sicheres(Eintreffen jeder Angelegen-
h-ir. 120

Frau Nerger Wwe .,
ilcttf Sbtritfltfißc 7 , !»»
7 Ecke Borkstrasie ) .

UlKMMUlvikjMML
t[ie(Mfgenüßit!

Jljtftt aller Ar!,
iljrtmßf, Köchen.
Singe, letten,
Dem Stärke,
Kitten, ZMtt,
optische Aitilrel

Grundstück - Verkehr,
Angebote.

S ocken u. Strümpfe

bewährte haltbar«
Qualitäten,

. .npfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen

Fried. Exner,
Wiesbaden 3226

Jfengasse 14.

K«sjtMklSusk>12L
Prima

Mf1e« fel 8L
ArdriisMe SM.
mit t(cschlossener Lasche

6 — 7 Mk -,
sehr hohe 24 cm 8 Mk.

Int August Beüner.
Weihnachts-

Geschenke
in allen Arien Luxus - und Mc-
brauchsmöbeln , als : Näh»,
Servier , Bauern u. Nipptisch-.
Klavier- u Schreiblessel, Säulen.
Notenständer, Pane-lbretter, Bild ..
Spiegel,Flurtoilcttcn , Herren-
und Damenschreivlifche,. Büffels,
Beriikows, Bücher, Spiegel» und
Kleiderschränke, Garnitur ., Sophas,
Divans, Ottomane» n , kaust
man am beste» bei

Ph . Sribrl,
Bleichste . 19 'Telefon 2712.

Ansfteüunflsrälline
Bleichste . 7 stitzeiustk. 8S

Acltesteö Möbelgeschäft
3197 des Weste » as.

Kartoffeln.
Maglinm -bouiim,
Gelbe . Englische.

in bester Qualität zum billigsten
Tazesoreis 3207

Willi. Hotunaim,
Sedanstr 3 T -l-son o64.

Gespielte

Billiger

w.

im

Verkauf
Marktstr. 22 . 1.
Ken, Lade». Telephon 894.

Berkansszcit von 2404
8 Uhr morg. bis 8 Utn abends.

kaufen Sie spottbiüig
Ausverkauf

Marktstratze 6,
neben dem Polizeigebäude.

NB . Um mein großes Lager
in Uhren -, Brillen - und
Zwicker Gläsern z. räum .,
verkaufe von jetzt ab:

IWttlijiass»20 Pfg.
l Kniet->ZMergliis

zu 25  Pf ff.
Sämtliche Reparaturen

werden wie bekannt gut und
billig ausgeführt.

2214

|jta verkaufen!
Billa Schützenstraß- 1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichlung, schöner freier
Lage, in WatdeZnäde, hüvsch.

I Garten, elckir. Licht. Ccnlra.-
Heizung, Marmortreppe, be

I queme Verbindung mit cleltr.
! Bahn rc. Bestehbar jedcr-eit.
I Näheres daselbst 2268

Max Martmann.

klPtilSafl o »lit gutgehender
Bäckerei,

schönem Garien und 6 Morgen
Land sehr preisw. zu verkaufen.

Off. sub H. S . 2 an d.e Epp.
». Bl. -669

Groszes
Kaugrundstück,
untere Dotzheimerstr. 28, Mit
Baugenehmigung u . alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
lief, 19'/« Meter breit, wegen
andcrw. Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstraße 39, P. l. 9534

L- aü" nS i. Eltville, 6 Z U. u
^ qr Garten u.Vorgarten z. verk.
Preis 10 500 P.k. Brentano.
Eltville . fyCltmr. 9.  311»
—nmr —

Auf eiu kleines Objekt,
inmitten der Stabt , 21,000 Ml.
oii 4 pCt auf 1. HypothekP. fof.
fb. a. U April (ohneN-rmitller) ges.

60 pCt. der Taxe). 1407
Offert, unter A . O . 1568

an die Exp, d. Bl.

Zn verkaufen:
^5. mit sehr rentabler
M ( tU & Wirtschaft und 3
Morgen Land für den festen Preis
von J M. 20,000, bei M. 6000
Anzablung. ™

Gefl. Off erb. sub K. M.
postlaq. Biebricha. Rh. lbb8

Hypotheken-Verkehr,
A  « geböte.

Darlehen . r>00 amwarts.
2̂ ) 275/119 Mensch . B rlin,
Stcmi„etzst.25.OH.Vorschuvu.Rcko.

* . , We,P »e»»e

tmww  Pia „ os,
4 .50 , 6 - 8 Mk T 7 rI .. <_ _ IXi.) S.irmitiiv SHllltntl

(̂ » aiMlcaiucn und Lasche « ,
Hand- \i. Reisekoffer, Hosen¬

träger, Port « 0 inaie usw. kaufen
Sie am besten und billigsten IN der
Sattlerei F . I . Lammert,
2289 nur Metzger affe 33.

“GrosseT̂reiSJigdS
Wildabjch ag I

Schwerste dayr. Hasenbraten 3 —
„ „ Hascnrückcn 180

„ Hasenleulc 1.50
'n feinste Rebbratcn 6.—

svw'e sonstiges Geflügel Und Wild
ehr billig _  2669Emil

Nerostrasse 28,
Telefon 2671.

Bestellungen per Karte werden
prompt besorgt.
Forlwäbreiid Hasen u. Rchragont.

Wer

4 .50 , 6 — 8 Mk
Große Auswahl in getragenen

WiüieriiberKtiern
von 2.50 Mk. an, sowie getragene

Iopx.,Anmge,Aies!ln.
?. Schneider,

Schuhmacher. Michelsberg 26
2729 geaenüber der ^nuapogc
^ilfc * g. Bluistoctiing. Timer-
«A manu . Hamburg . Fich c-
straße 33. ' 617,32g

E « r

Pferdebesitzer
empfehle Futterrübe » (G-Ib-
Rüben) i» gesunder Ware. 3206Willi. Eohmann,
S -danstr. 3. Tele fon 564.

I». Schnittbohnen
28  Pfg . * « Pki .
Salzbohnen 1 Pfd. 20 Pfg., ga¬
rantiert reiner Tischwein b/,-Llr.
Flasche 50 Psg , bei ;0Fl . 45Psg

Chr . Kuapp,
Dotzheimerstr. 72
2933 Telefon 3129.

1551

neu hergerichtet. darunter Biüthncr,
stiönisch rc., werden preiswerl ab-
gegeben 3173

Musik «aus
Franz Schellenberg,

Kirchgasie 23.

Uljrtii,
ji  beste Fabrilate.
' langv Garantie.

Fkittlr.
g Litldgiissk 32

Befreit
wird man von all. Uiireinlichleiten
der Hanl, als : Milcsser, Finnen,
Blüthchen, Gefichtsrötberc. durch
lägt. Waschent». Radebeuler
CarbolTheerschwefel-Zeife
tz Schutzmarke: Etcckenpscrv.
j»Stück 50 Ps. bei L Poryehl,
Backe & ESklony , Willy Gräfe.
Fritz Böttcher.__

iElcktrakerzcu brenne»
am hellsten , beim

Busi leicht br .chävigt,
ver Dtzd . » 6 , 7K . 83,
®l. I SO. Hier : Trog
8anita8,Mauritiuö-
straüe- _ 1385

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
UIld Rollen

guter Zigarrm
werden zu Mk. 3.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 1343

3. C . Roth,
Wilbelmstraße 54. Hotel Block.

<7> afel !ialurbutier , lägt. fr.. 4
^ Psd.-Kolli netto6 M. Z.Probe
5 Pfd. Burter. 5 Pfd. Honig5 M
1809/305 Hrrm . Schcchner,
Vcriandb. Tlnste, via Oderberq.

La 4 lasen Liekaas!

tottsris dL beste h,
sie die meisten und i

Wßll HöeKsten Gewinne h *:. ,KonkyrresizSosl
Ziehung v. 11.—16. Dezbr . der
TILSITER LOTTERIE
21000 Gewinne über Gesamtw.

185000*
Hauptgewinne W.30000h

20000 .
10000

Preist *«•' tistlt|o ? fg."S>.Losi°re,S A einsctil .rorlo 3u. Liste 5
Los- _

„ . . . . uTtiäts^
M. überall zu haben . Ver-

B « aeltt « Lerricht
wird gründlich erteilt. ^ 2734

Hermanii'kr. 7 fctb. 1.
seine ifcaha - a
MageSbUrs ' en
geaen Missbrau h
sehiitzen will,Mer
bedarf unbedingt
der pat.

Sielt eräugen

Um diese einem grösseren.
Publikum zugängig zu machen,
sind die Preise wie folgt herab¬
gesetzt.
Zahnbürsten -Sicherungen

per Stüok M 0 . <5.
Nagelbürstan -Sicherungen

per Stück M. 1.00.
Zahn - und agelbürsten-

Zy linder -Etuis
per Stück M. 3 .00.

Elegante Familienständer
f 4 Zahnbürsten und 2 Nagel¬
bürsten p. St . M 12 00 m.6 BürstenM. 20 .00.

Auf „Renesor - - Zahn¬
bürsten in allen gangbaren
Grössen für Herren , Damen
n. Kinder gewähre 30 pCt,
Rabatt , bei Abnahme von 1
Dutzend 80 pCt. Rabatt,
Versehliessbare und flach zu¬

sammenlegbare
Schwanumietze .Renesor -

per Stück M 6 .00.
Verscbliessbaie Schwaminkörbe

„Renesor “ 1702
p. St M. 1 .30 , 2 .00 , 2 .50

Ei teuer,
Kränzt,latz 1. Wilhelmstr . 43.

Der

Arheits-
>Nachmeis

~ des
WicsbaVener

, .Gc » eral-
Auzeiger"

| wird täglich Mittags
! 3 Uhr in unserer Ex¬

pedition MauritiUsstr. 8
l angeschlagen. Bon-l ' /eltbr
^Nachmittagsan wird der
>ArbcitSMark kostenlos
^in uns rer Expedition oec-

absolgt.

Lrr eld 'Darlehne in jeder Höhe
d unter den koul. Bedingungen
verm. an reelle Leute 1575
Nnd . Gerber . Bar men. (Rückp.)

k̂ ücht. Hojenschneider sofort ges.
rLe flsorkstr. 23. 3., IahrcSst. 656
junger Schlover gesucht.
XL 3114 E cnbogengasse 6.

Gemeinsamer

Meitsttlhskis
für das

Gastwirts'
Gewerbe.

Für das zum 1. Jan . 1906 zu
erricht, gemeinsch- Bureau wird ci»
umsickff. Burcau lthef gesucht,
welcherm t den Bcrmitt!.,Verhält»,
am Plays n. Umgeb gut vertraut
ist. Off.m. Gchaltsanspr. b 9.Dez.
unter G . A. » 217 an die@TP-
ds « l._ _ _ 3217Andreasmarkt.
Hausierer und Haustererinneng-i-
sür Back- u. Konditorwaren.
8229 Büiowstr 9. Mtlb^

IVIlf UOdI  UM liaunii •
sand durch Ganerat -üßpsT

Schäfer DiissetdorF
In Wiesbaden zu haben
bei : Carl Cassel, Kirchgasso
40 u Marktstr . 10, J Stas-
sen, Kirchgasse 51 u. Well-
ritzstr . 5, Thöodor Rudolph,
Adolfstr . 1. I592

Wer stink| töii lieli
hat und vorwärts ko iimen will,
lese Buch „lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/- M. Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Dr. 29,
Hambur.i._ 7 mO
Kleiderbüsten

Bon No. 38—52 in Stoff ». Lack
mit und odnc Ständer, auch nach
Maß, sowie verstelloare Büste»
billigst 2105
Akadem . Zuschncidc -Schule

Luisenpiatz la , 2. El.

Gärtchen CS ";«,
6 Jadre zuvervachten. L. DebnS.
Roonstroße8. 2"3

J >„ Auis-tzeu und ÄiiSputzen von
Oefenii.Herdeu
empfiehlt sich P Barth,,
3171 Hcrderstraße 2.

Postkarle genügt.

Heinrich Bernhardt, MutmüK zu>»Bügel»w.ana-».
Blücherstr. 20, Part . 974 I Eleouoreiistr. 6, P . r. 2752

Hübsch
sind Alle, die eine zarte, weiß«
Haut , rosiges. jugendfrffcheSBuS-
frhen und c>» Gesicht ohne
Sommersprossen und Haut-
Unreinigkeiten Haben, daher ge-
brauchen Sic nur : 576

Steckenpferd -Lilienmilch-
Leisc

v. Bergmann 4c Co . , Rade¬
beul mit Schutzmarke: Stecken-
Pferd , h St . 50 Pf . bei: A. Bcr>
lmg. Fritz Böttcher. A. Cratz,
Crnst Kocks. C. Portzehl. Robert
Sanier . Hugo Schandua, Otto
Sieberl, Chr. Tauder. Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Mach-nheiin-r.
ApoiheierR-st-l. Drog. Moebu»,
Taunusstr. 25. Backe& Esklonv.576

Jmelligeuter, , rebsamer, jungerMann
(Alter 27 I .), wünlcht auf diese
Weise mit einem einfachen, tüäit.
Mädchen in Berbindung zu treten
zwecks baldiger Heirat. Ernstge-
uieinie. Offen, u. I . » 177 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Anonym verbeten.  3184

FväuLeirr,
aus bess. Familie, im Kochen und
Haushalt durchaus erfahren, sucht
Stelle bei einzelnem Herrn oder
Dame. . .

Off u K H 308 >0 an d,e
Ervcd, d. Bst 3081
C^ ur ein junge* Plädchen. 15'/,
|y Jadre alt, mit guten Schut-
zeunnissen, Stellung i» ein Ge¬
schäft gesucht. Dasselbe ist auch
in Haus- und Küchenardetten tzcw.
Näli. Tckwalbachersir 45,1 . 30,5
^ung . üstädcheils. Beschälllguiig

im Waschen 3218
Hellmundstr, 36, Dachlogis.

JRfilmnrtitsiuunfrti!
Herr , 28 Jahre alt, Landwirt,
wünscht die Bekanntschast^ eines
katholischen, gut erzogen. Fräuleins,
am liebsten vom Lande, zwecks bald.

Heirat.
Nur ernstgemeinte Off. m. 8itb

beliebe man unter L. B . 108i
hauvtpostlag. Wiesbaden zu senden.
Diskretion Ehrcnsache.  3084

Ernstgemeint!
Zwei junge hübsche, übermüiige

Kätzchen suchen passenden Kateran-
schliiß zum Audreasiimrkt.

Offene bitte: Postlagernd̂ Bis-
marckring unter: tsortzmeirhek-
kaNchcn. 8942

tilMc. M>lte 50er, 2 versorgte
_ » Kinder, gr.. schl. Erscheiming,
150,000 M. Barver,», u. Besitzerin
e. eleg. Billa, wünscht bald Ehe m
solid, charakkerv. g-lund. Herr», m
auch ohne Ver»,.. in entspr. Jllter.
Nicht anonyme Briefe an „Fides".
Berlin 18. 273/119

Tüchtigcs , erfahr - -,es

Mädchen
sucht sofort Stellung.

Off-rt. u. K. H. 3080 an d,e
Exped. d. Bl. . 3081

Mliimliclie Personen.

Vertretung
Be, der Bäck-r- und Konditorei-

Kundschaft gut -ingeführt-r Per-
tretcr für leichtverkäuflichen Ar¬
tikel gesucht.

Offerten mit Nefercilzeu unter
G B 107 « an die Exp-dmo»
d Bl. 1678

M -Hrerc tücht . selbständige

Jnstallalcure
f . nur bess. Hansinstallatio«
per fof . ges. Angen., dauernde
Sielluni bei autem lohn.

« . Ball ' » ff. techn. Bureau,
Düsseldorf, Schadowstr. 1» 1»̂
Weibliche Personell

Ein Mädchen
sucht noch Kunden im AuSbeg-rn
von Wäsch- und Kleidern E
dem Hause. ^

Näh Riedstr 95. M
'»'stzL-l^ eugnälieriii für daU-wd

u Lehrmädchen geg. W-k
ges. Herderstr. 2, Part.

/5*
gß .iu re int. starkes MädÄe?

svsork gesucht.
H-llmiindstr.̂ 46̂ Par̂ ,

.<nx.uche bei reeller BermittlM
Erzieherin, Kindcrfräu_

»che dkl reeller Berinittluiig:
>9 Kellner, Köche, Aedes. Küchen-
ch-ss, Diener, Hausburschen,Kupfer-
Putzer, T -llerspüleru. s. w. Bern-
dard Karl, Sielleiiveruiittl. Schul- ,
ooil-7. 1 . Et. Tel. 2085. 61)44 1

Köchinnen all. Art, über 30 V°»
Allein-, Kinder-, Land- u.
Mädchenb. 30 Sft.  Lohn. - -
srl., kafs-e- u. BeiköchiNU-u.R-
rantsköchin, 70 M,, sttts st
Stellen f. 1. Häuser Wl-sba,
Frau Karl, Steilcnnachw->s, ^
gaffe 7 (Wiesbaden). B-ruZ
Karl, Stcllenvcrniittler.

dTirilUulies K«
Herderstr . 31 , Pa -^ / '

HteUemiachrvel'
Anständige Mädch. jed. K̂ ust
finden jederzeit Kost, u. Logu
1 Mk. täglich, sowie "
Stellen nachgewiescn a0L :. i
später gesucht: Stützest,
gärtnerinncn, Köchinnen, -
Alleiiimädcheu.

sofort gesucht

Tüchtige

Znserateu -Setztt
Wiksbadem Kkiikral-AuskiSkd

.....
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Gold Silberwaren
f «L- S.M n m MMWZ ww

UhreH , gM„t. A»™.hl,bekannt billige Prei.e. FrltZ LeilfflaHU , Juwelier, knngga-.- 3. Telefon So. 3113. «...rl.ll.»

X  Für Dauerbrandöfen̂
empfehlen wir

beste deutsche Anthracit -Kohlen
von den Zechen „Iiangenbralim “, „liohlscbeid “, „Pauline “, „Ludwig “.

Prima belgische Anthracit
von „Bonne Esperance “, Herstal.Ferner

halbfette Sa ’on-Nusskohlen
von den Zechen „Hercules “, „Roseitblumendelle “, und „Maria “ hei Kohl¬

seheid in bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

lkohlen verkauf Gesellschaft
iu . b . H.

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2»
Fernsprecher : 345 , 775 , 2352.
Zweigstellen : Nerosir . 17, Eilenbogengasse 17, Luisen-

slrasse 24 , ASoritzstr -,7 , aismarckring 30.
Annahmestellen : Mo itzstrasse 28 (FirmaW . A . Schmidt)

Feldstiasse 18 (Firma Movitz Cramor ).
He lenenetrafse 27 (Firma W Thurmann jr .)
Luxemburgstrasse 8, Ecke Kaiser Friedrich-Ring 52

(Lux -mburgdrogerie Fritz Böttcher ). 2741

Kimm billig as .Zchilhwlirk»
in meinem neuen Geschäft

Achmslbiüberßrche lü  M kllrUrnße,
verkauft.

Ein Blick in meine Schaufenster überzeugt Jeden davon, daß bei mir
tatsächlich etwas Außergewöhnliches geboten wird.

Die in meinem Geschäft Bismarckrittg 25 noch vorhandenen
Waren werden noch einige Zeit

DM " sehr billig ausverkauft . 2793
Wilhelm Füts,

Ecke Schwalbach er - und Wettrttrstratze und Bismarckring 35

Billige Weine für die Feiertage.
Preise incl. Flasche A Preise incl. Flasche

SSna® 134-n
daft s
ffes
ft •

Bas-Medoc
Chat. Bard
St, Julien
St. Emilion
Chat.Leoville
Macon Burg.
Niersteiner
Lorcher
Winkler
Erbacher .
Geisenheimer
Rauenthaler . ,
Hattenheimer
Büdesheimer Berg
Hochheimer , .
Tiabener .
Brauneberger

ö
ft
S
■

*
ft
Bft

Zeltinger
Herziger, feiner Mosel
Lrdener Original . ,
' aHvigsberger Auslese

ft o—ICB ft» r

früher
- .90
1.—
1.20
1.50
1.80
1.50

—.80
—.90
1—
1.20
130
1.50
1.60
2.—
2.30

jetzt
—.60
—.70
- .80
—.90

1.10
—.90
—.50
—.60
—.70
- .80
- .90
1—
1.10
1.20
1.50

— 80 — 50
—.90 —.60

1.- - .70
1.50 1 —
1.60 1.10
2.20 1.80 y

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt
Versandt frei ins Hans , nach ausserhalb frei Babnhot hier.

Samos
„ feiner alter

Sherry trocken
, v. old . .

Portwein, roter .
„ fst. alter

Madeira alt . . .
„ sehr alt .

‘ Rum alter . . .
Jamaica Rum fst.
Cognac vorz, dioticher , 2 St.

jCognac vieux . .
Cognac fine ehamp.
Cognac fine champ.

Original 1886er
Rutn-Punsch-Essenz Ia. . . .
Arak „ „ fst. Qual. ,
Cognac „ , v r
Burgunder „ hoehf. Qual.
Prinz Heinrich-Punsch

von Stibbe, Köln . . .

3 50
1.50
1.70
2. —
2 20

4.25 3.25

2799

Vollst Ausverkauf ÄH .Ruppel,Bismarckriag27.

TTbxe » .- wad Qcldwaffea.
in grosser Answahl zu den billigsten Preisen.

k Wecker von 2.50  Mk. on, Begulateurc \ on 7 Mk. an.
Taschen -Uhren von 4.50 Mk. an

bis zu den basten Qualitäten. 2737

H . Titels , Uhrma cher, Moritzstrasse.

Nassovia-Gesundtieitsbinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt)- Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit, sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Scho lung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet -» 1 Dtzd . Mk . 1 . -
60  Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kircligassc 6 . TFH -WITelephon  71 ?.
Artikel zur - Krankenpfleg ( Damenbedienung ) .

Turn -Verein Wiesbaden.
Deutsche Turnerschaft,

Juristische Person.
Vereinshaus n . Turnhalle:

Helimnndstrasse 25.

IX . Kreis (Mittelrhein ) ,
begründet 1846.

Tnrnplatz
im Distrikt Atzclberg.

Zum Besten der verwundeten und erkrankten Krieger
in Südwest -Afrika

wird Sonntag , den IO. Dezambsr , nachmittags 3 1/* Mn » vom
Turn - Vereits in seiner Tui -nhalle , Hfisl!mundsti *ass © 25 , ein

Schauturnen
veranstaltet.

Eintrittspreis 2 Merk.
Karten sind im Vorverkauf bei den Herren: Kaufmann Karl Hack, Ecke

Rheinstrasse und Luisenplatz, HandschuhfabrikantFritz Strensch , Kirchgasse 37, Hofmusikalien¬
händler Heinrich Wolff, Wilhelmstrasse 12, sowie am Tage der Veranstaltung von nachmittags
2V* Uhr ab an der Kasse *u erhalten.

Hart, voller Entbehrungen, langwierig ist unser Kampf im südlichen Afrika, die höchsten
Anforderungen stellt er an die körperliche und moralische Kraft unserer Krieger, Schwere Leiden
während der Kampfesarbeit, Minderung der Kräfte, Verstümmelung bringt er vielen Uebetlebenden.
Viele Opfer haben wir schon zu beklagen. — Getroster und freudiger wird den Kämpfern das
Herz, leichter wird Sterben und Dulden, wenn um das Schmerzenslager der Leidenden statt der
bitteren Sorge die tröstliche Gewissheit schwebt, dass in der Heimat dankbare Hände sich öffnen
zn milder Gabe, sieh heben zur Hilfe, sich regen zu Schutz und Pflege der fernen Lieben.

Aus unseren Reihen ist schon einer vom Tode dahingerissen, einen anderen hoffen wir
gesund den Seinen zurtickgegoben zu sehen . Unsere Pflicht ist es , nach unseren schwachen
Kräften, I. j,inner und Schmerz lindern zu helfen.

Zu unserem Schauturnen laden wir alle Frauen und Männer ein, die Sinn haben für
freudige Bet-Uigung jugendlicher Kraft, die anch ein mitfühlendes Herz besitzen und bereit sind,
ein Scherflein beizusteuern zur Tilgiufj? der grossen Dankesschuld, die dem Vaterland obliegt
g geniiber seinen braven Söhnen. Oer Vorstand des Tum «Vereins.

Hermann Carstens , 1. Vorsitzender.
Dem Anfrnfe des Vorstandes des Tarn Vereins scliliessen sich an und

fordern zum Besuche des Schauturnens auf:
Dr. Albern, Justizrat u. Notar, E. Bartling, Reichs- u Landtagsabgeordneter. M. Beckmann, Major
und Abteilunfskommsndeur, H. Born, Landgerichtsdirektor, Prof. Dr. Brunswick. 1. .Vorsitzender
d, Allgem. deutschen Sprachvereins, v. Detten, Oberstl a. D., 1. Vors. d. Kriegerverbandesdes
Regierungsbezirks Wiesbaden, R. » rach, Brauereidirektor, v. Ebmeyer, Kurdirektor, Tb. Flebbe,
Regierung?» und Schulrat, F. Franke, Divisionspfarrer, Dr H. Fresenius, Geh. Regierungsratund
Professor, Dr Fuchs, Chemiker, Biebrich, i . Vors, des Alldeutschen Ve bandes, Ortsgruppe Wies¬
baden Dr. Gleitsmann, König!. Medizinalrat, A. Güth, Rechtsanwalt, Prof Güth, Oberrealschul¬
direktor, Dr. Hagemann, Archivrat, A. Hagen, 1. Staatsanwalt, Max Hartmann, Bauunternehmer,
v. Hertzber-r, König!. Lau frat, J Hess, Bürgermeister, Simon Hess, Rentner und Stadtver¬
ordneter, Dr. v. Ibell, Oberbürgetmeis er, Prof. Kalle, Dr. Keller , Prälat, K. Klein, Landmesser
u. Leutnant d. Reserve, 1. Vors d. Kreiskriegerverbandes „Wiesbaden Stadt“, H Klett, Kapitain-
leutnant a. D . u Stadtrat, v. Kloeden, Generalmajor z. D., Th. Körner, Beigeordneter. Geb.-Rat
Krekel, Landeshauptmann, Dr. Künkler, Vors, des Ausschusses deutsch-nationaler Vereine in
Wiesbaden, Dr. Landow, Oberarzt, Prof Dr. Liesegang, Direktor der Nass. Landesbibliothek,
Freiherr v. Lyncker, Kontre-Admiral z, D., Vors. d. Deutschen Flottenvereins, „Ausschuss für
Nassau“, Dr. v. Meister, Königl. Regierungspräsident, R. Mencke, Landgerichtspräsident, H. Müller,
Stadtschulinspektor, v. Schenck, Polizeipräsident, Dr. Scholz, Stadtkämmerer und Beigeordneter,
v. Süsskind, Oberst und Regimentskommandeur, Ohr. Thon, Stadtrat, F. Travers, Magistrats-
Assessor, G« Vietor Rektor, v. Werner, Vize-Admiral a. D , Dr Wibel . 1. Vors. d. deutschen
Kolonialgeschaft, „Abt. Wiesbaden“, L. Wilhelm!, Oberstl. a. D. , E. Winter, Baurat u. Direktor
des Zentral Vorstandes d. GewerbeWereins für Nassau, Heinrich Wolff, Hofmusikalienhändlerand

Vertreter des Turngaues Wiesbaden.

Import

Thee
1905 |0 » *p Ferne!

von China u. Indien.
No
187 Familien-Thees
186 Souchong Grass
182 Feinster Souchong , .
181 Fein Lapseng Souchong
192 Feinster CeyJjr -Pekoe •
174 Extratein Souchong . .
175 Congo-Mischung
172 Souchong, englische Mischung . . .
183 Assam Päcco, ind. Mischung . . .
170 Lapseng Souchong, russische Mischung
195 Seas Souchong, russ. Mischung
168 Mandarin-Mischung

in Packeten von y/i,  Vs Ptd.

Enimericlier Wareu-Expediliou,
Telefon Isis.

ffarktstrasse 26.
Telefon 2518.



M. Jahrs « »
7. D^pmber 1905.

Während der Dauer unseres Ausverkaufes werden unsere gesamten Vorräte ia

Herren nnd KnabensGarderoben
ausnahmslos zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben

Zum Verkauf gelangen in allen Grössen, Farben und Fa§ons:
il « rr <>n * Für Knaben;
oän Woo -Änziiae Jackett -, Paletots , Pijacs , Mäntel und Pelerinen , Joppen -,
c SÖoit ' tn/i 'r'e, Lodenjoppen Blusen - und Kittel -Anzüge , Scliul -Anzugc, Loden-Joppen,n’«c,! „ Ä Krücke . ' einzelne Blusen, Leibchen, Knie-, Pump-

und Sport -Hosen.

fertigen

Fantasie - und Waschwesten.

Unser gesamtes Stofflager, deutscher und englischer Fabrikate, verarbeiten wir euemaus ^
ung nach  in bekannt guter Ausführung.

wir bitten um grfl . Besichtigung unsere ^ Schaufenster.

4 Mawrlttnsstrasse 4.
. Weihnachten bleibt unser Geschäft bi » 7 Uhr abends geöffnet

Zu den bevorstehenden Festtagen V
liefere ich, wie alljährlich , zu nebenstehendem Preise b;s inklusive W
Neujahr einen ganz vorzüglichen Qualität *"Kaffe © un(l lâ e Q
alle keun r̂ und Liebhaber einer guten Tasse Kaffee zum Einkauf hoff. ein. ^

8061 Wk

A. 11. Linaenkohl . ©
Ersten.älteste Wiesbadener Kafieerösterei mit elektr.Betrieb. ©

(begründet 1852.Telefon No. 94. Ellenbogens » **© 15

Wiesbadener

Männergesang-Verein(«.».)
Zum Ateubau des EäugerHausts

soffen
lios I Abbrucharbeitenund„ II Erdarbeiten

vergeben werden.
;en sind im Baubnreau Rttd - Friedrichs

Rheinsti aße 60, 'cinzusehcn von da gegen 0.50 Mk. M
jedes Los zu beziehen.

Die Angebote sind bis zum 15. d. Mts ., 12 W
mittags , bei Herrn Ad . Walther , Bleichstraße 24, ver¬
schlossen emzureichen.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1905.
3205 Der Vorstand ^ J

Im eigenen Interesse meiner werten Kundschaft bitte ich, die

hbääehe*fSedtellangen für Weihnachten
frühzeitig auf zu geben , zumal jetzt grösste Auswahl und prompte Bedienung sicher

Hochachtend

Theodor Werner,
Leinen - und Wüsche- Haus.

Webergasse 30, Ecke Langgasse,

liefert am schnellsten die billigsten, jdjünften und daucrhat
Sohlen u. Flecken Reparaturen

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt.
Hcrrcn-Sohien und Flecke M. 2.60, Damen-Sohlen
Klci-to M . ! 00. Kinücr-Soblen und Flecke von M. l -—a '

Handelsschule.
Für die unsenn teuren Verstorbenen erzeigiei

letzten Ehren und die uns bewiesene herzliche Teil
nähme sprechen den wärmsten Dank aus

Die Hinterbliebenen:
In deren Namen:

Angnste Thon
3233

WIESBADEN, den 5. Dezbr. 1905.
DotzheimerstraBse 18.

dnst'lkut
Dolzheimerslc2lp. WIcSBAuEN Dotzheimerstr. 21  p.

Itpst.oiupfotälpn^s n <<i ‘»o-it »cdttciit -M .Lutitut.
(Jrüntllicher , irewisselihafterUnterri chtbis zurliöcliston Ausbildung

Buchführung, kfm . Bechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tug- U. Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung-
Für Damen separate BftnmcO 303C

Einzelfftclier. 0 «sluutkurss.
Prospekt gratis and franko . Die Direktion,



7. Dezember 1905, Nr. 289. Wtesdavcnrr CSencral -Slnsttg « , w. 3«| rgmrg,

Gegen

Monatsraten von2Mir.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, 'mitHartgummi-Platten.
^Phonographen

voll
, 20 Hk.

auf-
wärts

Photog . Apparate
nur Marken wie

Goerz, HUttig,
Kodak etc. so¬
wie alle Uten¬

silien zu
massigsten

Preisen.

Musik- Werke

von 18 Mark an aufwärts.

Z ithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

Guitarren eto.
ton 12 Mark an.

ßoerg Trieder Binoclcs, Operngläser, Feldstecher.
Bial&FreundmBreslau II.
Ulustr. Preisluch No. 1^5 auf Verlangen gratis und frei.

Vertreter gesucht!  I

Garantiert reinen

Ho nigk neben
jeben Tag frisch, cinpfiehlr

Brot - und Feinbäkkerei
F.  Zimmermann , Mvritzstrahc 40 . Tel . 2154.

103t!
Elcltrischer Maichinenbctricb.

NB. Wiedcrvcr.'äufe erhalten Rabatt.

aller
Systeme,

vor- und rückwärts gehend, stopfend und stickend.
Aus dt«muniiiirtfilm| uliriüeii DeuischlaOS.
>»it den neuesten, überhaupt exrftirendcn M s
bessern,rgeu e upsiehlt bestens 3170

da Fais 9 Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchgasse 24.

Eigene Riparatunv rkkiätte . ——
Ratenzahlnn: Langjährige Garantie!

oe

u
Pma
hh

©
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N

&
8
5C-i-s

©
ä*
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KUseils beließ i
^EmmeridieS

Kaffeg'DsedliiM
^ ‘4 £stras$ c

^eTins Haüs> L’3ö6

Alte GmailletöPfe
»erben mit Böberi versehen unb neu emaillirt 4319

cT ööffc  W shOkner(haiüuwrlt SWelifl3.oaBc

Cylisidejr-Steg -Hcke

System Herbst
^ " ffiiuin -, schall - u. r « uc ^ 8LchvZ ' )

Auslülirung durch
Otto& Eschenbrenner

Luisenstrasse 2 'S.  227

Waschen Sic noch nach alter.
Methode 1165

mit Hand und Waschbrett?MM Itsis«©!! Sie e».
denn unsere Haushaltungswaschmaschine „Oampl-
wascher“ wäscht in Tage so viel wie eine
Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig

und Vo Seife . Sie kann auf jeden Küchenherd gostellt
^ ^ n em( ni Kinde gedreht werden. — Vertreter gesucht,
ty » *? ®,M  ans «>1n. Wringmaschinen.

& Neuhaus , Bochum  in WestMeii.

H. Hetten
907

gut unb billig, auchZ«H«
iiinqSerlei.htkruiigen zu

A . JLciclicr . Lldcliicidstr . 4tt

Die diesjährigen

jbzlI

a

ßa

ßa

Welhnachfs =Prämien
für unsere verehrlichen Abonnenten [stellen sowohl inhaltlich , wie in ihrer Gesamtausstattung hervorragend
gelungene Werke dar . Bei der keineswegs leichten Wahl unter den zahlreichen Erzeugnissen des Bücher¬
marktes iiessen wir uns in erster Linie von der Absicht leiten , jedem etwas Passendes und Nützliches zu
bringen und für unsere geschätzten Abonnenten zugleich Bezugsvorteile zu schaffen , wie sie bei ander¬
weitigem Kaufe nicht annähernd erreicht werden. Es ist uns gelungen, die nachstehend beschriebenen
Werke zu erwerben , die wir hiermit unseren Abonnenten zu den unten angegebenen äusserst niedrigen
Preisen anbieten . Dieselben repräsentieren sich als

außergewöhnlich schöne und gediegene Gefdienkwerke
und werden unter dem Weihnachtsbaum eines jeden Hauses aufrichtige Freude hervorrufen.

Das Weltall°
und die Cntwickllmgsgesckickts ÜSF EkÄS.

Eine populäre Darlfellung
des Welfgebäudes und der Schöpfungsperioden unseres Erdballs von der Urwelt bis zur
Gegenwarf, umfaffend die Entstehung von stand und Meer, der Pflanzen- und Cierwelf, lowie:

Abstammung, Alter und Entwicklung der Iüenrdiheif.
Nach den Ergebnissen der neuesten Forschungen bearbeitet und herausgegeben von -

- —. = » Guttat » fl . Ritter . ,. ... ...t»
Hilf 532 Original-Illustrationen und farbigen Kunftbeilagen.

ßanzleinen-Prachtband(fiexikon-Format). ^
In klarer , jedermann verständlicher Sprach»

zieht die Schöpfungsgeschichte von den Uranfängen
bis zur Gegenwart an uns vorrüber und wir sehen '
nicht nur den Erdball selbst hervorgehen , sondern
auch die organische Welt , die auf demselben lebt,
Pflanzen sowohl wie Tiere , sich von dem unvoll¬
kommendsten organischen Körperchen , durch Zeit¬
räume von Jahrmillionen zu immer vollkommenem >.
Gestalten entwickeln , bis sie in dem Menschen, als
dem höchst organisierten und vollendeten Wesen ihre ;
höchste Schöpfungskraft zeigt . Endlich finden auch
alle Fragen , welche sieh auf das Alter , Herkommen
und die Abstammung der Menschheit beziehen, nach
den Resultaten der neuesten Forschungen ihre Er¬
ledigung.

Was Ivopernikus ,Kepler und Newton ergründet,
was Kant und Laplace erdacht , was alle die vielen
Forscher nach ihnen, von Alexander von Humboldt,
bis zu Ernst Häckel , auf den Schultern jener grossen
Männer stehend als richtig erkannt und in einem
mächtigen Geistesbau zusammengefügt haben, das
wird in diesem Buche in grossen Zügen entwickelt.

Durch 532 vorzügliche Abbildungen und Kunst¬
beilagen ist der hoch interessante Stoff , der ja die
höchsten Fragen aller denkenden Menschen in sich
schliesst, dem Verständnis näher gerückt , und so
dürfen wir hoffen, das Interesse für eine noch wenig
bekannte Wissenschaft bei jedermann za erwecken.

Preis nur3 üark als Prämie. ‘"äETSP
Postfrei ink, . Verpackung erste Zone Mk. 3.35, sonst Mk. 3.60 gegen Vorausbezahlung.

Deutschlands Wunderhorn.
Gelcfiiditen, Legenden und ßittorlen

aus alten Ritterburgen, Schleifern, Klöifern, Städtenu. f. w., ferne, s
Volkslitten, Polksgebräudie,Volkslelte, Bexen», üeufels», Gefpenker»
Gerchidifen, Ränke, Schwänke und Aberglauben aus alten Zehen.

Gesammelt und herausgegeben von
GuhapH- Ritter. ****

Mit vielen farbigen und schwarzen Illustrationen
vou Hermann Tischler.

Der ganz ungewöhnliche Erfolg , welchen des¬
selben Verfassers „Deutsche Sagen “ gefunden , gab
Veranlassung, als Seitenstück dazu in ganz gleicher
Weise eine neue Sammlung Geschichten , Legenden
und Historien u. s. w. herauszugeben . Dem Aber¬
glauben ist in diesen Historien Tor und Tür geöffnet,
jenem finsteren Wahnglauben , der , grösstenteils noch
der grauen Heidenzeit entstammend , im deutschen
Volke so tief Wurzel gefasst hat , dass er trotz aller
Aufklärung vielfach noch heute nicht ausgerottet ist.
Bilder aus jener Schreckenszeit , in welcher man den
Teufel leibhaftig umgehen glaubte , in welcher man
Tausende von Menschen, die der Zauberei verdächtig
galten, zum Scheiterhaufen führte und lebendig ver¬
brannte , durften in solchem Buche nicht fehlen. Als
Gegensatz dazu aber auch nicht Geschichten, aus
denen der unverwüstliche deutsche Volkshumor
hervorlacht , Beispiele jener unzähligen Bänke und
Schwänke, die sich im deutschen Volke aus dem
Mittelalter her lebendig erhalten haben.

Preis nur3 Mark als Prämie.
Postfrei inkl . Verpackung erste Zone Mk. 3.35, sonst Mk. 3.60 gegen Vorausbezahlung.

Diese Prämie ist als Schönstes, außergewöhnlich vorteilhaftes, enorm billiges Prachtwerk und
Hausbuch für jeden geeignet . Der Preis von 3 Mark ist ein ausserordentlich niedriger und dürfte der
nicht zu grosse Vorrat bald vergriffen sein.

Da die Zahl der uns zur Verfügung stehenden Weihnachtsprämien im Verhältnis zu unserer
grossen Abonnentenzahl nur eine kleine ist, empfehlen wir denjenigen Abonnenten , welche auf diese hervor¬
ragenden Werke reflektieren , dringend , ihre Bestellung möglichst frühzeitig an uns gelangen zu lassen.

w

bst

Obige Prämien liegen in unserer Expedition zur Ansicht aus, auch sind solche durch unsere
Trägerinnen und Agentirren zu beziehen, wie auch gegen vorherige Einsendung des Betrages , zu¬

züglich Porto , frei« Zusendung per Post erfo gt.

T«ä«>fon
199. Wiesbadener General - Anzeiger»

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

B̂ asEM^ gasBiaEagiasB



Restaurant Kaisersaal
Dotzheimerstr . 15.

An den Andreasmarkttagen im grossen

hier und dem Trompetereorps des 27. Feld*Art,
m 2. läge 6 Uhr.

unter Mitwirkung der Kapelle des 80. Inf.-Rgt von
RgU aus Maiuz. SaalöffuuDg am 1. Tage 4 Uhr, i

t.  DeAiM-er 1905. 9lr. 285.
« . 3 « » tbbh *.

Etablissement

Walhalla.
Andreasmarkt L905

Anfang 7 Uhr . An beiden Tagen : Anfang 7 Uhr.

Gr . Volksfest
in den sämtlichen Räumen des Etablissements , umsassend:

Walhalla Hauptrestauraut , nebst Weinstube,
Walhalla -Kellerrestaurant n Cafe.

AUT In diese» Räumen finden au beiden Abenden:

Große

Volks -Konzerte
ausgesührl vom Tro npeter -Korps des Feld - Arlilleric -RegimenlS Nr . 27

(Nassau Oranien ) unter Leitung des Kapellmeister ? Henrich statt.
®üjf Im Theatersaal:

Während der Andreasmarkt - und folgenden Tage bis Mittwoch , den
13 Dezember : Großer Lerkauf 31 : 1

emaillierter Hans und Küchengeräte,
das Pfund zu 40 und dv Psg . Faulbrunnenstr . 11 tm Laden.

Frau H. Butroni aus Wetzlar

Empfehle zum Andreasmarkt meine beliebten

Hausmacher Würstchen
stets warm , sowie alle anderen Wurstwaren . Kerne bezogene Ware.

Fritz Mao rieh , ;
Blöcherstr. 24. Blücherstr. 24.

Großer
Kmes -KU

Anfang 8 '/, Uhr . Anfang 8 '/, Uhr.
S Musikkapellen.

Im Nebenraum der Bühne ist zum ersten Male der berühmte

Floh -Zirkus
Mt wirklich lebenden , drrfiirten Menichenflöhen cingclroficn.

Der seltsamste Schauakt:

Die kleinsten Künstler der Erde.
Mittwoch , den « . Dezember 18 « » :

Zur Vorfeier:
Grosses humoristisches üonzert.

Eintritt : Person 8« Pfg . Inhaber von Passe -partouts
haben zu diesem Konzert freien Zutritt . 30o3

Bemerkung : Für die beiden AndrcaSmarktrage am Donerstag,
den 7 u . Freitag , den 8. Dezember 1905 werden Passe -partont-
Karten in unbeschränkter Anzahl aurg-g-bcn. Die Pas,'--Partout.
Karten berechtigen zum beliebigen Emlritt ui die Äesamtiokalitälen mit
Ausnahme des Balkons . Pr is der Passe -Partout -Karten . für beide
Tage gültig 1 .50 Mk . Eintrittskarten ü 1 Mk . berechtigen zum ein¬
malige » Besuch der sämtlichen Räume sowie zum Tanz ausschließlich
des Balkons.

Passe -partout - Sorten find ab heute aus , dem Bureau
und an dem Hauplbufset zu haben. ^Die Direktion.

pfgStück 4, o und
ötz . 40 Pfg ., 55

Telefon 125 .1 . Schaab
Pfgund HO

169/2abenstr

Kartoffeln ! Kartoffeln
Professor de Waldman ». Mag . Ncviffa . Mäuschen,

LandMlNiuSfreude , rote gelbflcischige Tip. ziahtät . Wichtig für Land
wirte Pensionen und Hotels Für Familien billigste Bezugsquelle durch
Philipp Weyer , Obst- und Land sproduktenhandlungen gros,
Buden heim a Nh.

Arderiage: Marktstratze R5.
woselbst Proben und größere Bestellungen entgeaengenommen und zn
den billigsten Preisen franko ins Haus geli fert werden . 2So3

Deutscher Hof
Goldgasse Sa.

Boll äntig neu renoviert.
Au beiden Andreasmarkttagen:

Großer

folirMrWnwtnicI
verbunden mit Konzert und Tanz

unter Mitwirkiing der Kapelle ebema .iger 80er.

3211 Jean Wahlheim , neuer Pächter.

Großer Schuhwarcii -AnSoerkauf
J . Hauer , Schiersteinerstrasse 1.

Da ich bis Ende dieses Monats mein Geschästslokal verlege so
verkauje meine sämtlichen noch aus Lager habenden Waren in be¬
kannt vorzüglichen Qualitäten » um schnell damit zn räumen,
,n staunend billigen Preisen . Mein Lager ist noch gut sor<
tiert . Versäume daher niemand , diese günstige Gelegenheit , be¬
sonders für WeihnachtSeiukäuie.

Mache bcsenbeis aus mein Lager in Herren -, Dame » , u . Kinder,
sti-seln in Boxcalf und Chevrcanx ausmerksam . Winterschuhe , so¬
lange noch Vorrat , besonders billig . .

Hs8 . Mein Geschäst verlege End - Dezember nach Wortliste . aa
Ecke Ndelb - idstraße . _ - 96Q

Ich habe mich ais Ai »gg©aara .t
hier niedergelassen.

'fCaeffher,
Telefon 3659 . Frankfurte ^sir . 5.

Sprechstuuden : 10 —12V» «• 3—4
Mz Sonntags 10 —11.

Ich beteilige mich an der Kassenpraxis.

Wer liefert,??
für den Weihnachtstisch

verschiedene Sorten alkoholfreiB
Obst- und Trauben-Moste,

Punsch-Extrakte, Fruchtsäfte etc
Dr . Lahmnnns Nährsalzpräparate , Steinmetz-
n älirmittel , Honigkuchen , Nüsse , eingemachte
Früchte , Dörrobst , Marmeladen.

Antwort : Spezialhaus
1879 für

ilkohöllr.Getränkeu.Gesuodheitsuährmittel
Gebrüder Dittrich,

Friedriehstr . 18. Wiesbaden. Friadrichstr. 18.

TEL Wödklskbnk und-zager,
Faulbrunnenstr . 7 , Hcllmundstr . 43 , von

Gebe. Ernst.
Bringen unsere in der Tamvfschrcine ri Polkendanfeu i- %

elbfigefertiqten Möbel aller Arr in -mpsehlende Erinnerung.
Gute Ware . Billige Preise . Epezialiräl: Betten , Kleider

schränke , Brrlikows und Polstermöbel
Zur gefl Beachtung iaden ergebenst ein.

1970

Täglich frisch!
Von 5 Uhr ad 2457

Frtckels Fischhallen,
Neu lasse S2 und Walramstraste » 1.

löbel - n . JBettenverhaiif.
Große Auswahl. — 33'.%*» P^'-' — Teilzahlung.

2376 A Leicher , Wwe ., Adclheidstraße 46.

Teufels Leibbinden
hervorragond bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehme»
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3. — bis Mk. 11 . •

Teufel’s Correctio-LeibTbinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Gehurt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Beduction des Eeibun *"
langes , zur Verbesserung and Erhaltung
der Eigur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und des¬
halb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6 . Tel.

Gg.OttoRüS,tli(ia<ufe.
Inhaber des C Theod . Wagner 'sch^

Uhrengeschäftes.ge ^ usreo . . . « 63,Alte, bestempfohlene Firma, gegründet̂
Mnlilgasse nahe derL .Wilhelmsheilanfi>»
bringt auf bevorstehende Weihnachten ihr ttl
haltiges Lager in allen Arten Uhren
vseblende Erinnerung.
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